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Das 


möchlen ſie wohl 


lauf ihren früheren Entfcheidungen ! 1. Die Seiummt - - Solleintünfte ! 
⸗ J nicht in die Notwendigteit Deutſchlands, die ſich in den Hän— 
verſehen werden, die ernſte Lage zu | den des General-Zolleinnehmers be— 
verwirklichen, die geſchaffen werden finden, oder ein Teil derjelben fan | ; En 
Imwürde, wenn Deutichland auf der ‚von der Wiederautmachungstommij: | Bundesobergericht ſtößt 
Nichterfüll ung ſeiner Verpflichtun— ſion beſchlagnahmt und zur Beglei- ur 
gen beſteht. chung der Zahlungen verwendet wer— 
„Bevollmächtigte Delegaten der den, die Deutfhland nicht inne ae=! 
‚Beutfehen Heaierung werden zu einer | balten hat. In einem berartigen | 
'Snde Februar in London jtattfinden: | Fall fann die Wiederqutmachunas 
pen Perfammlung von Delegaten !tommilfion, falls fie es für a 
Uchereinfommen des Therjten Rats be- ner Ailiiertenreniernugen eingeladen | din erachtet, jelbjt die Verivaltung | 
sn —* — — und werden.“ ‚umd Ginfafiterung der Zölle über- Hätte den Prozeh nicht zur Verhand- 
Abrüitung dem Vertreter Deutichlands Die Kriensentichädigung. rebmen. e | 
— — — — a Be - - 172 en Iung anfnchmen sollen, nachdem er 
Tageblatt” bezeicdinet M titglieder des ' Die — — Berta —* a niffion tann auch bie —— Ne: —— VERDIENEN ORANGE | 
Operjten Rats ala — dic ——— banbelt, a ER. dierun zu einer derartigen Erh- | eg 
im Opiumrauſch — — Uebereintommen —E——— * 6 3 von Berger und Genojſen erfolgte 
J "Miltierbenzakle — den Allůerien mãchten zur Erledi⸗ ag en e N: "it d mit 6 gegen 3 Stimmen. — Die 
= RN. gung geiviffer rogen bezüglich a aufferbern, die feitens ber | 
„Mandheite. Guardian“ bezeichnet Die Kommiljton zur Erhöhung der Ein: 
Kriegsentimyädigungsbedinguugen als “ailles nahmen für nötig erachtet werden.“ 


“Husrihrung des Vertrages von Ver: 
: “ und lautet: 
„Dlöbfinn“, „Arittel 1. Zum Sivede der Er: | Was der „Mandetier Guardian“ von 
füllung der ihm durch die Artikel der Entiheidung des Oberſten Rats 
Bari3, 31. Jan „OD aRiiglie- 331 und 232 des Vertrages bon ; Denkt. 
der des Oberjten Rats begen die mo: | Verfailles auferleaten Verpflichtun- | London, — Die Be⸗-ger und vier anderen Mitgliedern 
raliſche Ueberzeugung, daß Ameri ta Igen unbeſchadet der Nüdvergütungen, dinqungen, auf welche fich der Ober: | der joztaliitiihen Wartet wegen 
in finanzieller fowie in wirtichaft: |die es unter Artikel 258 zu mad ft Nat in Paris bezüglich der von- Vergebens gegen das Zpionagegejeg 
liher Hinliht Europa zu Hilfe tom: hat und iraend anderer Vertranss | Deutichland zu zahlenden Kriegs: | wurde heute vom Bundesober gericht 
men wird.“ Dieſe Bemerkung machte Verpflichtungen, ſ Deutſchland entſchädigung geeinigt hat, werden umgeſtoßen, weil Richter Landis 
ver Premierminiiter einer der Groß: | zahlen: vom „Mandefter Guardian“ für! den Fall nicht hätte zur Verband: 
mächte, nachdem er fich vorher das] „1. ſtimmte Jahresbeträge, „Blödſinn“ bezeichnet, mit dem in ng aufnehmen dürfen, nachdem 
Verſp Hinzufügen: „Wir fönnen Be er der Boreingenommenbeit gegen! 


Berger ſiegt. 


ei, 


Alliierten wiünichen, Ymerifa ! 


Strich durch Kriegsſchulden macht. 


daß 


ſeine Ver— 


teilung wegen Vergehens gegen 
Spionagegeſetz um. 
Deutſchland weiß es jetzt. 


Richter Laundis gerüffelt. 
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waren gegenteiliger Meinung. 
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Waſhington, 31. Namuıtr, 
lleberführung von Victor X. 
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Be x 


rechen aefichert hatte, daß feine | zahlbar hal tähelich in aleihen Tei= ; 
Identität nicht preisgegeben erben ' ‚fen wie folat: (MW) Zwei Jahresbe- |dafür fein, dab Diefe Bedingungen 
iniemals zur Durchführung gebracht war. 


1 
würde. |träge von je 2,000,000,000 Gold: 
Ju norf vom 1. joerben fönnen.“ 
Nach der $ Anſicht des 


„Zu dieſer Ueberzeugung find wir! Mat 1921 bis 1. Mat 
Grund ber rTatſache gefommen, 11923. (B) Drei Xahresbeträae von 

daß unferes Willens nad bie Ame⸗ je 00,000,000 Goldmark vom 1. 
J er zur Hälfte aus Idealiſten und Mai 1023 bis 1. Mai 1026. (66) 
zur Hälfte aus berechnenden Ge-Drei Jahresbeträge von 4,000, 
ſchäftsleuten beſtehen. | 000,000 Goldmart vom 1. Mai 
Als gute Gejchäftsleute wiſſen ſie 1926 bis 1. Mai 1929. (D) Drei 
ſehr wohl, daß ſi eine faule Jahdresbetrãge bon je 5,000,000,000 
Schuld ftreichen müjfen, um mit bem |&olbmarf vom 1. Mat 1920 biz 1. 
Schuldier neue Gejhäftsverbinduns | Mat 1932. (EC) 30 Sahresbeträge | 
an onfnüpfen zu fönnen,mährend beiipon je 6,000,000,000 Goldmark 
em idealiſtiſch geſinnten Teil der dom 1. Mai 1932 bis 1. Mai 1963. 
amerifanticen Bepölterung der Plan, | 2. — 40 Jabresbeträge beginnend 
d’e Arienzaeführten jediveder Ver:|vnom 1. Mai 1924 in der Höbe des 
bindlichfeiten Amerifa gegenüber zu | Betrages von 12 Prozent des Wer: 
'entbinden, zweifelaohnne großen Uns |te3 der dentichen Ausfuhr, zahlbar 
tlang finden wird, 


in Gold zwei Monate nah Schluß 
Bir haben ung jedoch darauf ges 


jeden Halbjahr2. 
einiat,. feine auf bie Ungiltigkeit3-] „Um die bollitändige Erfüllung 
erflärung der Kriegsihulvden abzie> |des obiaen Baragrapben 2 zu fichern, 
lenden Vorfhläge an Amerila zu 


wird Deutichland der Miederautma- 
macen, ba derartige Anregungen, chungs-Kommiſſion jedmögliche Er- 
vom pſychologiſchen Standpur net aus 


leichterung zur Feſtſtellung des Be— 
in den Vereiniaien Ctaaten auf Bi- trages der beutfchen Ausfuhr gewäh 
derſtand ſtoßen würden. Es wird Iren und für die zu dieſem Zwecke nö— 
weit zmeddienlicher fein, wenn Ame> | tige Ueber dachung ſorgen. 
fü aus freien Stüden einen diesber | „Mrtifel 2 — Die heutiche Meaie- | 
üglichen Vorſchlag macht, ſo daß es rung wird ber Wiedergutmachungs⸗ 
in den Augen der ganzen Welt die kommiſſion ſofort Sichtnoten zahl: | 
volle Anerkennung für feine Großmut | bar an den iin Artikel 1, Paraaraph 
halt. E3 fte ht für ung außer aller |1, diefes Webereinfommms angraebes | fchmwer.” J 
aa ‚dab: Amerika und alles Geld, Inen Daten zuitellen. Die Höbe dieier | Sollte Deutichland ſich weigern, 
ben nötigen, ‚zur Verfüguma | Noten folt die haldjährliben Sum= |die Bedingungen zu erfüllen, jo bürfz 
nenn keir 8 nur rubiaimen repräfentieren, Die unter dem jten, wie das Blatt bemerkt, die Al- 
Er beſagten Parographen zahlbar ſind. liierten ſich genötigt ſehen, die Be— 
„Der Wiedergutmachungs-Kom-— dingungen des Friedensvertrags von 
miſſion ſollen Mitteilungen zur Er— Verſailles buchſtäblich durchzuführen. 
er leichterung der Verteilung der An⸗ Die „Dailh Expreß“ ſchreibt: 


F Die N | | 

an. „Die Part —— Br 
“onferen: —— V —* er heie der Mächte, welche bieie order | „Wenn eine Bezahlung erziwungen | 
wonferenz hat ji) zu einer Verjar Irung ftelfen, gemacht werben, bie 


lung von Opiumrauchern ent iwidelt, |, ze | werben fan, fo . dieſe in einer 
die im Opiumrauſch Gehirngaymnaſtik hnen nach dem unter ihnen beſiehen— Beſtatt geſchehen, durch welche den 
nit Zedien treibt, die fi) in die u llebereinfommen PEN: Glãubigern mehr Schaden als | 
en laufen, genau fo iwie „Artitel 3 — Deutſchland fteht | Nuten — — —— 
der Zrientat fe im Opiumrauiſch die es frei, jederzeit Anzahlungen von den Der „Daily Telegraph ſchreibt, 
zu 
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des 


mit 


Die Entſcheidung 
obergerichts erfolgte 


VBundes 
ſech > 
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; Blattes ie] 
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Warenausfuhr bezahlen können. 

„Wenn Deutſchland jedes Jahr für 
weitere 300,000,000 Pfund Ster— 
ling Waren nach Frankreich, Eng⸗ 
land BEER. erportiert”, jchreibt: 
das Blatt, „wird das No tgeicheei der | 
Konkurrenten in biefen Ländern | 
herzermweichend fein. Diele Nots| 
ichreie find bereit3 wahrnehmbar. 

Nah der Anficht der „Iimes“ 
können verſchiedentliche Einwände 
gegen das Uebereinkommen bezüglich 
| der triegsentfehäbigung erhoben wer: 
ven, aber daS Webereintommen „bat | 
das PVerdienft, dus durch dasielbe 
aufs Neue die Einmütigkeit der Ul-| 
liierten dargetan wird”, X dem] 
Urtifel beißt es danıı weiter: 

„Die Entichliegungen jind ae 
nügend draitiih, um Deutichland zu 
- | beweifeit, daß die Alliierten feine wei⸗ 
teren Spiegelfechtereien dulden mol 
ien. Gie ftehen mit dem wirtfchaft- 
Iihen Wiederaufbau Deutichlands 
nicht Am Widerfpruch und find auch | 
anderweitig, trotz des Lamentos 
Deulſchlands nicht lübermäßig 


Pr Day, Pitney und Me-Rey— 
nolds 


In der Entſcheidung des 
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id 
Nichters Landis 
war, genügt babeit follte, um den 
Richter zu veranlaſſen, von der 
Leitung des * Abſtand zu— 
nehmen daß Richter 
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ſcheidung darüber abzugeben, 
dieſe beeidete Behauptung berech 
tigt war oder nicht. 

Richter 


Erklärung abgab, in welcher er 
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des Richterfollegiums nicht 
tanden ertlärte, vertrat den Stand: 
punkt, die Ilnterbreitung einer 
ſchworenen Ausſage ſolle ‚nicht von 
vornherein als Beweis für die Vor— 


| einver⸗ 
| 
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ı gefehen mwerden. beeidete An 
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| nicht auf „auten Gauben“ bin alt: 
| genommen werden, weil die in der 
ſelben enthaltenen Tatſachen auf 
Information und Glauben“ be— 
gründet waren und lkein Verſuch 
gemacht wurde, ſie durch Tatſachen 
zu bekräftigen. 
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eier 


erite Nar beiteht aus Opium 
rauchern jagt „Berliner Tageblatt“, 
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ſen „Hunnenhaſſes“. 


30 F 
MeRemolds fügte 


u. 
Berlin 
DELL, 


at Richter ichrift⸗ 


legiums eine überaus kräftig gehal— 
* zu, die Richter Landis 
druck gebracht hatte, „aus 
wie MeRewyolds ſagt, 


zum Aus— 


„+ 
zahlenden 


9* 
DE 


"reuben beö Warn \Diefeg zu aeniehen Summen im Voraus | Deutichland mürbe wahrſcheinlich 
alaubt.“ So ſchreibt das „Berliner zu machen. ier dem äußerſten Zwang be— 
Tageblatt“ bezüglich der Ent Vorausbezahlungen jenen auf die zahlen. —— 
hungen des Oberſten Rats. jährlichen, im erſten Abſatz des Arti- Das Arbeiterorgan „Daily Her rung bervorgeht, 
„An Deeutichland“, heift eö in dem tels 1 vorgeſehenen Zahlungen in ald“ erklärt * ganzen Plan für 
Artikel } a verurfacht die Ent- Anrechnung gebracht werden. Für|,„eitel Wahnmwig“ und fügt hinzu, 
icheiduna der Konferenz nur Meusier  Borausbezablungen zum 1. Mai daß die Ausfuhrſteuer auf deutſche 
d ein gewiſſes pſychologiſches In 1923 ſoll ein Nachlaß von 8 Prozent Waren zu auterletzt vom engliſchen 
aſchlant witd in Brüffel bewilligt werden; für Vorausbezah- — bezahlt werden wird. 
‚Gelegenheit erhaf- | lungen für den geitraum bom LMai Die Anſichten der deuntichen Preĩſe. 
iichen Dpium: 1923 bis zum 1. Mat 1925 toirbein) Berlin, 31. Jan. Bezüglich der 
07, Nachlaß von jehs Prozent sugeftan: | Sutfehlieh zungen, die der Dberite 
den und von dann an ein Naclad seat der Alliierten über die Siriegs: | John Tuder 
(von fünf Prozent. ent ſchädigung aetroffen hat, ſchreibt letzung der Beſtimmung des Spio— 
Artitel 4. Deutſchland darf ohne das „Berliner Tageblati“: „Alles. nagegeſetzes überführt worden, die 
uſtimmung der Wiedergutma— 
ungskommiſſion um keinerlei Kre— 
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ſchlie 
Ar 


die von Lands— 
milden Geſetzen unterſtüßt wurden.“ 
Berger und ſeine Schickſalsgefähr— 
ten, Adolf Germer, der National— 
ſekretär der ſozialiſtiſchen Partei, 
— F. Kruſe, der Redakteur des 


„Young Socialifts Magazine”, 3 


hr 


vin 


reife. Dear 
jomie xp 
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seit, Die 
träume 
phantaſtiſche 

lige Zahler ft Id 

te aus den M 

ibre Füße 

ſetzen.“ 

Deutſchland „vertrau 
dungen des 
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ollen, fo Sollten | 
berabiteicen und | _ 
den Boden IV 
ı@ 
Dit 


uf 
ſubordination und \llopalität 
Heer und in der Marine ftrafbar 
maht. Sie waren zu 


\Ahfelzuden die Zahlung zu verwei— 
e außerhalb ſeines eigenen Ge⸗ gern und es den Alluerien zu über— 
diets nachſuchen. Dieſe Beitimmi ing ffen, ſelbſt herzuto: ame und fıch 
bezieht ſich ſowohl auf die Regierun 18] ihren Raub zu holen.‘ 

des beutjchen Reichs, fomwie die deut- Der „Zofalanzeiaer” erflärt bie Gegen das Urteil war beim Bun: | 
Ichen Einzelſtaaten ſowie die ſrädti⸗ Bedingungen für abſolut unmöglich. desobergericht Berufung eingelegt 
ſchen Behörden und auf alle Unter- ‚offifche Seitn ng“ fchreibt; | worden, weil Richter Kenefar Moun 
nebmungen, die fidh unter ber Ston= "Norichl {aa u ı 42jährlichen ‚fein Landis, der zelegentlich des Pro- | 


trolle der befaaten Regierungen oder | ahlungen pon zufammen 226 Mit: ! izelfes den Vorfik führte, „berlön: 

Behörden befinden. ON. ER 4 

sebörben befinden. — —_—_ . Iliarden Mark Gold ift ebeufo hirn- lichen Seh und perſonliches or: | 
Artitel 5. Mur Grund des Urit: 


| 3 urteil gegen 

je 205 De —— — 4 —— Er auf Zeifanhlans | Grund ihrer Abftammı ung kefundet 
‚ände und Eintünfte des Deutjeen AN {Mm Beltage don 12 Miliarben MU Gnade far ver 

Neich und der deutichen Ginzelftan | natt Gelb geweien. Golde Zah) Steine Duade —— 

"ten herangezogen werden, um eine | Kunapn können nicht gemacht Re ve weigert PORN OO Be 

-Iötrifte Durchführung ber Beitimzlt en. ezüglichen Empfehlung des AJuitiz- 
Imunaen des obiaen Nbtommeng feiz | Teheran wird von Engländern geräumt. | Departements zu entiprenen. 

tens hland | Konftantinopel, 31. Jan. Laut Waſhington,: Präfident 


li“ von Suticiei 
Mats veritändiat. 
vom Ober 
Dotument 
bezug lic) der 
au zahlenden 
und bezüglich | 
unebmenden | 
dem Ober: | 
Delegation in 
Unteritantsietretär Co 
mit einem de nDermerf „per 
Bealeitichreiben 
Das vom 29. 


itichreiben 


Sheriten 


Das 
vet + 


ete 


ze 
Per 


ID 
| „Der 


nr» 


DTA 
iſt 


der vo 
Ybrüftun 
haupt ber 
Varis, 
Vergman 
traulich“ 
zugeſtellt 
Januar datierte Begle 
tet wie folat: 

„Mein Herr! 
ferenz, welche in 
————— 192 
hat folgende Beſ 

J In \ Beauo ii Ü 
nung Deutichla 

Ar» 


rungen die 
fügten Note 


in ıD 

t, 
Ben 
ante r& 
ir 


rl = 


ndaprr 


tragenden 


ehon 


nn 
IULIDLE, 


> 
Bun ae 
al 


rp 


ie Allierten-Kon— 
vom 24. bis 
abaehalten wurde, | ‚x; 

hlüſſe gefaßt: 

f die Entwaff 

aben die Mi 
in der ange— 


Entſchlie— 


Pr 
C 


ut —— zu ſichern. ol. 31. Jan. 


Paris 


1 


amuar 


lands, insbeſondere die Truppen der tartariſchen Bolſche- zehnjährige Zuchthausſtrafe, 
Ein- und Auefuhr wiſten in Kaswin, 90 Meilen nord- der Sozialmite nführer Eugene 
allen einfehlägigen | weitli, ton Ieberan, der Kauptkebi | Debs wegen Verlegung des Spio— 
Zolleintünften bilden eine befondere Perliens, eingerüdt, und englifhe inagegefeges verurteilt worden it, 
‚Sicherheit für die Durchführung des \Iruppen haben mit der Räumung jauf dem Gnadenwege abzukürzen. 
gegenwärtigen Uebereinkommens. Teherans begonnen. Das Juſtizdepartement hatte die 
Keine Milderu naen, Durd) meiche | Verringerung der Marine. Haftentlafiung Debd’ am 12. Fe⸗ 
k Ei: 9 
— er. fünfte — Her! DETDER | Marinebewilligunnsvorlage ficht Ner- ‚Pruar befürwortet, aber der Präli 
J 
jwur en, ürfen bezüglich ‚der deut) zingerumg der Marine anf 100,000 | dent weigerte ſich, dieſe Empfehlun 
ſchen Zollgeſetze oder Zollbeſtimmun- Mann vor —* befolgen. 
gen ohne vorherige Eutheißung ſei— — 
tens der — Ds: | Baihington, 31. Januar. An ber| Prof ©. 6. 
—— L * .. 
|fion vorgenommen werben Ale) Marine » Bewilligungsvorlage, bie, Derlin, 31. Januar. Brefeljor 
„Die Alliiertenreaierungen haben | peutichen Zolleinnahmen ſind im ie im Haufe eingereicht worben, ;C. ©. Schillings, ber befannte Afri- 
in der Anaeleaenbeit der Entwaff⸗Aufitrage der deuiſchen Regierung an iſt eine Verringerung des Perſenals taforſcher und Zooioge, iſt hier am 
der Marine auf 100,000 vorgeſehen, Samstag geſtorben. 


Ur 
nung ſchon bei früheren Gelegenbeis | einen General-Zolleinnehmer abzu=!| nz a 
ar ‘ ‚| Br i } f 

ten und jegt wieder dur neue Auf: führen, deſſen Ernennung ſeitens der rar ———— — Schiffsnachrichten. 
* Angelommen: 


ſchubs bewi llignugen auf die Schwie⸗ deutſchen Regierung unter Zuſtim⸗ Vorlage — ac 
Rew Dort us rvpool un 


rigkeiten Rückſicht genommen, twelche |, ı 2 To 
nahme, beim Beginn des nädhjten | Teine aus Savre. 


a bei ber Mus | mung der Wiedergutmachungskom— 
ber beutjihen Megierung bei ber Tusr \miffion zu erfolgen Hat. Geihäftsiahten, am -1. Zuli "in Kenn: Bonnie a Me BE a 
Kraft treten. 


führung ber Verpflichtungen des Ber- Im Falle Deutiſchland die in dem Southampton: Imperator au New Port. 
‚see die „Sonntagpeit 


zu der ! 


— m. 


iu nd 


zöllen d aus 


ands Dh 
liiertenregier 
ote enthaltenen 
ßungen getroffen. 
2 sn Bezug auf Die Fr 


Krieasentichäbig una 
ftertenregiernguen Di 


\ 


die in dem eben- 
falle beiaefügten Dokument formus | 
lterten einitimmia be= 
ſtätigt. 


Iaa 


On a 
„ortchlaa 


Y 


< 


Lu: 


trags von Derfailles ermahfen. Sie | opigenAbfommen vorgefehenen Zah- 
geben fi der Hoffnung hin, daß die |fuugen micht inne hält, if das Er | — 68 gibt auch —— die 


bentiche Regierung die Alliierten, die ſtehende vorgeſehen Dee udn 


Richter Day, Pitney und MeRcynolds | 


Chicago, Montag, den 31. Januar 1921 


! veritor 


| 


| 
| 


| 


| 


| 
— * 
— aus qhleßlig durch die gen drei Stimmen, diejenigen der zier und gcht Soldaten verwundet 


Yandıs! 
nicht berechtigt gavelen fei, die Ent-| bei der Demnierung 


Dan, der eine jchriftliche | Beränderungen in dem Haufe, 
zich verdächtig erſchienen, 
mit der Entiheidung der Mehrheir|den, da das Haus als eine Ausbil- 


eingenommenheit eines Richters an- 


gabe in dem Berger'ſchen Fall jolle!g,; 


(ich zum Ausdrud gebrachten Anfich- | Falle ihrer Auslieferung a 
ten der Minorität des Nichtertol- rifanischen Behörden, vor ein Sriegs- | der Bundesregierung getroffenener- 
einbarungen abaeiıhafft werben oder | 
aber |! 


was Deutſchland tun kann, it, mit , Derfuche zur Herbeiführung von In⸗ auf eigene 
im 


je zwanzig 
Jahren —2 verurteilt worden. | Wahlfofafe iind von 8 Uhr morgens bis | DEN 


die Angeklagten auf| ven 


v. 


Schillings geſtorben. 


| 


Schwer beitraft. 
Pater Tominic, der Beichtvater von 
Terence MarSwinen, geht ins Zudt- 
haus. 
= 


London, 31. Nam. Pater Domt: 
nic, der Kaplan der republifanifchen 
Garde und vormals Beichtpater des 
benen Lordmanord Terence 
MacCminey von Corf, der bor etli- 
chen MWodjen bon einem Kriegsaericht 
überführt worden ivar, hochverräte- 
riihe Schriften in feinem Belih ge- 
Habt zu haben, it zu fünf Jahren 
er verurteilt iworben, 


Jahre verringert. 
Weiteres Blutvergießen. 
Limerick, 31. Jap. Thomas Blafe, 


eins des 
beute als 
Wohnung 


Chemiferderbande wurde 
Reihe in der Nähe feiner 
aufgefunden. Gr war; 


— durch einen Kopfſchuß getötet worden. 


Der Arbeiter Frank Meara, der 
in Kill Faule, Tipperary, verhaftet 
worden war, iſt heute gelegentlich 
—— Fluchtverſuchs erſchoſſen wor— 


nn Pearſes Heimſtätte von Trup 
pen zerſtört. 


Dublin, 31. Jan. Aus Wiederver— 


die Angeklagten beſchuldigt worden —* ung für einen in. ber —* 
nacht in der Dubliner 


Vorſtadt Te— 
mure erfolgten Angriff auf eine 
Truppenabteilung, wobei ein Offi— 


wurden, iſt von einer Militärabtei— 
lung Cullenswood Houſe, die frühere 


Gerichts Heimſtätte von Padraig Pearie, dem | 
beißt es, daß die Tatfache, daf; unter Anführer der Ofterrebellion des Yab- 


die Woreingenommenbeit des] Te 14916, 
De hauptet worden mi urde, zerſiört worden. 


der damals hingerichtet 
War keine Wiedervergeltung, ſagen Be— 
hörden. 

Dublin, 31. Jan. 
Seite wurde verſiche 


> 
Kr 


Von amikich 
daß es ſich 
des Cullens— 


le 


rt, 


‚tung handelte, jondern Daß feitens 5 
| bes Militärs mur gemwifle bauliche 
die 
zerjtört pure 


dunasich ule für Sinn Feiner gilt. 
Abſchlägig beſchieden. 


be— Badiſche Behörden wollen amerikani 


ſchen Militärbehörden die Leute nicht 


| wollten. 


Berlin, 31. Jam. Die babdifchen | 
hörden haben fich aemeigert, 
Amerilaner Neuf und Zimmer, die 


| 


angetlagt ſtehen, den Verſuch gemacht 


zu haben, Grover Cleveland Berg— 
doll zu entführen, den amerifanifchen 
Militärbehörden 
liefern. 
Oberſt Ruckers, der vom General 
verſprach 
Schlimm, 


den dortigen Richter 
die Beiden würden, im 
n Die ame: 


gericht gejtellt werden, aber der Rich: | 


ie Anerkennung der Anſichten bin. |ter erwiderte, die Prozeſſierung müſſe nicht. 
in Eberbach durch die zuftandigen | 
denen“, |deutichen Benörden erfolgen, und aab | Doch eine allgemeine Lohnherabſet >| 
„ein Ab⸗ auch eine in dieſem Sinne "gehaltene zung eintreten müſſe, wenn die Bahn— 
ſcheu für die hunniſche Kriegsfüh— —— Entſcheidung ab. 


Die beiden verhafteten Amerikaner 
leuten in Amerika unter unſeren zu | gehören ihrer 


Verfiherung nach ber 


|ameritanıfden Polizei in Koblenz 


4 I 
jan und wurden von ihren Voraeieh> | 


‚ten angemwielen, fich der Perlon Berg- 
dolls zu verſichern. 
* 

| Koblenz, Yan. 

und Frrant Zimmer, Die 


oO 
> 


Garl Neuf 
angeblich) 


e, Louis Engdahl und Rev. Jrivin St. | yerfuchten, in Eberbach, Baden, Gro⸗ 
waren wegen Ders]. Gfeveland Beradoll und defſen u@brüdlid betont werke, daß die 


entfüh- | Löhne der Eifenbahner nicht höher |! 


Chauffeur Iſaac Stecher zu e 
ten, gingen, iwie Hier verfichert wird, 
Initiative hin bor. 
—— en — 


Morgen it Negiftrierungdian! 


Y Ahr abend geöffnet. 


| Wer nicht in die Wählerliften ein: 


| get ragen ift und wer feit der Präfi- 


dentenwahl umzog, muß ſich, um an 
den am 22. Februar ſtattfindenden 
Vorwahlen teilnehmen zu können, 

giſtrieren laſſen. Hierzu wird ihm 
ne Gelegenheit aeboten werden | 
Die Wahllotale ind zu dieſem Zwech 
von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
| geöffnet, 


D 


Deutſche Poſt. 

Der Tampier „Ar „Aquitanice“, der 
Donnerstag von New Dorf nad 
Cherbourg fährt, nimmt Briefe nach 
Europa, alſo auch nach Deutſchland 
mit. Poſtſichluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt morgen mitternacht. 

Der Dampfer „Cedric“, der am 
Samstag von New Hort nad) Liver: 
pool führt, nimmt Briefe nad 
Terticdland und Litauen mit. Pojt- 
ſchluß im bieligen SHanptpoftamt 
Tonnerdtag mitternadt. 

Ter Tampier „La Yorraine“, der 
Samstag von New Dorf nad) Hapre 
fährt, nimmt Briefe nad Rumänien, 
Bulgarien, der Tſchecho-Slowakei, 
Jugs-Slawien, Oeſtereich, Ungarn, 
Polen und der Schweiz mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „American“, der 
Samstag von New PYork nach Ham— 
burg fährt, nimmt „per Dampfer 
American“ adreſſierte Briefe nach 
Deutſchland und Pakete nach Deutich⸗ 
land, Oeſterreich, der Tſchecho-Slo⸗ 
wafei, Ungarn und der Schweiz mit. 


EEE" 


tfte ber Ser: und Laftd- bier eingetroffenen Depeichen ind! Wilfon hat jich heute geweigert, bie | 


——— —— 


aber | 
die Strafzeit wurde fofort auf brei! 


die : 


in Koblenz auszus | 


— * — Uhr Ausgabe. 


ohnhernbichnug verlangt! |. 


+ 


Q 


n 


Eiſenbahngeſellſchaften wenden ſich 
an zuſtehende Bundesbehörde. 


In ihrer GEriiten; bedroht, 


Srflären, dan sic ihren VBanferott an- 
melden müßten, wenn men ihre Kor- 
derungen nicht bewilline. — Vorläu— 


troffen. 


e Vertreter der großen Eiſen— 


——— lichaften des Landes unter: | 


breiteten der Bundesbehörde 
Eiſenbahnarbeiter 
heute die Gründe 


dafür, 


ſenbahner herabgeſetzt 
ten. W. W. Atterbury, der Vor— 
ſihende des Arbeiterausſchuſſes der 
Vereinigung 
und Vizepräfideni der ‘Benninlvania- 
|Bahn, der als Hauptfprecher vor 
| Behörte erichien, 
weg die 
würden bankerott ſein, wenn die 184 
Arbeitsbeſtimmungen, auf die man 
ſich nach der Uebe 
nen durch 


behauptete rund— 


rıtı 


shit 
die Bundesregierung a? 

einigt habe, nicht rüdaangia aemacht | 
‚würden. Gollten dieje Beitimmuns 
jgen weiterhin für 
aungen maßgebend fein, dann wür- 
!ben ihrer Angabe nad) Zuſtände ein— 
|treten, die Die (Eriftenz 
Eiſenbahnſyſtems des 
drohen und eine 

herbeiführen müßten. 


Die Forderungen. 


e8 
4] u 


Landes be— 


| 
| 


| 


Vor allem wurde von den Eiſen- 
bahnen die Ablicjaffung des Bonus: ! 


Syſtems verlangt, das, jährlich mehr || 
ob!irood Houfe um feine Wiedervergel: | ala $250,000,000 foitet. Sie dertre |" 


‘ 


ten den Standpuntt, die Angeitellten 
Iföınten nicht für etwas Zahlung be- 
anfprucen, was nicht tatfächlich von | 
ihnen geleiftet wurde; biefe Unjumme | 
jet in eriter Linie dafür verantiwort 
lich, dab die Gefellichaften ihren Ver— 
pflichtungen 
lönnten. 
JDie von ihnen geforderte Lohnher— 
gewöhnlichen Arbeiter, etwa 500, 000, 
 Yumwenbung finden. Die 
verlangen das Recht, 


| 


fen, bie in dem Landesteil üblich find, | 
in dem fie arbeiteı:. 

Die Löhne der übrigen 
Sifenbahner =» Gruppen,  zufammen 
| ala 1,800,000 Leute, Tollen ! 
‚auf feinen Fall timerhalb der nach 


l 


| 
| 


\ 
I 


fünfzehn 


( 
\ 


I mebr 


Richter Meikennolds lobt Landis ar dei | Affen nach Eberbach geſandt worden, ſten neunzig Tage herabgeſetzt wer— 


vird 


den. danach geſchehen wird, 
machen die Bahnvertreter davon ab— 
hängig, ob die oben annten mit 


Was 


Jon 


—388 


ließen ſie 
daß über kurz oder lang 


Immerhin 
durchblicken, 


geſellſchaften aus ihrer 
klemme befreit werden ſollten, es ſei 
denn, daß die Vaſſagier- und Fracht— 
raten noch weiter erhöht würden. 
Eſch-Cummins-Beſtimmung. 
Die Bundes-Arbeitsbehörd 
lauf die Beſtimmungen des Trans— 
J etzes von 1920 — b effer be 
| 


— aufmerkſam gemacht, in deren! 


fein folten, al3. die, die im allgemeiz | 
nen in den betreffenden Jnduitriebe- 
jirten‘ bezahlt würden. Die Lohn 
'repidierung [alle Fich aber am fchnell- 
ten und einfadhiten dur 
die 184 Regeln 
würden. 


Banferott abwendbar. 
„Die Bundesarbeitsbehörde tann 


eine fonit unabwendbare Kataftrophe | 
wenn Jie Die lediafich für! 


| verhüten, 
die Kriegszeit beabſichtigten Verein— 
barungen ſofort für hinfällig er= 
klärt“, jagte Atterbury im Berfaufe, 


feines Arguments für die Forde- 


Die 
m 


‚tung en der Bahugelellfchaften. 
Frage der Feſtſetzung 
und wirtſchaftlichet Regeln und 
beitsbedi nr jollte einzia und! 


allein den jeweiligen Bahngeſellſchaf-⸗ 


ten und ihren Angeſtellten überlaſ— 
ſen werden, amd inzwifchen jollten | 
idie am 31. 1917 außer Araft! 
getretenen wieder 
Wenn die Bundesbehörde ſich hier— 


| 
| 
| 
| 
| 


! 
| 


} 


Angelegenheiten | de, 


| 


ı" Hichaften ihren Banferott 


der Eijenbahndeamten | miiifen 


der | 


teie rund⸗ hen, 
Eiſenbahngeſellſchaften 


iihme der Bah— 


die Arbeitsbedin-⸗ 


geſamten ‚fe n Grade -gefchädiat, 


nationale Banit | 


nicht mehr nachtonmen | 
|Ungelegenheit unter Beratung un 


[ins 
ausliefern, die Bergdoll eutführen abſetzung joll verläufig nur auf Die ein 
| Dan balt es für ziemlich ſi über, daß | 
Bahnen | | bie Brüderichaften 
bie * im —— 


Einklang mit den Löhnen zu bezah⸗ für 


Finanz: I 
3 dunger n, 


wurde ig 


fannt als Eid - Cummins = Vorlage | s, Brand ſteckte 


Führen, | 
abgeichafft ! 


bernünftiger | 
d Ar⸗ 


mit einverſtanden erklärt, dann wer—⸗ 


den wir — von neunzig Ta— 
gen keine Lohnherabſetzung für die 
|fünfgehn Eifenbahnergruppen ans 
jo.bnen. Bi3 dahin werben wir wil- 
fen, ob die allgemeinen Lebenskoſten 
weiterhin ſinken. 

„Die von der ———— 
feſtgeſetzten Regeln haben eine Ver— 
ſchwendung und eine Leiſtungsunfä— 
‚Higteit zu Tage gefördert, die gera-⸗ 
dezu unglaublich iſi. Eine Abſchaf— 


| 


* — Bags e | ber 
ttg nur Die gewöhnlid;en Zirbeiter be- | 


sichten aber darauf, 


endpos1 


2 6 ents 


— teilen die Anficht, dak pie 
Eiſenbahngeſellſchaften 


0 


w 


d 


hne - ber 
| zuleht berabgelegt werden follter 
te auch zulett erhöht wurden, 
tehen. daß für einen 
ehrliche Yaaesarbeit verr 

Auch das PBuhlifum 
verlangen, denn nur da 
fih allmählih eine 


1 
* 
a 
' 
| 
ei 
£ 


ındererfeitä müffen mir darauf be: 
auten Lohn, 


durch 
Herab- 
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33. Jahrgang. — Ar. 25. 


nu bercäftigt. 


1, da 


aber Lleyd George Pa joweit feine Zeit 


gehabt Wilſons Note über 
ichtet Rußland zu leſen. 


kann 


Italiens Soziali en in Wut. 


ſetung der Bahnfahrpreiſe ermögli 


chen laſſen.“ 
„Wir hätten 
mi. 
Vereinbarungen einer 
Belprechung unterziehen fönnen, 
weil mir 
ien, daß die Bundesbehörde 
Monate veritreiden „Laflen 


jede einzelne 


w 


für ehe eine Er itſcheidung abgegeben wür— 
anzverhältniſſe unter 


wes halb den Ci iſenbahngeſellſchaften ſind aber der Tatſache, 
ihrer Anſicht nach die Löhne der Ei— — d 


werden ſoll⸗ ten könner 


Die Fin 
aß wir nicht ſo lange 
bis Hilfe kommt. 
wiſchen u aahlreiche Bu 


31 


3 


was eine nationale 1 
olae haben würde. Die 
hörde darf nicht auf morgeı ber 
as heute getan werden n 


ein Beitel 


| gr 


tterburn erklärte, 


laſſen der Regeln bebeute einen Bruch! 
Präſident 


des Verſprechens, das 
Wilſon den Käufern von 
wertpapieren gegeben habe, 
habe Willon eine Beſchüg 
Intereſſen durch die Re—ç 
ſprochen; anſtatt deſſen würd: 
Intereſſen Durch die Regeln im 
ſagte 


— 


ung 


bury. 
| Die Löhne 
Arbeiter wurden im Ir 
Jahres von der Bundesbehörd 
39 bis 4815 Gents feitaefeht. 
Eiſenbahnen behaupten, 
ſtriekreiſen werde zurzeit 
weniger bezahlt. 
Außer Atterburt 
mas De Witt Cuyl 
der De 
I futiobeamten, 
Leiter des 


| Peirieh; fo} 


AUDI 
Die 


für 


fr 
tt 


sır 
ul 

bede 
J 


ſprachen 


—F 
der 
und E. T. 
Konferenzau 
iter. 
Bunde 


ıba 


shite 
sſchuſſe 


Eiſer 


WM 
W 


sSbehörde nahn 


vorausſichtilich 
Eniſcheidung 


wird ſehr 


betannt 


der 
einen heftigen 
die Beibehaltung der 
berungen führen werden. 
| Etwa Vtebziaq Vertreter 
|fchtedenen Gruppen der , 
Brüderſchaften“ vohnten 
Ibandlunaen I bei. 
' Richter R. M. Barion, der 
‚Tigende der Bundesbehörde 
ıtlärte, Daß e& vielleicht 
|dauern wird, ehe den Gilen 
(ellicyaften eine Antwort auf 
Forderungen gegeben werden w 


8 


der 


den 


119 
dl 


ba 


AL 


ee 
Reiche Beute. 


Bankräuber und 


Brandſjtifter 


« 


1 
ol. 


> 
‘ 


Waſt —* on, : Laut 


nr 
Jan. 


——*— pe aus 
j einem etwa 100 Meilen bon 
‚ternt gelegenen Dorf, Bargeld 
Wertpapiere m Sefamtice tt 
etwa $119,000 aeftohlen, 
Einbrecher dann das 
n. 

Die Meldung an die hieſige 
zei erfolgte durch den 
in Reeddille. Seinen 
folge wurde der Einbruch gegen 
drei Uhr morgens verübt, und e 
ih in ihrem Yu 

ftedter ſie de 
eine: z3weiſtöckigen 
Brand, und dasielbe ı 
eingeäſchert. Nachdem 


Inı 
wor 


| Räuber 
flüchteten, 
gebäude, 
bau, i 
| vollig 


14 
Al 
J — 
ä 


» 
ii 


ı?seuer aelöfcht worden, wurde er 


‚teilt, Sicherheits 


ausgeplünd ert 


daß das 
brochen und 
war. 
beamten befanden ſich 
Bar und Wertpapiere für 
‚000 in dem Gewol.e. 


ip 


$19, ey 
etwa $ 


— ——— — 


Das Weiter. 
Chicago und Umgegend: 
wölkt heute abend und morgen. 
weſentliche Aenderung in Der 
wärme. Niedrigſte Temperatur 
| acht ungefähr 28 Grad. Mähige 
— S— 


Nllir 


gelten. moi 


der PLuftwärnte, 


1 


fung diefer Regeln würde eine Er-| 


jparnis bon mindeitens $300,000,- 


000 für das Bahniyitem des Landes | 


bedeuten. E3 würde viel beifer fein. 
diefe Summe baburh zu fparen. 
daß bie früher geltenden wirtſchaft— 
lichen und bewährten Betriebabebin- 
gungen miederhergeftellt werden, ald 


| — die — ak waden 


J 


Wwa: 
moͤrge en 
Yuiwärn 

Indi ar 1a: 
morgen 


weſentliche 


erntens 


‚feine fenttiihe Mender 


Io 


ute aber 
örtlicher 


in de 


Uebeſtändig 
—— Hl Lich 
Slenderung T 


Rieder Michigan: Bewöllt heute aben 


morgen, Morgen wahrſcheinl ich ü örtlie cher Schnee. aelegentlich 


Sonnenuntergang, be 
Sonnenaufgang, m 
Monuntergang: 11 


11:05 
Ser Temp raturf: and. 


"achltebend der Temperaturitand 


den amtlichen Angaben des ———— e2 | gekommen war, 


o 
. 


Ipon pcitern nachmittan hr an: 


3 Uhr nachm. . . . . 45 
4 Uhr nadın..... si 
5 lihr nadm......J- 
6 Uhr abendä......» 
7 Ubr abend2.....-: 
8 Uhr abendb2.... -: 
9 Ubr abend®......? 
10 Nbr abenb2..... 
11 Uhr abende.. 
12 ae mitternaht 20 11 Ubr morgens 
1 


hr atörgens. .. .2U 2 Ur * 


> 


Y!fı, 
Uhr 


Uhr morgens 


Regel 
der Regierung abgemachten 

* f 
gründlichen 


t anmelden 
Panik 


Eiſenb 


Ihnen 


egierung 
n 


Atier⸗ 
die gewöhnl 


vorigen 


Indu— 


der Vorſitzende 
hnere- | IM 


— 


„bier ar 


m 


erbexten 
in Necdville, Sa., etwa 8119. 0009. 


e der hieſigen Polizei zu: 
der Common: 
wealth National Bent in Reeboille, 
yier ent: 


auf die \ 
Gebã ude 


Zolleinnehmer 
Angaben zu— 


tomobil 


gewölbe er- 


ach den Angaben der Bank— 


Meiſtens 


ung in 


td und N 
Schnee. 


morgens... 
ı Ubr morgen®.... 


5 Uhr morgen... .‘ 
> Ubr moraen2.....27 | 
Ubr morgen2... 
Ubr morgens.. .: 
Ubr morgen?, ...: 
19 Ubr morgen3,.. 


Wollen veriuden, den Sturz Gioiittis 
herbeizuführen. — Weil er fie angeb- 
lich nicht genügend gegen die Fascinti 

„Thitit. — Gerüchte von einer bevor: 
ſtehenden ruſſiſchen Offenſive. 
Englands Kommuniſten haben Par 
teiverband gegründet. — Javan kün— 
digt Militärvertrag mit China auf. 


ver 

wiſ⸗ 
dann 
würde, 


* 


+ 


no 
+) 


arıs, Januar. Ungeachtet 
daß Präſident cWilſon 
war⸗ bereits vor über einer Woche die 
nz ‚ii wraus wichtige Mote an die Vol 
one: kerliga abgeiandt hat, in weldier er _ 
|die Alliierten auffordert, fich jedtve 


der Einmiſchungen in Rußland zu 


, 


Be: 
ſchie— 


iu, 


ID» 


„ 
41 
‚+ 
ſi 

tn 
be il\ 


sahıtz ı 


Rom, 


lichen 


Mo 


utend 


— 
F 
Eu —— 
„sul 

’ 


l 


l 


bald 
geben. 


sſtätte für die 
ı Deputterten war die 
denn, falls Fi 
e wagen, hi efen ſie 
Volklshaufen ange 
zut werden, welche in den leb 
Tagen Sozialiſten aus Re 
ınts allen öffentlichen 
Plätzen veririchen 
Die Deputierten 
ji ihren Feden. die 
liz ima mm ſchaften hätten 
* r Weiſe Soz 
jmd ü Ich ( auf de 
ig riffen ich Ben 
Marc a 


„rl 
Vertrauensn 


e ?halten, hat der engliſche Premier: 
miniſter Llond George ſoweit noch 
feine Zeit gefunden, dieſe NRote zu 
eien. Als er bezüglich ſeiner An 
icht über die Note befragt wurde, 
merkte er: „J ch habe ſoweit noch 
keine Zeit ge chabt, die Node zu lejen,‘ 
Italieniſche Zozialiftenführer wollen 
Giolitti ſtürzen. 
ihrer 31. Januar. Voller Wut 
ver⸗ ob der B zorgänge der verfloſſenen 
„De Woche, die eing der ſchlimmſten für 
höche die — —*— Sozialiſten in der 
Geſchi en g geweſen, 
——— 5 Jen ° die Sozialiſtenfüh— 
Fe Pläne um, wenn möglich, einen 
Sturz des Kabinetts Giolutti herbei⸗ 
e auf zuführen 
Die In der Deputiertenkammer wer— 
den im Laufe dieſer Woche überaus 
lebhafte Debatten erwartet, aber das 
Endreſultat důrfte ein Vertrauens 
ho⸗ votum für Giolitti ſein. 
Verlauf der Reden, mit de 
die Sozialiſten dieſe Debatte 
t, ———— behmipteten tie, die Re- 
der gierun ig hätte nicht die gebührenden 
|: ———— getroffen, um der Hatz 
die ı tat!ı ichen Angriffen auf die 
S| So;i — feitens der Fasciati 
* GSozi aliſtengegner) Einhalt zu ge 
bieten. Ste beihuldigte rt den Bre 
mierminiſter ſei direkt für die 
— Reaktion verantwortlich, die ich im 
Kampf | ganzen — gegen die Sozialiſten 
—— bemerfba mache 
Die einz ge 31 uflucht 
ſoiali ſtiſchen 
Der= Deputiertenti 
open | ij ſich auf Die 
Ver⸗ 


ammer, 
Straße 


—I 2 Ban 
Gefahr, von den 
2 

| aritten 
IL LITT. 
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Nr 
m 


er- 


97 are 


4 
ill 


aue 


taure und 


haben. 

behaupteten in 
mund Bo 
in wirkſa— 
in Hallen 
ben yor An» 


hnae 2 
ihre 
ird. 


a 


n Tri 


impe 


zn 


ialiſten 


es 
— 


len 
15 Giolitti durch 
Leinen tann Diefe An 
Igriffe beantivorten und erklären 
wird, joawohl die Sozialisten tie aucı 
(die Nationaliiten fein bemüht, die 
Regierung fir ihre eigenen Ziece 
in aussumiigen und dal; er feine Nei- 
bon Aung verſpüre, für ſie die Kaſtanien 
aus dem zu holen. 
bevorſtehende Offenſive 
tens Rußlands. 
ſtantinopel, 34. Januar. Laut 
ſier eingetroffenen Nachrichten, hat 
Leon Zrottn ), der Striegsminifter der 
p | Tuitiichen 1 Zoipjetregierung, gele- 
gentlich kürzlich in Moskau 
in tattack yabten Stonferenz eheime 
Inſtruktionen bezüglich al — 
n Holz. ‚ruffijchen Tifenfive erteilt, die bin- 
wurde ten kurzem einlegen soft. 63 wird 
das behauptet, daß ſich 52 Infanterie 
diviſionen und 20 Kovalleriediviſio 
an der pol— 


mit⸗ a 
rumänischen 


sof 
| da 


Mel: 


n. 
Feuer zu 


in Angeblich ſei 
| 
I So 
Ir 


Poli 


hal 
be die | 


er 
tl 


A ter 


Bank— 


A 
nen ruſſiſcher Truppen 
und an der 


befinden 


In iſchen 


orden 
J Grenze \ 


0 in | Kommunirten Englands haben ſich or- 
100, ganiſiert. 
31. Tas Ar: 
* rorgan ‚Son in * 1d“ berich⸗ 
daß a iStag die — 
ſtiſchen —— Gig ſich ge 
Fr ‚lege ntlich einer Gehetinver ſammlung 
Keine | I Leeds ver ſchmolzen und eine Or— 
Luft- ganiſation im Einklang mit den 
heute Satzungen der Dritten Internatio 
nord— le Mo ar ‚ 
e bon Stau gebildet haben. 
19, Diefe Organiiation wird den Namen 
"Rommmmötiiche Partei Englands 
führen. 
Kommuniſtenhatz in Frankreich. 
Paris, 31. Januar. In ganz 
m | sranfrı eich wurden in der verfloije- 
nen Nact Razzien auf Kommuni— 
ſten gemacht oh insgefamt find 
Zur I00  Verbaftungen vorgenommen 
dm Wworden, Die Behörden entdestten 
dieter Ra zzien unter 
anderem in Paris eine Geheim— 
druckerei, in der gefälſchte Reiſepäſſe 
verfertigt wurden. Die Razzien er— 
nach folaten, weil den Behörden zu Ohren 
daß die Kommun— 
Mat eine Erhebung 


| London 
| 


Na nuar. 


um <a 


f 
[ar 
land = 


na 


or⸗ 


|iten tür den 1. 
2° vorbereiteten. 


Japan kündigt Militärvertrag mit 
China auf. 


Zofio, 31. Jan. Japan Kat den 
Militärvertrag, den e8 im Jahr⸗ 


Alm mit China abgeföloffen hatte 
— aufgelündigt 


— 


>7| 
20 





2 


Corned 
Beef 


Libby's gekochtes 
Corned Beef — in 
unſerer Caſh and 
Carry Grocery — 
(nur 6 Büchſen an 
jeden Kunden); die 
Nr. 1 Gröſie Büchſe 
zu mır 


180 


9 STATE MADISON == DEARBORN STS 


Feigen- 
Bars 


riſch gebacken, — 
nur 2 Pfund an 
einen 
morgen das Pfund 


220 


Kunden — 


Gingham etc. EAAALARSAAHAM EEE Handtücher⸗ 


reduziert 


32:38ll. feiner Drek Ginahaut, 
bübjche Plaids und Cheds — 


gewöhnlich für 40c Ic 
verfauft, Mard zu ... 


Feine Dualität Schürzen- 


Gingham, Cliffſide und an⸗ 
dere Fabrifate, in allen bes 


gem 


mäl 


Sammlung von 


Rreiie — einge: 


adıt aus 


» Nici mollener Serge ı. 


“ Entin Weilaline, 


Straight 
Modelle; 


36. zöllig. ge⸗ und 
bleichter Mus— 
lin, frei vom 
Dreſſing. vaſ⸗ 
ſend für Her— 
ſtellung von 
Bettlaken und 
Kiſſenbezügen, 
die Yard zu 


Un gebleichtes 
Sheeting, 36 
breit — 
ichtwere, runde 
Faden Quali— 
tät, aut 19c 
wert; Di 


* ss 
tag die 


und 


Zoll 


40-3811. Grepe de Ghi- W 
nes, Georaette Krepes, @ 
36s3ölliae Catin 
lines, Taffetas, 


co, 


Neifas 2 
Voyil!s — 
Foulards, Rare ſetzt — ſp 
Catins um, einfarbia & MIT .... 
und neue Streifen, Z 
PBlaidE und hübfhe ar: 1 
drudte Mirfter in beiter 
Auswabl von bellen und 
dunklen Farben, Läracn 
für Slleider, Wailt?, 
Zutter etc, Werte bis 4 
zu $2.75; morgen die 9 
dard au 


$1.37 
PERAIIE \ 
Anierzeug 


Naturfarbine Unter: 
bemden und Unter- 
hojen für Männer — 
Auswahl $1 17 
zunur .. . 

Flach gewebte wol—⸗ 
lene Leibchen für 
Damen, wert 82.00; 


ſpeziell $ 1.47 


Feine Merino Leib» 
Ken für Babies, reg. 
50 Qunlis . 
tät, zu 


ERIC ISTEE 
Damen: Scjube 


Hohe und 
niedrige 
Schuhe für 
Damen, aus 
I o bfarbigem 
Calf. lohfar⸗ 
bigem Kid., 
ſchwarzem 
Kid, ſchwar— 
zen Calf u. 
Patent Colt; 
in allen po— 

pulären 

Leiſten; 

mit ho⸗ 

ben, 

n iedris 

gen ımd 
militäriſchen Abſätzen, Knöpf⸗ 
und Schnür-Faſſons; Schuhe 
u. Oxfords, für die Ihr $5 zu 
zahlen eriwarten twitrdet, aber 
meil jte in allen Größen und 
nicht in jeder Fallon zu haben 


nn BT 
— — 
Der rote Borlo. 


Roman von V. Sales. 


Muslin 
kerei 


mahf a 


Sweaters 


nur 


Wir 
nes 


9 


(29, Fortiegung.) 


171 
As 


Dınaei 


8 


den wunderbaren ‚ bie in| 
Amerita gefchehen, von ben Berz| 
mögen, die mit zauberhafter Schnel: 
figteit erworben werden, und bo 
Anaben, die zuerit Zeitungsver- 
fäufer oder Bureaudiener find, um! 
dann Fabrikbefiter oder fonft etwas 


1r 
1 


ſons 


$12. 


Trachten 


Envelope Chemiſe, mit Kante! Eine hübſche 
von Spitzen oder Stickerei be— 


Kante aus ſchmaler Stik— 
beſetzt; 
wert: En 


Wollene ürmelloie Slipover 


ſehr ſpeziell zu 


Line und Tunic 
Braided, beſtickte 
einfach geſchneiderte Faſ— 
— Größen für Damen 
Miſſes; koſten überall 
90 — hier morgen zu 


Car Be 


, I a m mlung 

ell zu 57e'n zum 

— Tragen fer⸗ 
tigen Hüten, #7 

‚aus Cat, 

ſeid. Poplin 


out $1.00 r 
: und Stroh⸗ 
Sailors, ſehr 


re Aus⸗ SAe 

— !Tleidjame 
Weiße od. Chin Ghin ® 
Heifchfags und aufgebo- | 
Kine@am, Gene Strem- ui 
bigeCam- pen, Rolled # 
bric — 


of the Race # 
Nachtklei— andere 5 
der, fanch 


und 
beliebte als : 
e von, jebt To 
teppte - Br 
ge ſieppie sche beliebt; 
Mole, Anz 
dere for: 


eine grobe 
Musivahl von 
dern 95c 
dafür — 


Farben; 
m 9 rgen 


mit 
zu nur 


ITE 


Gowns, — mit 


DOrnamenten, 


fir Damen — 


fiherten uns Die 


vpromir 


lügſten Mann 


chen werden — 


ſie ſind aus dunkel ge— 
ſtreiften Worſteds und 
double Twiſt gemacht, 
gut 
und perfekt 


in Miſchungen; 
gemacht 
paſſend — 


e Nähte taped und dop⸗ 
it geiteppt; einfach und N 
Größen & ö * 
3.50 wer —— 


Be Er 


*r Bortoms; 


bis 485 $ 


ibnen bringen möge, und fie empfants 
den ein Gefühl, im dem freudiae 
Spannung und Bangigfeit fich milch: 


ten. 


balten Haben, um über die erften 
Schwierigkeiten binmwegzulommen. — 


Nah Bezahlung der Ueberfahrt mache 


ihr aauzes Vermögen aus, 
Als fie 


von Sandy-Hook vorüber in Di 


Kleider Hark teduziert 


Für morgen cine anferge: 
wohnliche 
bübfchen Nleidern zu einem 
zigen 
ſchloſſen findet Ihr Kleider 


Hübſche 
Putzwaren 


effektvoll garniert 
Blumen 
ete. in abſtechenden Farben; 
Hüte, für welche Andere bis 
zu $5.00 verlangen; jpeziell 
markiert für morgen zu nur 


2.4 


BE 
83.50 Hoſen, 81.378 


Neberſchußpartie ei⸗4 
ienten Hoſen-Fabrikanten und offe⸗ J 
ap rieren jie morgen zu foldy’ X 
— einem phänomenal niedri⸗ 
gen Preiſe, den mir Dieied € 

Jahr für unmöglich biel- 
ten—Lriparnifie, Die den Z 

überra= N 


| 


Verlauf 
Gebleichtes Craſhe-Hand 
tuchzeug, 161% Boll breit; 
wafchhechter roter Border; 
jvc 
zu 


29e gebleichte, gejünınte 
türfifehe Handtücher, vor- 
zügliche Geſichts hand— 


tücher; ypeziell, 17e 


zu 


Gebleichte, Gebleichte, ge— 

ho hlgeſäumte ſäumte Huck— 

Damaſt Tiſch-⸗ Handiücher — 

tücher, 58 bei grobe Sorte— 

2 Doll — die jehr ſpeziell, 
Stüd zu 


€ Auswahl zu | 
m 5137 | 123 | 
BASAARAAE| 


Sileideritoffe | 
| 


| 
| 


‘ 


Dreß—-Serges, Nuns 
Veilings etce., ideal 
für Frühjahrskleider 
und Skirts, eine gute 
Auswahl beliebter | 
Karben, viele in Nas 

vhblau und ſchwarz; | 
36 Boll breit, über 1 
all bis au $1.19 ver- 

> Kauft, die Yard zu 


8Ie | 


RARIPIIPFE| 


I 

— | 

ctrümp'e | 
$1.00 feidene Da- 
menitrüumpfe — in 
ſchwarz, weiß und 
braun; Anſammlung 
bon unſeren Haupt-⸗ 
floor-⸗Verkäufen — 
aber weil dieſelben 
„Mismated“ ſind — 
daher ſpez. jeder zu 


65 


EI —— 
Gardinen | 


Pinfterpartie von Spiengar- || 

dinen; einige find „Seconds“, |] 
* Jeichte Fadenfehler, 214 Yards 

fang, meik, Glfenbein oder 

Ecrufarbig; $4 2 

das Paar wert; ER 

jede zu | 


$1.25 


zen Garbi- 
nen, Filet u. 
Nottingham: 
Gewebe; 8 
und 9 Boll 
breit, $1.00 
wert, Scftion 
zu nur 


IC 


ner guten Muswahl von Mus 


ftern, wert bis 59 — 370 


Dienstag Yard zu 


Wochen zu überbringen; er ierbe 


| 


Immer mehr zitterte aber |gen maden. Als fie langſam heim= 
| Frau Desmarets, ohne ein Wort da= |tehrie, überlegte fie, daß ein Wonat 
Irüber zu jagen, bei dern Gedanten, |bei dem Preife für Logis und Ber: 
Sein Kopf war ganz voll von all’ | fie möge nicht genug Geld übrig bes | pflegung, den fie zahlen mußte, Doch 


| 


dan, wenn fie zu feiner Zufrieden 
beit ausgefallen feien, neue Beitellun- 


eine jehr ‚lange Frift je. E35 war 
ihr, als ob ihr die Kehle zugeichnürt 
würde, und fit war nahe daran, in 


| * * Den Ra 
ten nur etwa fünfhundert Franken | Tränen auszubrecen. 
Pr 

i 


„Mein Gott, follte ih etwas uns 


endlih am Leuchtturm | gtnommen haben, was über meine 
e Kräfte geht? 


In Paris war fie doch trog Allen 


| 


Panel Spit- ni |; 1 


dem Tode des Vaters hierhergekom— 


gegenſtände, 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 31. Januar 1921. 


binnen einem Monat die erhaltenen | Zuverficht der Jugend, Er follte fich 


Beitellungen auszuführen habe, um 
dann im günftigen Falle neue Auf: 
träge zu erhalten, madte er ein Ge- 
fit, als ob er hätte jagen wollen: 
„Run, in Mınatöfrift werde ich auch) 
Ihon etwas zumege gebracht haben!“ 

Er fagte darauf nichts, machte fic) 


aber bald überzeugen, daß Alles auf 
ber Welt erft gelernt fein will, felbft 
ein einfaches Padet zu machen. Nach 
ten erjten Verfuchen, die noch recht 
mgefhidt ausfielen, beneibete er 
feine Kameraden, denen Alles fo 
flint und ficher von der Hand ging. 


aber am anderen Morgen beizeiten WI3 die erfte Stunde verflojjen war, 
auf ven Weg, nachdem er der Mutter, !war er ganz entmutigt und fpürte 
die Schon an ihrer Arbeit faß, gejagt !eine furchtbare Müdigkeit. Er fchämte 


hatte, fie möge ihn vor mittag nicht 
zurüd erwarten, da er fi zunädit 
einmal gründlich orientieren wolle, 
E53 war ihm klar, daß er tn einem 
Lande und in einer Gtabt, wo bie 
allgemeine Sprache da3 Englifche ilt, 
tein Gefchäft treiben und feinen Be— 
ruf ergreifen könne, ohne jene Spra= 


de vollfommen zu beherrichen. Nun; 
| 


waren, überall Männer und aud|teit verjchwanben, 


waren ihm aber fchon aeftern in ben 
Straßen, dur die fie gelomment 


Knaben feined Alter® aufgefallen, 
die an die Vorübergehenden Pro— 
ſpelte, Geſchäftsanzeigen, Reklamen 
uſw. verteilten. Dabei brauchte man 
nicht zu ſprechen, und damit konnte 
er den Anfang machen, um ſchon et— 
was zu verdienen. 

Wäre er erfahrener oder länger im 
Lande geweſen, ſo hätte er ſich wohl 
erſt irgend eine Empfehlung zu ver— 
ſchaffen geſucht, und es für aus— 
ſichtslos gehalten, ohne weiteres auf 
das Ziel losgehen zu wollen, wie er 
es jeßt mit der glücklichen Sorgloſig— 
feit und Zuverficht der Jugenb uns 
ternahm. Er nahm einfach eine Ans 
zeige, die ihm ein Maun in die Hand 
drüdte, lad Die darauf angegebene 
Adreffe und fragte danıı: „Wo ift die 
achte Avenue?“ 

Der Manı veritand ihır nicht, ba 
Hubert Ausfprache de3 Englifchen 
noch fehr mangelhaft war, und das 
tau3 entwidelte ficdh ein ziemlich er- 
gebnislofes Hin und Herreden. Gin 


fi) darüber fo, dat er’fajt hätte wei- 
nen mögen, aber die Andern jahen 
ihn immer mwieber von der Geite an 
und fo nahm er fi) zufammen. lim 
Mittag gingen feine Kollegen, früh- 
füden, und der Prinzipal erfchien, 
um Huberts Arbeit in Augenfchein 
zu nehmen. 

„Gar nicht jo übel für den erjten 
Tag,“ lobte er, und Hubert fühlte, 
wie dadurch Schmerzen und Mattig- 
„Sie tönnen! 
fröibftüden gehen, wenn die Andern 
twiederfommen; Sie haben brei Vier: 
telftunden Zeit dazu.” 

Hubert benubte nachher Diele 
Rubepaufe, um mit der Irambahn 
heimzufabren, mo er jich wie närriſch 
vor Freude in die Arme feiner Mut: 
ter marf, bie feinetwillen fon in 
Sorge gemwelen war. 

„Habe ih es Dir nicht gefagt, 
Mütterhen? Es ift mir geglüdt, ich) 
babe bereits ein Engagement gefun= 
den!“ 

Und nun begann er zu erzählen, 
während die Witwe, Freudentränen 
in den Augen, ihm zubörte, Darm 
begab er fich wieder in fein Geichäft, ! 
und ala er am Abend, redhtichaffen 
müde, ieber nahhaufr kam, fah 
feine Mutter fofort, daß ihm etwas 
befonderd Angenehme3 wiberfahren 
fein müffe, womit er fie iiberrafchen | 
tolle. Er ging erft einige Male durd) | 
di: beiden Etuben, melde fie innes | 
hatteır, wiederholt mit den Augen 


"orübergehender begriff beffer, um |blingelnd, umb Iegte dann plöhlich 
mw  e3 fih Banbelte; er blieb nicht eine Anzahl Silbermünzen auf die ſprache heißt, beachtenswert macht, 


ſtehen, denn das tut ein New Yorker 


nicht unnötig, wenn die Geſchäfte ihn 


Kommode jeiner Mutter. 
„Uber, mein Gott, Hubert, fo viel! 


Schweiser Umſchau. | 


Von Theodor Roth. 


Copyright 1920 Xmwentten Wenturh News 
Features 


Züri, um Weihnachten 1920, 
Erinnerungen werden iwad). Mit- 
ten im Winter, furz vor Weihnad)- 
ten, müffen wir des Sommers ge- 
denken und einer Uebeltat, die grauı- 
am fontraitiert gegen dad große 
Seit der Liebe, das zu feiern wir uns 
anididen. IThemis, die Göttin der 
Gerechtigkeit, mußte fprechen md 
das Urteil fäller über einen Mit- 
menjchen, deffep Verbrechen imSom- 
mer die ganze Stadt in hellite Auf- 
regung verjegt hatte. Die Empö- 
rung flamımte damals auf, als ein 
Piſtolenſchuß unſchuldige, unmün— 
dige Kinder der Eltern beraubte. 
Draußen im Klöſterli war es ge— 
ſchehen, und ich habe damals von 
dem Entſetzen berichtet, das wie eine 
dunkle, düſtere Wolke ſich über die 
Stadt lagerte. Nun iſt der Spruch 
gefällt, und Rudolf Aeberli, der 
Mörder zweier harmloſer Menſchen, 
wird den Reſt ſeines Lebens hinter 
Zuchthausmauern verbringen müſ— 
ſen. Eingeſperrt auf Lebenszeit, 
eine grauſame Strafe, 


rer Wirkung als die raſch zu voll⸗ 
ziehende Todesſtrafe, die wir nicht 
kennen. 


Morde geſchehen überall auf der 
Welt, und man pflegt für gewöhn- J— 
lich nicht viel Aufhebens davon zur!‘ 
maden. Ber uns, Gott lob! find fie | z 


felten, und tvir find noch nicht abge= 
tumpft, um an ihnen boritberzugen | 
ben. Ein Mordprozeh ift bet uns| 
nody immer ein Vorfommnis, * 
den Bürger erſchaudern läßt. Auch 
das iſt gut. Was dieſen gegenwärti— 
ger. „Fall“, wie es in der Gerichts⸗ 


iſt die Tatſache, daß der Mörder ein 
ehemaliges Mitglied der franzöſi— 


rufen; aber er ſagte im Vorübergehen Geid kann man Dir doch unmöglich ſchen Fremdenlegion iſt. Dieſe Tat— 


dorthin.“ 


Tag lang Packete gemacht haſt? Das 


zu Hubert: „Achte Avenue? Ich gehe dafür bezahlt haben, daß Du einen ſache mag entſchuldigend für ihn 


ſprechen, denn es gibt kaum etwas 


Damit ſeizte er ſeinen Weg fort. ſind ja zehn Dollars — fünfzig Verruchteres in der Welt, als dieſe 


Der Knabe folgte ihm, und als ſie 
in die achte Abeneue gelangt waren, 
bedankte er ſich mit einem: „Thank 
you, Sir!“ Der Amerikaner beküm— 
merte ſich nicht weiter um ihn. Hu— 
bert aber entdeckte jetzt mit leichter 
Mühe das Haus, deſſen Geſchäfts— 
anzeige der Zufall vorhin in ſeine 
Hände geführt hatte; es war ein 
großes Parfümerie- und Seifenge— 
ſchäft. Er trat in den Laden, als ob 
er eiwas kaufen wollte; die an ber 
Ladentür angebrachte Notiz: „Ici on 
parle français“ verlieh ihm beſon— 
dere Zuverficht. 

Einem Herrn, welcher der Ge— 
ſchäftsführer zu ſein ſchien, trug er 
ſein Anliegen ganz ruhig vor, wo⸗— 
rüber dieſer, den anſtändigen Anzug 
des Knaben gewahrend, offenbar in 
Erſtaunen geriet. 

„Warum wollen Sie gerade das 
tun?“ fragte er ihn. „Es ſind nur 
Leute, welche nichts Anderes zu lei— 
ſten vermögen, welche in den Straßen 
die Zetiel verteilen.““ 

„Ich möchte es auch nur ſo lange 
tur bis ich erſt ordentlich Engliſch 
tann.“ 

„Sie ſind Franzoſe?“ 

„Jawohl.“ 

„Wer hat Sie denn nach Amerika 
geſchickt?“ 

Ich bin mit meiner Mutter nach 


men 
„Sp, 


fo. Können Sie Padete 
„Das kann ja wohl nicht allzu 


Ichwierig fein.” 


T i 3 i t — i i⸗ x Si f O6 = 
Filet Gardinen Net — in ei | Mer hat Sie denn auf ben Ge 


danken gebracht, Anzeigen zu bets 
teilen?“ 

„sh bin felbit auf die bee ge- 
fommen. 3 ilt mir blo& darum zu 
tun, möglichit bald auch fchon etiwa3 
zu berdienen, damit meine Mutter 
nicht allein für und Beide zu arbeiten 
Eraudt.” 

„Und was tut denn IhreMutiter?” 

„Ste bemalt Fächer, Papeterie- 
entwirft Mufter für 


Zuruspapiere und dergleichen mehr, | 


lauter wunderhübfche Saden.” Und 


indem er auf die eleganten Käftchen | 


und Schadtelit fchaute, welche bie 
feinfien Parfüms bargen, fügte er 
ftola hinzu: „Sie hat folche VBüchfen 
für Boifier und Marquis in Paris 
geliefert, und ich fage |hnen, die hat- 


9 


ranken!“ 

„Jawohl, fünfzig,“ erwiderte Hu-⸗ 
bert, recht gewichtig tuend, „ich hatte 
fünfundſiebzig gelöſt.“ 

„Wofür denn?“ 


„Für den Fächer, den Du während 


| 


ver Weberfahrt vollendet bafl, und 
den ich heute beim Frühftüd zu mir 
geftedt habe, ohne dak Du e& merf- 
tei. ch hatte dem Prinzipal näme 
lich heute vormittag erzählt, dak Du 
noch viel hübfchere Sachen heritellen 
fönnteft, als er in feirem Laden 
babe, und um ihm das zu beieifen, 
wollte ich ihm ben Fächer zeigen. Ge- 
be als ich das tat, fam eine Dame 


hinzu, bie etwas gefauft hatte, und 


fand ihn fo reigend, daß fie fih er= 
bundigte, 06 fie ihn“ nicht laufen 
fönne. Rafch überleate ich mir, daß 
ich, weil das Leben hier, wie Dul 
fagft, dreimal teurer wie in Pari | 
ift, auch einen dreimal höheren Prei3 
tie dort verlangen müffe, und ſagte 
daher auf Engliſch: „Er koſtet fünf— 
zehn Dollars“. Die Dame kaufte 
und bezahlte den Fächer; dem Prinzi— 
pal mußte ich fünf Dollars als ſei— 
nen Anteil an dem Geſchäft abgeben, 
und bier ift ber Reit. — Und noch) 
mehr: ich brauche fchon feine Padete 
mehr zu machen. ch bin im Laden 
anaeftellt, um biejeniaen Hunden zu 
bebienen, bie franzöfiich Tprecheit, 
und bi? ib das Gnalifhe polltom- 
men beherrſche, bekomme ich vor⸗ 
läufia fünfzehn Dollars den Monat. 
Das ſind meine Neuiqkeiten-“ 

„O Du mein Liebling, mein wacke— 
rer Junge!“ 

Sie umarmte und küßte ihn mit 
wahrer Bewunderung. Wozu konnte 
er es nicht noch bringen mit dieſer 
ruhigen Willenskraft, dieſer kühnen, 
zielbewußten Sicherheit? Und ſie 
mußte unwillkürlich denken, daß, 
wenn ihr Sohn, zum Manne gereift, 
die Leitung der Bank in Händen ge— 
habt hätte, das Haus Desmarets 
wohl nicht zuſammenaebrochen wäre. 


(Fortfehung folgt.) 


— ⸗—ñ — — 


(Kür die „WUdendpoft”.) 
Grricdtung eine diterreichiihen Nee- 
dereigejellichaft. 


Unter Beteiligung de Harriman: 


Konzerns, 


— — 


ungetrübter Freude den 


zuſammengewürfelte Geſellſchaft ge-⸗ 
zwungener Söldlinge. Von einer 
Bande“ ſprach der Verteidiger, als 
er die Fremdenlegion erwähnte. 
Man wird ihm recht geben müſſen. 
Daß dieſe Inſtitution noch immer 


fortbeſtehen darf, iſt ein Schandfleck 


unſerer ſo viel geprieſenen Kültur, 
und bleibt ein Schmutzfleck auf dem 
Kleide unſerer franzöſiſchen Nach— 
barn. Ob Aeberli erſt durch die 
Fremdenlegion zum Mörder erzogen 
worden iſt, bleibt eine ſchwer zu ent⸗ 
ſcheidende Frage. Daß er dort aber 
die ſittliche Abſtumpfung erfuhr, die 
in der Nichtachtung des Lebens des 
Nebenmenſchen zum Ausdruck 
kommt, iſt außer Zweifel. So iſt er 
weniger verdammenswert, als das 
„Syſtem“, um zeitgemäß zu reden. 
Die Fremdenlegion bleibt die große 
Schule der Verworfenheit. 

Der Prozeß war ein Mißklang in 
dieſen vorweihnachtlichen Tagen. 
Aber wer kann ſich überhaupt mit 
Vorberei⸗ 
tungen für das höchſte Feſt der! 
Chriſtenheit hingeben? Die Zeit— 
umſtände ſind nicht dazu angetan, 
reinen Jubel aufkommen zu laſſen. 
Auch bei uns nicht. Wir leben in 
einer Zeit der ſchlimmſten Gärung, 
alle alten Werte haben ihre Gel— 
tung eingebüßt. Neue Werte 
find noch nicht geſchaffen. Die 
Sorge um den nächſten Tag lähmt 
die Gemüter. Und die Sorge iſt 
größer, als der Uneingeweihte 
glaubt. Wir brauchen, um ein 
Beiſpiel zu geben, in dem zu Ende 
gehenden Jahre mehr als das drei⸗ 
fache Geld für die Heizung und fön- | 
nen dabei noch nicht einmal wie vor 
dem Kriege unſere Wohnungen hei | 
zen, Mollten wir da3 atım, ſo 
brauchten wir heute 300 Millionen 
Franken gegen 60 Franken vor dem 
Weltkriege! Das ſind die Zahlen, 
die die -Statiftif fig Die ganze 
Schweiz nachtweiit. 

Für unsere Stadt jtellen fidh die 
Zerhältniffe jogar noch weit ſchlim- 
mer. Die Stadtverwaltung brauchte 
bor dem Kriege rund 230,000 Frans ı 
fen für Brennitorfe auszugeben; im 
bergangenen Sabre mußte fie 1,- 
200,000 Franfen aufwenden! 
Klagen über die fhredlihe Lebens: | 
mitteltenerumga find allgemein. Man | 
tann, ihnen auf dem Markt und auf 
den Gaſſen und in den einzelnen 
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I 
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furchtbare | : 
Sühne, furdjtbarer zweifellos in 1d- 14 
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Die J 


Baltic American Line 


direlte Damp;er nad Samburg 


danzig Lihan 


New Yori nad; Samburg in 8 Tanen. 


. Eitonia (früher Ezar) 
Bolonia (früher Siurzf) .. 
Kituania (früher Gzarina) 
Kftonia (früher Czar) 
Polonia (Früher Kursf) 
: Nadı Hamburg, 3. Kajüte 
Danzig, 3. Kajüte 

» Libau, 3. Kajüte... 
Naten: von Tanzig, 3. Kajüte..... 
Lian, 3. Kajüte 


ZARRRR 


RAR 


= 
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» 
Paffagiere von drüben werden prompt 


Warſchau, 3. Kajüte, € 


RE 1. Februar 1921 
15. Sebruar 1921 
re 4. März 1921 
16, März 1921 
30. März 1921 
..8125.00 und 
..5135.00  $5.00 
.5145.00 Tax 
$135.00 
....5145.00 } 
pezial⸗Rate 8144. 00 


befordert und von der Companh bevorzugt. 


Ausgezeichnete Verbindung für ruffiſche Paſſagiere über Libau. — Da der Andran 


für dieſe Dampfer groß ſein wird, ſo meldet Euch frühzeitig an. 


irgend einem Lokal-Schiffsagenten oder bei 


Nähere Auskunft bei 
unterzeichnetem General⸗Agenten. 


Geldſendungen werden ebenfalls prompt und ſicher wie bisher ausgeführt. 


Baltic American Lirno 


K. W. KEMPF 


Telephone Main 4491, 


Cosulich Line ( 


Gent. W, Paff, Agent. 


120 Nord La Zalle Str, 


Difen bis 5:30 Uhr abenb3, 


) 


früher Quftros 
m. Line 


Direfte Dampfer 


Milfon, früher Kaiter Franz Iofef.. 
Sangiufito früher Fürft Biänard.. 
. Eolumbia 
Argentina 
Wilſon (füher Kaiſer Franz Joſef) 
DIE nee een 


AR 


aaa 
Am ANGE 


Direlte Verbindung 


ſlawien uſw., uſw. 

Anmerkung: 
S. S. S. Sangiuito waren f 
und 
Mönard, 


ilfon und ©. 


'@ 
| 


für Balfagiere nad Jugoſlavien, Oeſterreich, 


C rüber die Befanıtten 
beliebten Schnelldampfer Kaſier Fran f Si 


New York Dubropnif— TIrieit 


Raten uadı 

Dub rovnit Trieſt 
. Schruar. .$130.00 8125.00; 
5130.00 $125.00 | 
.. 5125.00 $115.00 , 
5125.00 $115.00% 
iv3....8130.00 Ss123.00 | 
} ....351253.00 S115.00 \ 


Gunitanza nu» Barıa 


4 
4 


2 rt 
ingarn, Czecho⸗ Daſbach 
| Wien 
Oſiet 
JVPrag 
Szeged 
Oderberg 


red 
TOD 


z Joſef und Fürſt 


Anmeldungen beim nächſten Schiffsagenten oder direkt bei 


K.W. KEMPF, 20 


Telephon: Main 4491, 


Verſäumt 
nicht unere 


Dienstag 
Bargains 
Schuhe jeden Fabrikates. 


Werte aufwärts bis zu 
86.00, für nur 


Wir verpacken 


North Avenue 
Nahe Larrabee. 


20 Jahre Erfahrung. 


23 Läden 


Gent. Vet. Ralf. Agent, 


Nord La Salte Str, 9 


Offen bi3 6:30 abends; Eonıttags 10 bi8 12. 


TESRFE N 


24jamomila* 
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N 


für Die 
ganze Zamilie 
| zu weniger 
nl3 dem 
Koitenpreife 
verfanft, 


Schuhe für den 


Derfand nach Deutichland, 


4024-2 


Elston Avenue 
Nahe Irving Vark Blod. 


Hebt dieſe Anzeige auf. 


Ich mache alle Arten von Platten 
Hartgummi-Platten, Gold- od. Watt's Metall-Platten, teilweiſe Platten. 
DR. 'WILLIAMS 


Biegiame Gaumen Bintten 


Meine Erfindung wird die Fintten-Herftellung revolutionieren, 


J—— ,ag 


and 


Haftet feit wie Leim, 
Paſſen und Dauerhaftigkeit 
garantiert. 
Eine wiſſenſchaftliche Löſung des 
Problems, eine Platte anzufertigen, 
die feſten Halt hat und feſt 
ſitzt in irgend einem 


Flachen Mund. 


Ih garantiere für eine brauchbare untere Platte in allen Füllen. 


Ehe Ihr Blatten machen laßt, 


hört meinen Rat und Preis. 


Unterſuchung irei. —Sprechſtund. 10 bis 6, Abds. nach Abmachung. Cen. 6975. 


Ich tue die Arbeit. Keine Wiliftenten. Auszichen frei mit Platten. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spazialist 


Zimmer 402, 35 ©. Denrborn Str, 


Gegenüber ber First National Bank. 


in12.17,25,31 


2 e * — ⸗ + > Nein x 
‚Sroßes“ zu merben, großartige Bat don New Nork einz |. De Es aan gi ten noch ganz anderen Chic!“ Wien, 6, Sänner 1921. 
„Ich werde ſchon etwas ausfindig fuhren, wo nun zahlloſe Schiffe aller | en 2 3 Mutes mit 5 fie Der Herr, welcher in der Tat ver! _ Wie gemeldet wird, führt die 
machen, um ebenfalls Geld zu ber- Länder, Dampfer unb-Briggs, fiolze | u 3 Unalid * wo { Beſitzer des Geſchäfts war, wechſelte Kreditanſtalt Verhandlungen mit! 
dienen,“ berficherte er. | Dreimafter und Schooner, arten, |1e3 Unglüd ertrug, hogadtete — |. Bid mit feinem erften Gehil- der United Anterican Zine, welche 
Ele |Xäbriciff N:{pten] hier ivar fie eine Nummer in der — — 
„Aber, Liebling ...“ Fährſchiffe und Pilotenboote, arm . Ohr — — fen: dieſer kleine Burſche gefiel ihm dem Harriman⸗-Konzern angehört, 
* a X 3 £ . Fr. )D1 2 1 ara . ._* 
„Du foljt fehen, Mutter. Ich ihnen vorüberflogen, da wird ihr — aſſe. m m S zu en Ze | einmal wegen feines offenen ehrlichen und der Sanınburg-Amerifa-Linie 
habe immer aelefen, daß, iver nur ſchwindlig — ein derartiges Leben ‚dem ge 2 fie eigen Kann | Gefichtg und vor Allem megen biefer Wegen Gründung einer Reedereige- 
Qufl zum Arbeiten hat, ort nicht zus |umd Treiben, eime foldhe Bervegung 10 gen muß — echt amerifanifchen Art, rbeit zu Nellihaft für Deiterreich. . Die Ver- 
grunbe geht.“ Ihatte fie noch nie gefehen. Hubert | UN plötzlich vor einem ungeheuren fuchen. handlungen ſind noch nicht abge— 
Ach, Kind, dazu gehören aber | mr hödhjft erftaunt, aber zufrieden; Part, De — — * Wie viel gedenken Sie denn zu ſchloſſen. Es iſt aber wahridein- 
— © r 4 I . 2 . * a nı3r 5) 7 — ” .) . - . . r -.. . 
jehr fräftige Arme, ımd heutzutage | Die Ueberzeugung befeftigte ich in | Brongleme groBer Mat OR, Det |perbienen?“ lich, dab fie zu einer Nerjtändigung 
3* * Allem erſt ihm, daß es ihm ſchon möglich ſein Part Monceau in Paris. Hier hinein * „führen werden, welche die Errich— 
auch Stüd, SC muß bor = = * | werde it einem folhen betriebfamen |Prang das geſchäftliche Haſten und grbert geriet — —— tung einer öiterreihtichen Reederei 
Deine zen — —E — Em — a 6 Sie | Verlegenheit, denn darüber hatte er FR 
i ehen, indem ERENECHEBNR 
Das wird geſchehen, in zu erwerben. | 


Hegen der Niejenitabt nicht. geitalten wird, Nad) dem Fri 2 
5 2 BR : : ; ; 3 yriedens: 
feßte fich auf eine Bank mitten imjNoh gar nicht nachgebadt, Endlich bertrane {ft es möalich > h 
3 bei Dir Iefe und fius dt fl ge tt cs moglid, daß aud) 
ee : ı Cie fanden Unterfunft in einem 
: befcheidenen Boarbinahaufe, 


Grünen und fah den Kindern zu, die) meinte er: „Nun, mas Andere, bie Ehanten, weilte niit a daß Mies 
Mohl zwanzigmal 


Häufern begegnen, Dabei müfjen ’ 
wir doch „nur“ da8 Doppelte der 
Torfriegszeit für Nahrungsmittel 
ausgeben, während der, der eine 
warme Stube zu haben mwiünicht, 
tinfmal fo tief in den Säcdel grei- 
fen mu, al3 e5 vor dem Zujardinten- 
brud) der alten Welt nötig war. Ein 
Beifpiel Statt vieler zum Beweis: 
ein Zürcher Krankenhaus braudıte 
im Rehnungsjahe 1913—14 für 
Nahrungsmittel 56,000 Franker 
und für Heizziwede 24,000 Franken. 
Im Rechnungsjahre 1918—19 
brauchte daſſelbe Krankenhaus für 
dieſe Zwecke 117,000 Franken und 
114,000 Franken. Das ſind die 


Schützt die Kinder ! 
‚QTabıcs und Finder nd Erkältungen und 
Huften ausgelegt. Tie Kernte werden durd 
da3 Huften anderer verbreitet Huſtet nicht, 

Sr. Balfer’ Guneydew Balinm 


berit den Hals Yungen u. oerbüter Kranfheit. 
bilft fiher Speztelle Klafhe für Kinder und 
Fahics Nr allen Apotbelen nder bei 


Triumph Drug Co. 
1635 N. Wells Str., Chicago 
up24mifrino*® 


Der Krieg bat ımS in fehr ein- 
dringlicher Weije unfere Abhängig- 
feit vom Auslande erkennen ge-! 
lehrt, leider auch auf demNtahrungs- 
mittelmarfte. Wenn wir uns aud) 
während der fürditerlichen Kriege: | 
jahre einzuftellen veritanden und 
eine Nationierung von Lebensmit- 
teln vornahmen, jo bedeutet das doch 
gerade, daß mir aus eigenen Mitteln 
nicht unjeren vollen Bedarf deden 
tönnen. Sch. rede hier mırr vonzsleiich 
und Mild. Wir miüijen nad) wie Plumbing, Gas Fitting, 
vor importieren. Unjere Landwirt: Heating und Sewerage 
ſchaft hat manche Kriſe durchmachen #729 N. St. Louis Ave, 


müfjen und unjere Bauern haben | Heparatusen werden (dmeit, aumvertäifig 


WILLIAM B. LUCKE 


erhob fich mähe ſeht in aroher Zahl auf dem Rafen fpiel-| , Der Amerikaner fah ihn nochmals 


unter der Obhut der Märterinnen | dazfelde tun, auch befommen. angrenzen, wenn fie einen in ihrem 
rend der Weberfahrt vieler Kleine 


Streit zwifchen Mutter und Sohn, 


und immer blieb Hubert dabei, er 
könne die Mutter nicht für fie Beide 
‚arbeiten Tafjen. a 
„Ih bin ein Mann, Müttercen. 
Und haf Vater nicht gelagt, dap ich 
unfer Vermögen zurückgewinnen 
mwürbe?“ 
Dann endeie ber Streit damit, 
baf fie ihm einen Kuk gab, und dat 
fie Beide von dem teuren Dahinge- 
ſchiedenen fi unterhielten. Die 
Zaae ber Ueberfahrt verfloſſen ihnen 
 "zafeh; der Gedante an bie Heimat 
#424 in ihrem Geifte etwas zurüd bor 
per Erwartung, wad bie Neue Welt 


Die acht 


deſſen Adreſſe Frau Desmarets 
einem Mitreiſenden verdankte. Gleich 
am anderen Morgen ging ſie zu dem 
Fächerfabrilanten, für den ſie eine 
Empfehlung hatte. Sie hatte Glück, 
der Mann beſah die mitgebrachten 
Vroben ſehr aufmerkſam, und gab 
ihr einige Aufträge mit der Weiſung, 
ihm die fertigen Sachen nach vier 


STORIA 


CA 

| Für Säuglinge und Kinder 

| (meBraucH Ser MEHR ALS 30 JaihEN 
{mmer mit.der 

Unterschrift 

| von 


| 


| 
| 
| 


i 


ten. Diefe Rube tat ihr.aut; fie ließ 
ihre Erinnerungen um acht und zegu 
Sabre zurüdfchweifen, ala auch fie 
noch ihren Kleinen Hubert zum Spie> 
ler. führte. 

Als fie beimfehrte, hatte er bie 
Abmefenheit der Mutter benubt, um 
Alles, mad fie mitaebracht hatte, aus— 
zubcden und teil® einzuräumen, 
teild aufzuftellen und aufzuhängen, 
fo daß die fremden, fahlen NRäuıne 
dadurch jeht einer viel behaglicheren 


und mohnlicheren Anftrich erhalten 


hatten. Er erkundigte fich dann an« 
gelegentlich nach dem Ergebnis bed 
Befuches bei dem Fächerfabrikanten, 
und als er erfuhr, baß feine Mutter 


J 


einen Audenblick ſcharf an, dann 
ſagte er kurz: „Ich brauche jemand, 
der beim Einpacken hilft. Man wird 
es Ihnen zeigen.“ 

Hubert machte eine Verbeugung 
und bedankte ſich. vor Freude er— 
rötend. Der Geſchäftsinhader be— 
kümmerie ſich nicht weiter um ihn, 
fordern aina an feine Kaffe; ber 
erite Gehilfe aber führte den Anaben 
in ein hinter den Labenräumen ge: 
legen Macasin, too brei junae Leute 
bamit bejchäftiat waren, Schachteln 
mit Geife forgfältig au vernaden und 
dann Eitketten darauf au Eleben. : 

„DaB Tann ja nicht allau ch 
fein," wieberholte fi) Hubert mit 


1. 


Gebiete gelegenen Safenort regiitrie. 
ren, eine Reederei erridhten md 
Echiffe in Verkehr bringen, welche 
die Flagge ihres Landes führen. AZ 
ein folder Hafenort Fönnte Wien in 
Betradit fommen, da Schiffe aus 
dem Schwarzen Meere donauauf- 
wärt3 bis Wien gelangen _ fönnen, 
Dejterreich wiirde dann eine Flotte 
bejien, tvelcdhe feine Flagge führt 
und den Seeverfehr pflegt. Dieje 
Schiffe würden in den. Dienst der 
VBerforgung mit Qebensmitteln und 
Rohitoffen gejtellt werden und das 
—— ——— 
gen. ſo daß die öſterreichiſche Flagge 
in fremden Meeren erſcheinen 

— LEN m Mi 


5 
2 


amtlich feitgeitellten Zahlen, an ib- 
nen ift nichtS zu deuteln. Unjere \n- 
genieure ftehen heute ungeahnten 
Möglichkeiten gegenüber. Sie mit- 
fen eine Löjung diefer Schwierigfei- 
ten finden. Ein rationelleres Wirt- 
Ihaften muB einjeßen, etiva nad) der 
Art der Zentralheizung oder der 
Warmwaſſerverſorgung eines Hau—⸗ 
ſes von einer einzigen Stelle aus 
Genau ſo wie heute die elektriſche 
Kraft weit über Land geleitet wird, 
müßte das doch auch für die Heizung 
möglich ſein. Wenigſtens darf man 
das annehmen; der Satz iſt natür— 
lich nicht wörtlich zu nehmen und 
das Problem muß mutatis mutan · 
dis behandelt werden. 


ſich als genau ſo gute Rechner ge- 
zeigt, wie andere Bauern. Während 
der letzten Maul- und Klauenſeuche 
mußte dieBieheinfuhr veroten iver- 
den. Die Folgen waren Majjenab- 
Ihladtungen. Sraftfuttermittel zur 
Milderzeugung gab e8 nicht, jo ge- 
ttaltete fich die Haltung von Mait- 
und Schladitpich nicht unweſentlich 
rentebler al3 die Milchproduftion. 
Die Schweiz, das Haffische Land der 
Mild, Titt an ihre Mangel, und die 
Preiſe für das Fleiſch ſchnellten in 
die Höhe. Aller Hoffnung richtet 
ſich jetzt auf den ganz allgemein ein⸗ 
ſetzenden Preisabbau, der uns auch 


billigeres Fleiſch bringen ſoll. Wird 


das Fleiſch aber billiger, ſo wird der 


unt 
24 


eilig audgefühen “ Xelepbon: rot 09. 
151198 


ng 


——— 


Bauer ganz von jelbjt wieder zur 
Milherzeugung zurüdfebren. Denn 
dann wird er nicht wie bisher einen 
befonderen und größeren "Borteil 
aus der leifchproduftion erzielen 
fünnen. 

So regeln jich zuguterlegt dach 
alle Dinge automatiih. Wenn e3 
auch zeitweilig böje ausjah und nod) 
ausfieht, jo fehren allgemad) doc 
vernünftige Zuſtände wieder zu— 
rück. Wenn wir das nur in puncto 
Brennſtoffe auch hoffen könnten! 


Leſet die „Zenntagpoit“, 





r 


eihrant plünderten, 


-Banditen 


Sweenen wurde von einer Kugel in 
die Bruſt getroffen. Toni Muchi, 
'Ne, 271 Dit 93. Str., wurde in 
| Verbindung mit dem Fall in Unter: 
fuhungshaft genommen. Detettives | 
STERBEN Tind der Anficht, daß Smwerney für. 


einen Ytaliener aehaiten und bon, 
‚Mitglievern der „Schwarzen Hand“ 
niedergelnallt wurde, 

Sm Columbus Ertenfion Hoipi- 
tal jtarb heute ge der 50jäh- 
tige Fortumato Fratto, Nr. 230 W, 
25. Straße, an Schußwunden. wel⸗ 
che ihm am Freitag von einem un— 
bekannten Italiener beigebracht 
wurden. Die Polizei iſt geneigt, 
dies Verbrechen ebenfalls auf das 
Konto der ſchwarzen Hand zu 
ſchreiben. 

— — — 


Nachwirkung der Impfung? 


Der erſte Laden in der Loop. 


—— 
DH DELL 


Junge? Mädchen legte ein gar ſeltſames 
Gebahren an den Tag. 

Auf dem Union-Banhof brach ge— 
ſtern ein junges Mädchen, nachdem 
es dort mehrere Stunden lang an— 
ſcheinend vergeblich auf Jemanden 
gewartet hatte, bewußtlos zuſammen. 
Wieder zur Beſinnung gebracht, 
machte ſie einander ſo wider— 
ſprechende Angaben, daß man 
ſes für angebracht hielt, ſie nach 
dem Pſychopatiſchen Hoſpital zu 
bringen. Dort iſt ſie heute morgen 
von ihrer INDIE, Frau Mamie 
Io. er, al3 Laura 
© i 5 Gary, —* identifiziert worden. 
——— B6 — 106 u lie Frau Sothern angab, wurde 

|diefe bor etwa drei Wochen ‚geimpft 
und legte ſeither zuzeiten ein ganz 
ſeltſames Gebahren an der Tag. Da 
fie ich ingmwifchen völlig beruhigt 
hatte, geitattete man ihr, nach Gary 
| zurüdzufehren. 


— — pe 8 — — 
In einander gerannt., 


Haarſchneiden 1. ‚Seinber, 20c 


Handpflege — 25 
Dritter sloor. 
— 456 


J 
id 


Feiner 


e.&9. Stamp Bücher find heute mehr, al3 jemals wert. Verände- 
rungen in den Buch- Werten haben Fürzlich jtattgefunden, welde Gud) über: 
raidıen werden. Befucht morgen die Brämien:Ausftellung. 


Munitnp innp 
Z3weiter Floor. 


82.75 Vaeuum— 


zu 51.69 Union S Suits 


en 24 Srunden hei‘ 
> oder grimes Ca 
3 Cup Atttachment, 


ir dieſe Flaſchen, *1. 


oor Haupt-Floor. 


ef u IPfund 
— ie — Zr Xam zu 89e 
Reiner gemal — ſchwarzer Pfef or, 


' Mus reiner gruht und Zuder 
fer, die regı tlare Me Ren — deiner acht; lein Aepfel— veſmiſchung; aus J kenpflegerin Clara Lambert, Nr. 
ee e saefuchten Feigen, Pfirfichen oder |’ 4704 Eites Avenue, als ein von ihr 
pPfund verkauft zu oruoſen; Kiſte von 6Büchſen abge— be ' ° * e on ı 
liefert leine €. O. D.-Beitellungen. enugtes, don Willtam Engelbart ! 
| Yargatıt-Bafement. j gelenktes Auto an Sheridan Road 
und Pratt Boulevard mit einem an. ! 
jderen, von E. E, Bowen, Nr. 2240 | 
Windſor Avenue, gelenkten Kraft— 
wagen zuſammenſtieß. Beide Män— 


ala ‚ner entfamen underlegt, 
| 


weit in Kine ſie dort eben den Gelbichranf, in dem | 
v “ji $1600, bie Einnahmen von! 
Laden von Nanbern überfallen. | Samstag und Sonntag, befanden, | 
ausplünderten, bon ber Polizei auf‘ 
‚friiher Tat ertappt. Sie ergriffen 
in Sanden und Küken gebunden | die Flucht, wurden aber von den Be: 
jamten nach längerer Xagd, bei wel: | 
her man eine aanze Anzahl Schüffe ! 
zer Bolizei gelang 8, zwei Spinden- | mechfelte, verhaftet. Einer der Spib: | 
fnader, welde im Burcau de Har- | huben trug einen Revolverfhuß da: 
vard Theaters den Geldichranf ge= | pon. 
iprengt hatten, feitzunchmen, | Der Bezirkäivache in Englewood 
ging die telephoniſche Rachricht zu, 
en daß fi Einbrecher im Bureau be- 
hmudjachen aller Art im Werte ſagten Theaters befänden. Gofort 
* von ‚nahezu $10,000 gen drei wurde eine Abteilung Geheimpolizei ? 
diten, welche heute bormittag in einem Kraftwagen dorthin ge- 
dem Juwelierio iden von M. J. Har- ſandt. Als ſie vor dem Theater an—⸗ 
tis, Nr. 1949 W. Chicago Yen üe, |famen, begann ein hinter dem Ge: 
einen Bejuch abjtatteten, den Befiger | Häude Schmiere ftehender Burfche zu | 
joipie zivei jeiner Ungeftellten in ben ‚pfeifen, worauf er das Hafenpanier 
steller jperrten und dann die Aus: erariff. Gein Spieß: gejelle war auf! 
lage forwie ben eben geöffneten Geld: Iypas Signal hin in wenigen Minu- 
C5 gelang beit) jen auf ber Straße und fuchte eben: ı 
KRäubern, mit ihrer Beute zu ent | Falls fein Heil in der Flucht. Die 
tommen; tie Straßengänger beob= | Yotiziiten fegten ihnen nach und rie- , 
achtet ‚haben wollen, bielt ganz in | Ifen ihnen Steben zu bleiben, 
der Nähe ein Kraftivagen, in wel: doch ald Antwort wurde eine An— 
chem die Kerle weitlih am Chicago | sap Nevolverfchüffe auf fie abgege: 
Avenue davonfuhren. |ben, welche die Beamten erwiderten. Abendlandes“ halten un Yrauflara 
Harris hatte fur; zubor ben Laden NIS die Kerle in die Yates Upenue Scepill wird, begleitet bon Herrn 
aedıfnet und befand fi a llein darin, einbogen, wurde der Pol iziſt Charles Ernſt Bacon, Lieder von Brahms 
während in einem Nebenzimmer J. May, der ſich auf ſeinem Rundgang und Schubert fingen. Ferner wird 
Banks und S. Jurom, zioei i in jeinen | befand, auf fie aufmerffam, ber nun Herr Bacon die Toccata und Fuge 
Dienften fichende Golbarbeiter, bes [ebenfalls die Verfolgung aufnahm. |von Bad-Taufig, eine Chopinfche | 
Ichäftiat waren, al3 ein’anftändig ge: | Much ihm wurden mehrere Kugeln |Nocturne und die Eroica von Liszt 
tleideter Mann eintrat, Er verlangte |ent: zegenge fandt, dDoh May ermies | fpielen. 
einen Füllfederhalter zu jeben, und |fich als der beifere en Schon 
als Harris fi umdrehie, das Ge= |Tein erjter Schup traf fein Ziel. Et: 
wünschte berbeizuholen, traten zwei ner der Halunten fchrie laut auf und 
weitere Männer et, welche den unte= |ftürgte wenige Augenblide fpäter zu 
zen eil ihres Gefichtes durch vo rae=- |Roden. Er war in den Arm getrof: 
bundene Taſchentücher verbedt — ‚fer worden. Der andere Halunke 
ten. Alle drei zogen Revolver, und ergab ſich, als er ſeinen Kol— 
zwei oon ihnen eilten zunächſt in das ‚legen fallen jab, auf Gnade! 
Nebenzimmer a. bemächtiaten fih!und Unanade. Der Verwundete 
der beiden Niraeit Zufammen |nannte fi Albert Boroman, iveis | Norbfeite Zurnballe geben. 
mit ihrem Wrbeit 
an Händen und Füßen gebunden und |ben. Erin Spießgefelle heißt Charles | Ps großen Veranftaltung >. 
in den Keller geſperrt, doch nicht ehe ab. DE Kofi — — dem St. geb ieben waren, werden zur ertei⸗ 
die Kerle Harris ſeine goldene Uhr Bernards Hoſpital gebra 
J Kette, einen wertvollen Diamant— Pougei iſt der Anſicht, daß die Ge— | Unterhaltung wird ed auch nicht feb> 
ring und eine mit Diamanten bejegte fanaenen eine längere Verbrecher: | len. 
Sorftednadel abgenommen hatten, laufbahn hinter fie . u hof⸗ 
— «ſts fen ſie mit einer ganzen Anzahl von 
nen Befucher die ir —— * Ueberfällen und Einbrüchen in Ver- New Jork, 31. Januar. Dr. 
wachte, trafen die beiden anderen eite bindung bringen zu fönnen. Die Joſeph French Johnſon, der Defan 
jorgfältige — umbee den | Diebe hatten bereitz das Schloß a aus |der Fakultät der Handelsichule der 
Schmudjaden. Was ihnen des Mit: em, Kaffenfährant — * 
nehmens wert ſchien, packten ſie in die Tür geöffnet, als die Polizei an— 


kam. 
eine mitgebrachte H ndiaſche, dann 
riefe‘. ſie ihre Genoſſen und alle ee 


Kraftdrofchkenfutiher hat einen jähen ) 
Tod gefunden. 
24jährige Chauffeur Sofeph 
Madıra, Nr, 1516 Weit Huron 
‚Straße, fand geitern einen gewalt- 
Ilamen Tod, als feine Straftdrojchte 
jan Waihington Boulevard mit einer 
Elektriſchen der MWeftern Avenue 
‚Rinie zufammenjtic; und zertrümt: 
‚mert wurde, 
ge: |! Schwer verlegt wurde die Kran- 


Mittleres und jhtveres Gewicht — 
ı allen Gröretr — 
über bis zu 83.00 


Merino Männer | 
| 
ı 
| 


— 


Der 


nr 


heute zu früher Morgenftunde im: 
Bureau des Harvard Theaters an! 
‚62. Straße und Harvard Ape,, 


Woche fängt aut an. | 


Angeb.iher Mordverjud. 


Sn der Nord NRobey Str. Wache 
find die Eheleute Xofephp und 
Olga Driagatt, Nr. 2638 Thomas 
Straße, fomwie der Nr. 2251 Cullom 
Avenue mohnhafte Ferdinand Car=! 
‚weit untergebradht., Erftere werben 
dem Richter zu erklären haben, war- 
‚um fie geitern einen glüdlicherweife 
erfolglofen DVerfuh machten, Car: 
weit in jeiner Wohnung zu erfchie- 
pen. Lebterer wird ji gegen bie, 
Anklage zu verantworten haben, die 
Frau tätlich angegriffen zu haben. | 
‚Er ſtellt 
energiſch in Abrede. 


— —— — 


Kolumbia Damenklub. 


Juwelier M. 


—. 


Der Kolumbia-Damentlub wird; 
am nächſten Donnerstag, nachmit— 
tags 2:30 Uhr, in der Unity Halle, 
‚656 Barry Ave, Feine Monatsper: 


dinand Schevill von der Univerfität 
Ghicago wird einen Vortrag über 
Spenaler3 Buch „Der Untergang des 


au, 


—— 4. 


Deutſche Theaterfreunde. 


Am kommenden Donnerstag, dem 
3. Februar, nachmittags, wird der 
Damenklub deutſcher Theaterfreunde 
im Kreiſe ſeiner DEREN: die aber 
auch freunde und Betannte mitbrin= 


e Ilten. 
oh 
wm” 


— — — — — 


Schöner Gedanke, 


NAnficht Ausdrud, alle 
Freiheitsbonds ſollten 
Unliebſame Gäſte. — um auf dieſe Weiſe bei 
fiehen eilends den Laden. Wie! Bon zwei Banditen wurde heute |der wirtihaftlihen NReadjuitierung 
verließen eilends bei morgen der eg des Hotel (zu helfen und er erklärte fid) bereit, 
von St raßengängern ſpät er der Po⸗ Northern, Nr 165 N. Wells Straße, als Erſter ſeine Bonds zu dieſem 
lizei mitgeteilt wurde, liefen die drei Zavib — ın, überfallen. Brot- | Zweck herzugeben. 
auf ein in der Nähe haltendes Auto mar war allein in dem Bureau, als 


zu, ſprangen hinein und ſauſten da— die Burfchen eintraten und ibn ba- |Sovernor von Maine geitorben, 
von. Durd das Klopfen der Eins iten, ihnen ein Zimmer zu zeigen. | 


Auguita, Maine, 31, Januar. 
gefperrten wurde die Hauswirtin, | Der Ahnungsiofe führte fie im ein; Governor Frederic H. Rarkhurit 
yral 


Sheehan, auf fie aufmerfjam | Zimmer im —— Stockwerke, wo von Maine iſt heute geſtorben. Er 
und ſie befreite ſie aus ihret wenig ihm dann plößlich zwei Revolver 'erfrankte vor drei Wochen an der 
beneidensiwerten Lage. Die Polizei | entgegenbliten. Er mußte es Sich; Divhtheritis, Anicheinend befand | 
war bald zur ©t = ‚ doch waren Die gefallen Iafien, daß fie feinen Ta: Ier ſich auf der Beſſerang, als er ge. 
Banbiten bereits über alle Berge. ſchea 8187 entnahmen. Dann fperr= jätern einen Rüdfall erlitt und das 
mit * vern bewaffnete |ten fie ihn in das Zimmer ein und |Bewußtjein verlor, Er ſtarb heute 
überfielen heute im |ma ırnten ihn, keinen Lärm zu ſchla— morgen kurz nach neun Uhr. 
Zweigladen der United Cigar gen, worauf ſie in aller Ruhe das 
Stores Co. Nr. 2724 Weſt North | Hotel verliehen. 
Avenue, den allein anivefenben Ver⸗ 
känfer Charles Bückert und plün— 
derten den Kaſſenapparat. Ihre 
Beute betrug etwa 850. 
Erindenfuader feitarvnnmen. 


Zac eeiotinader wurden & 


Zwei 


Die „Idwarze Hand“? \eingelaufenen Bericht erhänate ji in 

Die Polizei hofft in Kürze feitge- | ihrer Wohnung, Nr. 2118 ©. 59. 

ftellt zu haben, mer den 2ljährigen Avenue-in der Orkfihaft Cicero, die 

James Smweenen anihoß, der feit ge- | Söiährige Mary H. Mida. Geiftes- 

en in bedenklicheın Zuftande im ‚getörtheit wirb al3 bie —— an⸗ 
Chicago Hoſpital darniederliegt. ' gegeben 


Lounsbery aus 


dieſe Behauptung ganz 


ſammlung abhalten. Profeſſor Herz | 


Iaen fönnen, eine Buncopartie in ber; 
Einige 
ber wurben dieſe gerte fich aber, ſeine Adreſſe anzuge— hübſche Geſchenke, die noch von der 


Die lung kommen, und an anderweitiger 


| New Morfer Iniverjität, gab der | 
Inhaber non | 
diejelben | 


* Gemäß einem im Koronersamt | 


— — 


Vom Grundeiyentumsmarkte 


Arner Bergnügungsparf an Milwaukee 
Ave, — Gault Hotel vertanft, 


An der Ede der Milwaufee und 
Devon Avenue wird auf einem 53 
Neres- umfalienden Gelände ein 
enter Vergnügungsparf mit an- 
nähernd $500,000 Koiten von Paul 
R Cooper, Walter R. Sobnfon, bis: 
lang Beamter im Riverbiov Barf, 
und anderen Unternehmern ange: 
legt. Er foll ihon im Mai eröffnet 
iverden, 

Die Mandelbildertheater Role 
und AMlcazar an der Madiion, oft: 
fi) von der Clark Straße, und Bo- 
jton an der Clarf Straße, nördlid 
von der Madiion, Find zu nicht ge- 
nanntem Preife von Sare Brothers 
& Graumann, Milwaukee, an 
Sones, Linid & Schaefer verfauft 
worden, Die Radıt für die eriten 
beiden Theater murde unlängit, wie 
berichtet, bon Harry €. Moir auf 
fünf Sabre zu jährlich $90, 000 er⸗ 
neuert. 

Archibald L. Lynne, Beamter der 
Great Weſtern Smelting and Re— 
fining Co., hat zu angeblid $120,- 
000 von Albert Pick dag — Hotel 
an der Madiſon und Market Sir. 
nebſt langjährigem Bodenpachtver. 
trag erworben. 

Artur Weinreb 
8314,000 belaſtetes Fabrikgebäude 
an der Südweſtecke der Hobbie Str. 
und Cambridge Ave, nebit Grund 
zu $19,000 an Mois W. Mad, 
er Henning das vierſtöckige Fa— 
brikgebäude ‚bis 8 372 Meit North 
Aven Grund 75 bei 125 Fuß, an 
den bisherigen —58 Titus Haffa, 
— der Haffa Dye and 
Stamping Co., zu 840,000, Hans 
Kriegsmann das einen Laden und 
zwei Wohnungen enthaltende Ge— 
bäude 4104 Weſt North Ave. nebſt 
Grund, zu 8321,000 an George Sha— 
piro und Hermann N. Cheetham 
da3 einen Laden und drei Nohnun: 
sen enthaltende Gebäude 1312 Nord 
Clark wg Srund 25 ber 151 
Fuß, zu $21.000 an Kohn VA. Shank 
verfauft: dieſer gab die Grundſtücke 
an der Nordweſteck- und Nordoſtecke 
der 58. Straße und Claremont Ave., 
249 bei 141, bezw. 266 bei 141 
Sub, zu nicht genanntem Preife in 
' Bahlumng. 
| Das mit $18,000 befaitete Zwölf 
‚familienhaus 1958 bis 1964 ge 
inhfide Avenue, nebit Grund, ift 3 
$10,000 von Fred. W. Spelz an 
Ida May Needham verfaurft wor- 
I\den: Ddieie aab das mit $3000 be- 
Ilaitete und auf $12,000 bewertete 
Smeifamilienhaus 5634 Wayne 
Avenue in Kauf. Das Zwölffami- 
lienhaus 639 bis 647 Budinaham 
Tlace, nebit Grund, iit von Adolph 
Arnows Erben zu $55,0000 an 
Sane E, Price verkauft worden. 

Zu insacfamt $236,000 haben 
auf zehn Jahre Carfon, Pierie, Scott 
& Co, das an ihr Grohaeihäft an« 
grenzende ſechsſtöckige Gebäude an 
der Nordoſtecke der Market und 
Adams Straße behufs Vergröße— 
rung ihres Geſchäfts von Mary F. 
Kellog gepadıtet, Die Scotch Woo— 
len Mills Co. hat von J. W. Mac— 
Lead den zweiſtöckigen Loden an der 
Südoſtecke der Halſted Straße und 


hat ſein mit 


Wirtſchaft betrieben wurde, auf 
fünfzehn Nahre zu insgejamt $185,- 
000, die Rolls-Royce Co, einen 
Laden im Standard Del - Gebäu: 
de an der —— des Michigan 
Boulevard und der 9. Straße auf 
zehn Jahre zu insgeſamt 8100,000 
und James Annes das erſte Stock— 
werk des Labrador-Gebäudes, 57 
und 59 Oſt Adams Straße, auf 
zehn Jahre zu insgeſamt $160,000 
zum Betrieb einer Speiſewirtſchaft 
gepachtet. 

Albert A. Grosby hat von Wil— 
liam H. Mulholand die Südweſt— 
ecke der Nord Clark Straße und des 
Deming Place, 100 bei 100 Fuß, 
nebſt Neunfamilienhaus auf 99 
Sabre zu jährlich $3000 gepadhtet 
und aud die Bezahlung aller 
Steuern und ſonſtigen Unkoſten 
übernommen. 

— — 


Die Schlafkrankheit. 


Dem Geſundheitsamte wurden 
heute morgen wieder drei Fälle bes | 
richtet, in denen es ſich wahrſchein— 
lich um die myſteriöſe Schlafkrank— 
heit handelt. Die Patienten find: 
Frau Yannie Heller, 35 Jahre alt, | 

33504 Armitage Ave., nach dem Mi-: 
hael Reefe Hofpital geichafft; Ar= 
thur Goldenbera, 16 Kahre alt, Li: 
bertyville, Ill, im Presbyterianer— 
Hoſpital; und Morris Dekoven, 20 


Jahre alt, 745 Independence Boule— 


vard. 


An den Polizeithef 
FIT ZMORRIS: 


Mande bebaubten, dab das fchönite 
Mädchen Ddiefer Gegend in Chicago 
su finden fei, Andere fanen es 
wohne wo anders, Nahforihungen 
find im Gange. Wollen Cie und 
Ihre Mitbürger beim Cucden milts 
belfen? 


Belohnung 
1 520,200 in Bar 


ie in der geltrigen Tribune ange 
fündigt, wird die Chicago Tribune 
$10,000.00 in bar dem fchönften Mäds 
hen, daS gefunden wird, und $10, 
200.00 an 60 andere ausgewählte 
Mädchen bezahlen. Jedes Mäddhen — 
underbeirdtet oder Witme — ftebt zur 
Wahl, ausgenommen Brofeifionelle, Al: 
lcd, was man nötig bat, iit, eine Phos 
tograpbie eine3 Mädchens zu befhaf 
fen, feinen ‚Namen, Adreffe und Bes 
fhäftinung an derielben zu bermerfen 
und diefe an „Beauty Contelt”,- The 
Chicago Tribune, 7 Eouthd Dearborn 
Str., Chicago, zu fenden. Näbere 
Einzelbeiten näditen Conntag in der 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


‚Ebicago Eunday Zribune. 


| Gefängnis überfüllt. 


fiir die Unzulänglichfeit des Getäng- 


|des 63, Place, wo lange Jahre eine | 


Ibort mit ihrem Gatten zufammenzus en -Sebiet von ausländischen Trup- 
treffen. 


Abendpoft, Ehicags, Montag, den 31. Zanıtar 1921. 


Nicht weniger als 872 Berionen be- 
finden fi im Conntyzwinger, 


Neues Gebäude nötig, 


Franf Kiwarzek unter der Anklage des 
Mordes vor Richter Johniton progej= ! 
fiert, — Staatsanwalt verlangt To: 
desitrafe, obwohl nur Amftandsbe- * 
weife vorliegen. — * RE ; 


— ah Bahn — 


— 


un 


Seit vielen Jahren war das 
Countygefänanis nicht mehr jo über- 
füllt mie dies jeht der Fall ift. Nicht 
weniger al 872 Gefangene beber- 
bergt gegenwärtig der Countyzwins 
ger und Gefängnisdirettor George | 
Fihgerald Lee zerbricht fiih den Kopf ı 
darüber, mas er tun foll, im Falle die 
Zahl der ihm anvertrauten angeb⸗ 
lichen Geſetzesübertreter weiter in 
dem Maße zunimmt, wie dies wät⸗ 
rend ber lehten fechs Monate geichab. | 
„Jetzt ſchon,“ ſagte der Beamte heute 
einem Vertreter dieſer —* 
„müſſen vier Gefangene in manchen 
der Zellen untergebracht werden, und * 
wenn noch mehr hinzukommen, wverde 
ich mich gendtigt ſehen, den County: |% 
rat zu erſuchen, für weitere Räum- 
lichkeiten zu ſorgen.“ 

Die herrſchenden Zuſtände, mein— 
te Lee, lieferten einen klaren Beweis 


*8 


> 
* 


J 


Wollene S 
nur in Schwarz, fein twilled, 
mittelicyiwer, die Yard zu.. 


9, 


Nurie Striped Gingham, 27 
Zoll breit, beite Qualität, die ge— 
mact wird, aile begehrten Min: 
jter, früher verfaust für 48c, $1 


5 Yards für 

Chiffon Voile, 40 Zoll breit, dunk⸗ 
ler Grund mit Heinen od der 
Muſtern, feiner 
iſh, 3 Nards hi 

Fancy Haneli, die beite I 
Die nemacht wird, € große 
Streifen oder Ched 
Zallon au Gödc verfa: ft 
5 Yards für 

Weiter Shafer 
iwilled, extra ſchwerer 
den Seiten, Preis früh 
war Döc, fbegtell, 
$1 > Mards fi * 

Neinſeid. Pongee, naturfarbig, paſ— 
‚ER | jend fire Stleider, oder Warits, 
oder 33-zollig, ſehr ſch were nal: an frü 
1 ! herer Preis ! 
Yar d zu 

Nein Leinen Craſb Handtuchzeug, 
mit rotem Vorder, jeder —— zein 
leineir, qui abjorbtereni 
De wert, ſpe 


Serges, 54 Zoll breit, 


Corduroy Veldeteen, 31 Zoll, ſehr 
glänzender ſeidenartiger Finiſh, für 
Kimonos oder Knaben-Anzüge, 81 | 
alle Schattierungen, 9) hard zu. | 

Fancy Sateen Lining, 36 Zoll | 
breit, jtark mercerized Seide Finiſh, 
eine große Auswahl bon Mustern, 


früher verfauft für 81.25, $1 


jeßt 2 Nards für 
Novelty Ghallis für Gomforter- | 
oll breit, geblümte | 


Ueberzüge, 36 r 
Entwürfe, $1 | 


| oder perſiſche 
Standard Schürzen RN alie 


*** He — * * 


1: 


Qualität, 
»Auswahl von 
früh der 
niſſes, ein neues, allen modernen 
Anforderungen- entiprechendes Ge— 
baude, fer nicht nur jekt jchon jchr 
wünfchenswert, fondern in nädjiter 
Zufunft unumganglid nötig. 


Richter David, der jeit heute Jei: 
nen rg Ram vertritt, ver 
ipradı, jein Möglichites zur tum, * 
Abhilfe zu ſchaffen. Nur ſolche 
Klagen will er vorläufig erledigen, 
bei denen es ſich um Gefangene 
bandelt, denen e3 nicht gelungen üt, 
Bürgſchaft aufzutreiben, die alio 
bi8 zur Erledigung ihres Falles im 
Gefängnis feitgehalten werden. Noch 
andere Richter wollen seinem Ber: 
ipiele folgen, un jo Blag für neu 
binzufommende Gefangene zu ma: 
chen. 


Flauell, ſchwer 
Nap auf bei 
6 Yards für in der Satlon 
gewünſegten blauen Check 
6 Yards für 

Fanch Outing Flanell, 
ſchwere Qualität für Pajamas 
Unterzeug, 27 Zoll breit 
J 

Dreß Percales, 36 Zoll hreit, helle 
Muiter mit ſchönen bedruckten 
Entwürfen, 6 Yards für 

Wollene Chaͤllis, die beſte Quali- 
tät, die gemacht wird, hübſche Aus- Riffendesüge, 
wahl von Blumen-Entwür— Leinen finiſhed 
fen, die Nard zu Da I | IAX360 Roll 


TR APE LEIBLICHE LER 


tet] 


52 Haus-Zlippers juc amen, $1. 

84 Damen⸗Schuhe, angebroch. Größen, 81. 

81.50 Kinder⸗Schuhe, 81. 

— Lederſchuhe für kleine Knaben, $1. 

$2 Leder Haus: Slippers für Mäniter, $1. 

32.50 1-Schnalle Arctics (Uekerſchuhe) für 
Männer, $1. 

53 Ninderichuhe, angebrod. Größen, $1 


Skirts 


2444 


DIE 


Mordprozeh begonnen. x 
Vor Nidhter Johniton Hat Fi 
u Frant Kiwarzek gegen die Anklage 
des Mordes zu verantworten. Er iſt 
bezichtigt, am frühen Morgen des 
21. März vergangenen Jahres Pe— 
ter Marszalik erſchoſſen zu haben. 
Beide Männer bewohnten ein Zim— 
mer im Hauſe 1340 Weſt Ohio Str. 
Nah Angaben der Staatsanwalt— 
ſchaft gerieten ſie über Geldangele— 
genheiten in einen Streit, in deſſen 
Verlauf der Angeklagte Marszalik 
eine Kugel in denKopf ſchoß, ſich deſ— 
ſen Erſparniſſe, beſtehend aus 3600, 
aneignete und die Flucht ergriff. 
Erſt mehrere Wochen ſpäter wurde 
der angebliche Mörder im ſüdlichen 
Illinois aufgeſpürt und feſtgenom— 
men. Obwohl nur Umſtandsbeweiſe 
vorliegen, beabſichtigt die Staats— 
anwaltſchaft die Todesſtrafe zu ver— 
langen. 


F ——— 


—+.— 0. — 


Die Identiſizierungskarten. 


Ordinanz von Dr. MeCormick als lä— 
cherliches „Nogues Gallerie-Geſetz“ — ⸗ 

bezeichnet. 3 ER Br 3 Hr 
Gegen die morgen in Kraft tretende 

Ineue ftädtifche Orbdinanz, die vor: 

fieht, daß Automobilfenter im Beſitz 

einer polizeilichen Identifizierungs⸗· T 3 —— 

larte ſein müſſen, (ef heute mar 4 ztmenui Zah arztarbeit! 

beim Stadtſchreiber James Igoe ein F Gas verabreicht. 

Proteſtſchreiben ein, das Igoe auf Niedrigſte r 

Verlangen des Verfaſſers, Dr. E Cint. Kreife für 

Me&ormid, Verwalter des „MeECor: | Q 

mid College of Medicine“, 2000 | FE 4 

Prairie Ae., dem Ctadtrat in feiner |% Füllungen, 

nächften Sigung unterbreiten wird. 7— DR. CARLSON 

In dem Schreiben wird bie ie Milsvaufee Avenue Laden. 
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gabe des Namers eines jeden Stadt: $ 
baters, der für die Orbdinanz jtimm: 
te, verlangt mit dem Bebeuten, daß 
man gegen jeben einzelnen beim 
Staat3anmwalt eine Befchwerde ein 
reihen werde. Der Schreiber be- 
bauptet, er habe für zwei Lizenzen 
ſowie für ihre Ueberſchreibung auf 
ſein neues Automobil bereits 825 be⸗ 
|3ahlen müffen und werde feinen Cent | 
mehr bezahlen. Der Schreiber nennt 
die Ordinanz ein Jcherliches Ro: | 
aue’3 Gallerie-Gefeh”, aus dem er: 
die Hölle heraushauen werde.“ Er 
behauptet, Oberſtaatsgerichte hätten 
es bereits für verfaſſungswidrig be⸗ 
funden, weil es nur für eine be— 
ſtimmte Klaſſe von Bürgern g⸗ — — — 
ſchaffen ſei. Die Tirten fommen, | er Qürfei Feine 
. Türfei hat Ginladung zu der Londoner |auıng verlangt würde. 
Eiferſucht die Urſachhe. Konferenz angenommen. Griechenland will 
Arthur Sheßrach jagte ſeiner Frau eine Sonitantinopeld Friedensvertragt 
Kugel in den Arm. türfifhe Regierung zen, 31, 
Bon ihrem Gatten Arthur wurde —n =; rn RE 
—phiſchen Verbindung mi 
— ee dem Sitz der türkiſchen Nationali— der — — 
Laufe eines Streites, der auf Eifer. ſten. Dieſe Verfügung wurde erlaj. ‚ren . .. —— 
sucht zurüczuführen war, in den |, macdem der Großvegier eine deuevertrags en daß 
Iinfen Arnı geicoffen. Arthur wur- Konferenz mit den Kommiſſärer nder mierminiſter — — 
——— Allijerten gehabt und im Namen Smyrna auf Grund von den Alliier— 
Deinen der türfifhen Regierung die Einla- |ten verliehenen Mandats von Grie- 
— dung zu der am 21. Februar in ſchenland beſetzt ſei und er gab der 
Mean Harding mant Einkäufe. en stattfindenden "onfereng Anſicht Ausdruck bezüglich etwaiger 
New Lork, 31. Jan. Frau Warren über den Friedens zvertrag angenom— Aenderungen im 
G. Harding, die Gattin des fünftigen | men hatte, Der Großvezier Fin- densvertrag — : 
Präfidenten, ift hier eingetroffen und 'digte an, er würde nad) einer Ver- !Ver. Staaten deı 
gebdentt mährend eines mehrtägigen |jtändigung mit den Nationaliiten | 
Aufenthalts Einkäufe zu machen, um | jofort eine Delegation ernennen, | 
ihren Kieider.orrat für das Weihe! Kemal Baia, der Führer der | 
Haus zu berbollftändigen. Frau Nationaliſten, hat dem Groß wezier 
Harding traf hier, von Waſhington mitgeteilt, in Anbetracht der Tatſa- 
kommend, ein und war von Frauſche, daß die nationaliſtiſche Regie-⸗ 
Harrhy S. New, der Gattin des Bun- rung die wirkliche Regierung in der Gladys Witherell, die am verflofie. 
di 3fenators Nemo bon Indiana, und Türfei jer, erwarte er eine direkte ‚nenDienstag aus ihrer hiefigen Woh- 
bon Frau Edward P. MeLean be> | Einladung zu der Londoner Konfe- nung verfchmwand, wurde heute vnor- 
gleitet. Bon bier aus gebenft Frau|renz und würde dieje Einladung mittag in einem Häuschen auf einer 
Hırbing nad Florida zu reifen und annehmen; falls das gejamte türfi- Schafranch, acht Meilen öſtlich von 
Corona, im Riverſide County, etwa 
pen geräumt würde und falls von 70 Meilen jüdöjtlid) von Xos Ange- 
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53 Filz Damen Hausſlippers, 82. 


84 Arbeitsſchuhe für Männer, 
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Tie entführte Frau Gladys Witherell ſich zu rächen und 
aus Loos Angeles aufgefunden und Preſſen, die Frau entführten. 
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Gebleichtes Muslin, 36 Zoll 
breit, eine ſehr feine weiche Leinen 
finiſhed Sorte, frei von 81 


Dreſſing, 6 Yards für. ... 

Tafel: Damait, 2 Yards breit, fühlt 
fich an wie Keinen, jtark mercertized 
Zeide Kinttb, alles neue Entwürfe, 
über 82.00, Die Hard 


Gotton ‚Patti ig für Comforter Fül- 
2x9 Boll, gemacht 


fu ing J. (6 Ir ße ⸗2 
von feiner c weißer $ Naumivolle, 
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Art Leinen für Stidereiarbeit, 22, 
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— wo ſie gefangen ge⸗ 
halte n worden war. Dieſe Tatſache 
iſt der Aſſociierten Preſſe telepho— 
niſch mitgeteilt worden. Der Frau 
war kein Leid zugefügt worden. 

Zwei Männer, Namens A. J. 


Die 
Auffindung Frau Whiterells und 
die Feſtnahme der beiden Männer 


u die jetzt mit der 
Frau und den beiden Feſtgenomme— 
nen bierber unterwegs find, 

Laut den Angaben der Boliziften 


türfiichen Srie- |Nollen die beiden B serhafteten einge- 


itanden haben, daß fie einen Sa auf ‘° 
A. N Witherell, den Schiwiegerba- 

ter Frau Witherells, wegen eines 
Boothandels haben und daß ſie, um 
Löſegeld zu er⸗ 
Sie 
verlangten angeblich 8206,000 Löſe⸗ 


Los Angeles, 31. Januar. Frau geld für die Freilaſſung der Frau. 


—-— 


* Die 2Ojährige Frau Katharine 
Wilt, Nr. 719. Apres Str, wurde 
bon ihrem Gatten tot im Bett aufs 
gefunden. E. 
— x 
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Iſt Amerika der „Suder“? 


—⸗ 


Einem „Univerſal“-Kabelgramm des 
Herald · Examiner“ zufolge erklärte der Pre— 
mierminiſter einer der drei größten der alliier— 
ten Staaten, „Der Hohe Rat hält ſich praktiſch 
überzeugt, daß Amerika finanziell und wirt— 
ſchaftlich Europa zu Hilfe kommen wird. Wir 
gründen dieſe unſere Anſicht auf unſere Kennt— 
niſſe des Weſens der amerikaniſchen Bürger, die 
zur Hälfte Idealiſten und zur anderen Ge— 
ſchäftsleute ſind. Als ſcharfſichtige Geſchäfts— 
leute erkennen ſie, daß ſie eine ſchlechte Schuld 
aufgeben müſſen, mit dem Schuldner Geſchäfte 
machen zu können. Als Idealiſten geben ſie 
dem Gedanken, für ihre Kameraden reinen Tiſch 
zu machen, freundliche Aufnahme. Wir ſind 
jedoch entſchloſſen, ihnen keinen, auf Auswiſchung 


der Schulden hinauslaufenden Antrag zu jtel- | 


Ien, weil Amerifa dergleichen pincholegiich ver- 
Ihnupfen würde. Wir meinen, e3 wird bejier 
fein, Amerifa ein dabingehendeg Angebot aus 
eigenem Antrieb maden zu lafjen, wodurd es 
vor der Welt Anerkennung für feine freiwillige 
Großmut finden würde, Eo heaen wir feinen 
Zweifel, dag Amerika uns all das Bargeld, def. 
ien wir bedürfen, erjtellen wird, fofern wir es 
nur in Ruhe lasjen.“ 

Wir haben hierzulande ein Wolfswort, da3 
fagt: „Once a ſucker — always a ſucker“. Das 
Wort läßt ſich ſchwer überſethen. Sein Sinn 
iſt aber allgemein bekannt. Es will ſagen, wer 
einmal von Bauernfängern ſich leimen ließ, der 
wird auch wieder geleimt werden können. Es 
nimmt an, daß der Schaden einen ſolchen nicht 
klug macht und er aus der Erfahrung nichts 
lernt. 

Wir lachen hier mitleidig und etwas ver— 
ächtlich über einen ſolchen Mann — über den 
„Sucker“ — und ſind geneigt, etwas grimmig, 
über uns ſelbſt zu lächeln, weil wir erfennen, 
dag Amerifa der „Zuder“ der Mlliierten 
Europas ift. 

Viele gute und unzweifelhaft echte Ameri« 
Zaner haben Ietteres fchon des Defteren ausge» 
ſprochen. Bejonders feit da3 famoje „Wieder- 
gutmahungsprogramm“ Bekannt wurde, haben 
viele laut gemutmaht, daß Amerifa wieder der 
„Suder“ fein foll, und unendlich viele mehr, 
haben fi das aedaht. Num wird es ihnen ımd 
aller Melt in recht dürren Morten gejagt: Wir 
bauen darauf, dak amerifaniihe Sentimentali- 
tat ichliehlich fich bereit erflären wird, die Zeche 
zu bezahlen und uns aus der Not, in die wir 
am3 bradıten, heransreißen wird. — Amerika 
ift der „Sucder”. 

Sehr ſchmeichelhaft iſt das gerade nicht für 
Amerika, aber Amerika wird es ſeinen in Wirk— 
lichkeit ſehr teueren „Freunden“ in Europa 
auch nicht ſonderlich verdenken können, daß ſie 
es für den großen „Sucker“ halten. Denn es 
hat nicht nur ſelbſtlos ihnen Gut und Blut ge— 
opfert, ſondern ſich auch noch von ihnen in's 
Geſicht ſchlagen laſſen, indem es die ſpott- und 
hohnvolle Verwerfung ſeiner ſchönen Grund— 
ſätze, zu deren Hochhaltung es moraliſch ver— 
pflichtet iſt, demütig und ohne Murren hin— 
nahm, und es bislang gar nicht waate, iraend« 
wie ernſtlich auf die Zurückzahlung der geliehe 
nen „Billionen“ zu beitehen, ja nur anzudeuten, | 
daß e3 die Zurücdzahlung verlangen merde, 

. Amerifa wird den Mlliterten darum die 
Kreundichaft nicht völlig Fündigen. CS wird 
immer noch den Wunjch begen, Europa zu Hilfe 
zu fommen, denn e8 ift wirflid; großmütig 
und glaubt wirflid an die Menfclichfeit 
und Verpflichtung zu Silfeleiitung, melde die 
Alliierten verhöhnten, indem fie fie zum Ded- 
mantel madten und maden für brutalite Selbit- 
Sucht und Hak und Beutegier; die amerifantichen 
Geſchäftsleute ſind weitſichtig genug zu er— 
kennen, daß es oft vorteilhafter iſt, Schulden 
auszuwiſchen, und ſo mit den Schuldnern wie— 
der Geſchäfte machen zu können, als hart und 
ſtarr auf ſeinem „Pfund Fleiſch“ zu beſtehen. 
Aber ſo ganz dumm und jeglicher Belehrung 
durch böſe Erfahrung unzugänglich wie der 
Mann, der gläubig immer und immer wieder 
den Verkäufern ſchön ausſehender goldbe— 
druckter „Aktienzertifikate“ ſein gutes Geld in 
den Rachen wirft, in der Hoffnung früher ver— 
lorenes zurückzugewinnen — ſo dumm, wie 
der typiſche „Sucker“, iſt Amerka doch nicht. We— 
nigſtens dürfen wir noch hoffen, daß es ſich 
nicht als ſo dumm erweiſen wird; jetzt nicht 
mehr, nachdem der große Schwindel doch ge— 
nügend klar wurde, auch von den Kurzſichtigeren 
exkannt zu werden. 

Es iſt gut, daß eben jetzt, nachdem das 
famoſe Wiedergutmachimgsprogramm der Al— 
Kierten bekannt wurde, auf die großen Gutha— 
ben, die Amerika von jenen zu fordern hat, auf— 
merkſam gemacht und eingeſtanden wird, daß die 
Alliierten die vierzehntauſend Millionen, welche 
Amerika von ihnen zu fordern hat, nicht zahlen 
können und nicht zahlen wollen. Daß ſie ſich 
darauf verlaſſen, daß Amerika einen großen 
Strich durch die große Rechnung machen wird. 
Denn dadurch wird auch auf Amerikas Gelegen— 
heit aufmerkſam gemacht. Es wird im allſeiti— 
gen Intereſſe auch geraten ſein, daß Amerika ver⸗ 
zichte, das darf aber nur dann geſchehen, 
venn Amerika den Alliierten gleichzeitig einen 
großen dicken Strich durch die Rechnung macht, 
die ſie ſoeben für Deutſchland aufgeſtellt haben; 
nur dann, wenn Amerika die Gelegenheit er— 
greift, ſein, ſeiner Zeit von ſeinem Präſidenten 
verpfändetes Wort einzulöfen und feine hehren 
Shbeale, fomeit e3 zur Zeit möglich it, Geltung 
zu verſchaffen. 

Amerika muß helfen, heißt es, denn Ame— 
rita allein kann helfen. Ja, und Amerika 
wird helfen! Aber es wird und kann nur dann 
helfen, wenn die Alliierten ihre Beute-, Haß— 
und Rachepolitik aufgeben und Vernunft anneh— 
men, ſelbſt mitbeizutragen bereit ſind zur Ret— 
tung ihrer ſelbſt. 

Amerita mag den Alliierten die 14,000 
Millionen ſchenken, die es von ihnen zu fordern 


bendpost.“ 
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hat, aber nur dann, wenn dieſe dafür ihre 
Forderungen gegen Deutſchland fallen laſſen, 
bezw. auf Amerika übertragen und Deutſchland 
freigeben! Dann würden die Deutſchen 
gern und freudig arbeiten, die vierzehn Billio— 
nen mit Zins und Zinſeszins an Amerika zu zah— 
len. Dann würde Deutſchland ein unbezwing- 
liches Bollwerk werden gegen den bolſchewiſti— 
ſchen Gedanken und Umſturz, und ganz Europa 
würde wieder zu Ruhe und Ordnung kommen. 


Verſchiedene Stadtangelegen— 
heiten. 


Die der Stadtbibliothek zur Verfügung 
ſtehenden Mittel ſind ſo knapp geworden, daß 
die Aufſichtsbehörde ſich genötigt ſieht, am 1. 
Februar mehrere Zweige der Bücherei eingehen 
zu laſſen. Die einzige Rettung vor weiteren 
Einſchränkungen ſcheint in einer Erhöhung des 
Anteils der Bibliothek am Ertrage der ſtädti— 
ſchen Steuern zu liegen. Es iſt deshalb be— 
greiflich und angemeſſen, daß die Bibliotheks— 
behörde bereits Schritte getan hat, eine ſolche 
Steigerung des Büchereieinkommens durchzu— 
ſetzen. Gegenwärtig entfallen auf ſie bloß we— 
nig mehr als fünf Zehntauſendſtel des Steuer— 
ertrages. Der Vorſchlag geht dahin, den An— 
teil.auf ein volles Tauſendſtel zu erhöhen. Er— 
mißt man den ungeheuren Segen, den die 
freie Bibliothek der Chicagoer Bürgerſchaft 
bringt, und die reiche Gelegenheit, die ſie Un— 
bemittelten oder weniger Begüterten bietet, ihre 
Kenntniſſe zu erweitern und Informationen 
über ſie intereſſierende Wiſſensgebiete einzu— 
ziehen, die ſie ſonſt nur mit vielen Umſtänden 
und großen Koſten erlangen könnten, ſo wird 
gutheißen müſſen. Ob der 
Stadtiarfel allerdings in der Laae fein wird, 
den Mehrbetrag auszuiverfen ınd ob die Pür- 
gerſchaft in ihrer Geſamtheit gewillt iſt, fir die 
Mehrkoſten aufzukommen, dürfte zweifelhaft 
ſein. Indeſſen in einer Zeit, da ſoviel Geld 
für alle möglichen weniger wichtigen Dinge 
ausgegeben wird, ſollte auch die Summe übrig 
ſein, die nötig iſt, um den Betrieb der Bücherei 
im bisherigen Umfange aufrecht zu erhalten. 
Dies wäre übrigens auch eine prächtige Gele— 
genheit für einige unſerer vielen mit Millionen 
beichwerten Mitbürger, fich durch Stiftungen zu 
Gunsten unferer Nücherer verdient zu machen. 

* * * 


Es iſt ſehr löblich von unſerem vortreff— 


er tatkräftig gegen den Rauchunfug in Chicago 
zu Felde zieht. Viele induſtrielle Betriebe lei— 
ſten in dieſer Beziehung wirklich Großartiges. 
Unter gewſſen atmoſphäriſchen Verhältniſſen 
iſt die ganze Stadt in einen dichten Qualm ge— 
hüllt und die Rußflocken dringen in maſſigen 
Wolken ſelbſt durch die Ritzen der geſchloſſenen 
Fenſter in die Räume. Und das iſt nicht bloß 
im Schleifenbezirk der Fall, ſondern kommt häu— 
fig genug auch in den Wohnbezirken vor., Denn 
manche der großen Apartmentgebäude ſündigen 
beinahe ebenſo viel wie die Fabriken. Ganz 
wird ſich das Rauchübel freilich in einer Stadt 
wie Chicago nicht beſeitigen laſſen. Die Stadt 
iſt nicht umſonſt das Eiſenbahnzentrum des 
Kontinents. Die Staditeile, die von den Bahn— 
linien durchſchnitten werden, leiden erheblich un— 
ter den Rauchſchwaden, welche die vorbeifahren— 
den Bahnzüge hinter ſich laſſen. Aber es ließe 
ſich gewiß eine Beſſerung erreichen, wenn man 
den gewohnheitsmäßigen Uebeltätern zielbewußt 
zu Leibe rückte und nicht nur vereinzelt den 
einen oder den anderen herausgriffe und — 
dann noch mit allzu großker Nachſicht behan— 
delle. Wenn das Geſundheitsdepartment un— 
nachſichtig auf ſtrenge Durchführung der Rauch— 
ordinanz beſtünde und Zuwiderhandelnde regel— 
mäßig zur Verantwortung zöge, würde ſich das 
Uebel gewiß bald verringern. Sachverſtändige 
verſichern, daß aus modern eingerichteten 
Feuerungsanlagen kein ſchwarzer Qualm zu 
entweichen brauche. Warum qualmt es alſo 
noch in Chicago? 
Er - * 

Der Bau des neuen Union-Bahnhofs, 
der den Block zwiſchen Adams- und Jackſon, 
Coral- und Clinton Straße einnehmen ſoll, 
wird erſt im Sommer nächſten Jahres oder 
ſpäter begonnen und darum kaum vor Ende des 
Jahres 1923 vollendet werden. Die Reiſen— 
den, welche den jetzt verfügbaren, vollſtändig 
unzulänglichen Schuppen benützen, werden alſo 
noch drei Jahre Geduld üben müſſen, bevor ein 
unſerere Großſtadt würdiger Bahnhof ſie zu 
ihrer Abfertigung aufnehmen wird. Die Nach— 
richt wird beſonders den Vorortbewohnern un— 
lieb ſein, die den jetzigen Bahnhofsſtall täglich 
betreten müſſen und von Jahr zu Jahr auf den 
Neubau gewartet haben. Der wäre auch wohl 
ſchon längſt fertiggeſtellt, wenn der leidige Krieg 
nicht dazwiſchen gekommen wäre und die Ar— 
beiten aufgehalten hätte. Inzwiſchen haben 
die Pläne mehrfache Aenderungen erfahren und 
das Bauen iſt ſo ſtark verteuert worden, daß die 
Koſten der in Ausſicht genommenen Umgeſtal— 
tung erheblich höher ſein würden, als man nach 
der urſprünglichen Veranſchlagung erwartet 
hatte. 

Mit dem Neubau des Stationsgebäudes 
allein iſt es ferner nicht getan. Es müſſen auch 
die nötigen Gleisverbindungen mit den Bahn— 
linien hergeſtellt, die An- und Abfahrtſtraßen 
zum Bahnhof reguliert und vor allem neue, dem 
zu erwartenden rieſigen Verkehr entſprechende 
Brücken über den Fluß geſpannt werden. Alle 
dieſe Arbeiten nehmen Zeit in Anſpruch und 
können bei rauher Witterung nur geringe För— 
derung erfahren. Aber drei Jahre ſind ſchließ— 
lich in der Entwicklung einer Großſtadt wie 
Chicago keine lange Spanne Zeit. Und iſt das 
Werk dann einſt vollhracht, ſo hat die Stadt 
nicht bloß einen großen, prächtigen und prak— 
tiſchen, modernen Bahnhof mehr, ſondern die 
geſamte Anlage wird ſicher zur Verſchönerung 
des geſamten Stadtbildes beitragen. 

— — ⸗ 


Zum ſechzigjährigen Jubiläum. 


Der Milmaufee SeroLld“ feiert 
in diefem Sahre fein jehzigjähriges Jubilaum, 
ein jeltenes Zeit, wie e8 nur wenigen deutic- 
amerifaniihen Tageszeitungen beichieden ijt. 
Die erite Nummer erihien am 21. September 
1861, mit Bernhard Domichte, einem alten Adıt- 
undvierziger, als Chriftleiter und W, W, Cole- 
man als Geichäftsleiter. Die weitere Gejchidjte 
der Zeitung ijt die Gejchichte des Deutfchtums in 
Milmaufee, das in diejem Organ jederzeit einen 
* beſten Vertreter ſeiner Intereſſen gefunden 
at. 
„Eine große Zeitung“, heißt es in einer 
Feſtſchrift, „iſt in gewiſſem Sinne ein Geſchäfts— 
unternehmen, das ihrem Eigentümer ein Ein— 
kommen verſchaffen ſoll. Von einem anderen 
Geſichtspunkt aus betrachtet, iſt ſie ein Inſtitut 
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politiſchen und kulturellen Intereſſen des Ge— 
meinweſens, in dem ſie ihre Verbreitung hat. 
Eine in der deutſchen Sprache erſcheinende ameri— 
kaniſche Zeitung hat noch die weiteren Aufgaben, 
einerieits d »'enigen, die aus der alten Heimat zu 
uns fommen und die noch nicht ganz bon dem 
amerifanifchen Geijt befeelt find, dabei zu umter- 
ftüßen, wahre und vollfommene Amerifaner zu 


werden; und anderjeit3 dem deutichiprechenden | 


Glement in unferer zufammengejegten Nation 
zu helfen, feinen angemejjenen Teil zu dem ge- 
meinjamen Fonds eimer jih rajch entwideln- 
den Zivilijation beizutragen, ohne durd mehr 
aggreilive Nationalitäten in den Hintergrund 
gedrüdt zu werden. Ne nadhdem eine Heitung 
alle diefe verjhiedenen Aufgaben mit gleicher 
Geichielichfeit erfüllt, darf fie den Anfprucd er- 
heben, ein erfolgreidyes Unternehnten zu fein.“ 

Der „Milwanfee Herold“ darf id 
das Zeugnis ausitellen, diefen Aufgaben in den 
jfechzig Sahren feines Beitehens in der MWeije, 
vie e8 die jeweiligen Schrift- und Geichäftsleiter 
am beiten eradhtet Haben, gerecht geworden zu fein. 

Die Scriftleitung der „Abendpoit“ gratuliert 
der Kollegin zu ihrem Zubilaum. Möge es ihr 
bejdhieden fein, ihr Wirfen zum Wohle unjeres 
PVaterlandes im ganzen und der deutichamerifa- 
nijchen Bevölferung im befonderen nod recht 
lange Beit fortzufegen. 

— 


Amerikanische Preſeſtimmen 


= — — — 


Werſtellt das Kabinet zuſammen? 

Die „Newark News“ (Nnabh.) vertreten die 
Anſicht, daß derzeit ein wirklicher Kampf in der 
politiſchen Geſchichte Amerikas hinſichtlich der 
Ernennungen für das künftige Kabinet des 
neuen Präſidenten im Entſtehen iſt und die 
zahlreichen Kommentare über die Oppoſition 
des Senats gegen die geplante Berufung von 
Charles Evans Hughes als Chef des Staats— 
departements ſcheinen die Richtigkeit dieſer An— 
nahme zu beſtätigen. Während die Mehrzahl 
der Leitartilelſchreiber durchaus nicht ſicher iſt, 
daß Herr Sarding feine Auswahl ganz nad) 
feinen eigenen Entihlüffer wird treffen kön— 
nen, Stimmen fie doch darin überein, dab der 
finftige PBräfident und nicht der Senat das 
Kabinet zufammenftellen follte und dab wenn 
der legtere die Oberhand gewinnen würde, dies 
mit einer demütigenden Niederlage de3 dent- 
nädjjtigen StaatSoberhauptes gleichbedeutend 
wäre 

Der „Evanspille Courier” (Dem.) hofft, 
daß Herr Harding bei diejer gefährlichen Krait- 
probe fiegreich bleiben wird, weil im falle jer- 
nes Nachgebens ſein Anfehen no vor feinem 
Amtsantritt jchiwer aejhädtgt fein würde und 
die „New Norf World“ (Dem.) verjichert ihm, 
dag die öffentlihe Meinung auf. feiner Seite 
fei, obgleich er jich den „trouble“ eigentlich jelbit 
neihaften habe. Das Blatt rät Harding, die 
Herausforderung des Senat3 anzımehmen, ımd | 
je eber er sie durchiechten würde, um fo beit, 
würde e3 für das Land fein, Auch der „Sy 
racufe Serald“ (linabh.) gibt dein neuen Brü- 
fidenten den Nat, an feinen einmal gefakten 
Entihlüffen feitzuhalten und halt e$ im Uchbri. 
gen für unwahridheinlid, dat; Harding unter 
einem gewilfen Truf einen Wechjel im Kabi— 
net vornehmen wird, Ebenfo glaubt das „Siour 
City Sournal” (Nnabh.) zu der Annahme be- 
rechtigt zu fein, daB Herr Harding fih nicht 
dur den Wunich einer Senatskontrolle beein- 
fluſſen laſſen wird. Das Blatt beſtreitet zwar 
nicht das Recht eines Proteſtes gegen irgend eine 
Ernennung, wie ihn Senator Penroſe einge— 
bracht hat, betont aber, daß das Staatsober— 
haupt nicht verpflichtet ſei, irgendwelchen An— 


„New NYork Tribune“ (Rep.) die Frage einer 
Senatskontrolle offen und befürwortet lediglich 
die Ernennung von Herrn Root an Stelle von 
Herrn Hughes zum Staatsſekretär, während ſie 
den letzteren für den Poſten eines Generalan— 
walts vorſchlägt. 

Nah Anfiht der „Springfield Union” 
(Rep.) Tanrı eS feinem Zweifel unterliegen, daß 
bet der Muswahl von Sardings offizieller a- 
milie nur ein Gejet maßgebend fein Fann, näm- 
Ih, dab die Ernennmmmgen nit aus rarteipo- 
litijhen Gründen, fondern unter Verüdfihtiaung 
der beiten Interefien für die Landeswohlfahrt 
erfolgen werden, 

VBerichiedene Artikelichreiber aus den de- 
mofratiihen Zager wie beiipielsweiie der „PRhi- 
ladelvbia Recerd“ (Nnabh. Dem.) glauben, daß 
c3 nicht fo aanz leicht fein wird, die „Sena- 
torielle Sltaarchie” gänzlich unbeachtet zu Taf- 
fen und die „Lynchburg News“ (Dem.) Be 
aichen fih auf die häufigen Kampaanebemer- 
tungen Sardinad, in melden er die Anficht 
ausiprah, bei Verfolgung feiner Politik fich 
mit Kongreßführern ins Einvernehmen zu fegen. 
„ir würden uns daher nicht wundern,“ fo 
fährt der Artifelichreiber fort, wenn Serr Sar- 
ding troß Feiner hieraus refultierenden demiit- 
tigenden Unterwerfung dem fenatoriellen Drän- 
nen Hinfichtlihh Charles Evans Suahes am 
Ende nachgeben würde”, MAndererjeit3 hat der 
„Knoxville Sentinel“ (Unabh. Dem.) die 
Empfindung, daß Herr Harding zwar ganz 
gern den Senatoren zu Willen ſein möchte, an— 
dererſeits aber mit Herrn Hughes bereits zu 
tief engagiert iſt, um noch zurücktreten zu kön— 
nen, und der „Muskegon Chroniele“ (Unabh.) 
ſpricht offen die Befürchtung aus, daß der künf— 
tige Präſident anſcheinend nicht genug Selbſt— 
vertrauen beſitzt, um unbeirrt durch äußere Ein— 
flüſſe ſein Kabinet ſelbſttätig bilden zu können. 

Bei der Diskuſſion über die Haltung der 
Senatoren, welche zuerſt der Ernennung Roots 
opponierten, kommt die „Detroit Free Preß“ 
(Unabh.) zu dem Schluß, daß dieſe jetzt den am 
wenigſten bedenklichen von zwei unerwünſchten 
Männern unterſtützen. Harding wünſche nach 
ſeinen eigenen Aeußerungen zwar volle Har— 
monie, aber es ſei Grund zu dem Verdacht vor— 
handen, daß er letzten Endes doch denjenigen 
Mann zum Staatsſekretär machen werde, den 
er wünſcht, es dem Oberhauſe des Kongreſſes 
überlaſſend, ſich mit der Tatſache und ihren 
Konjeouenzen abzufinden. 

Bezeichnend drüdt fih die „Nocheiter 
Union“ (Unabh.) aus, fie fchreibt, dat; e$ durd)- 
aus als fein Zeihen von Schwäche Seitens 
Herrn Hardings aufzufaflen fei, wenn derfelbe 
die Meinungen derjenigen einholt, mit welchen 
er im Laufe der nädhjiten vier Kahre gemeinfam 
zu arbeiten hat, daß e$ vielmehr unpolitiich 
wäre, den Senat zu ignorieren; aber aud) die- 
je Blatt fommt zu derjenigen Weberzeugung, 
welde die Mehrheit der Leitartifelichreiber zu 
teifen feinen, indem e8 feine Ausführungen 
mit den Worten flieht: „Wenn fi) Herr Sar- 
ding jekt vor dem Senat beugt, fan er e8 nur 


ter ; 223 
zur Förderung der wirtihaftlichen, fozialen, km.“ Preisgebung. feiner perfönlichen Würde | 


— — — — — 


und 
x Erlauſchtes 


Vergeſſen ſollen — ein töridhter 
Spruch, 
Vergeſſen wollen — ein eitler Ver— 
u ). 
Bergeiien miffen — ein herbes Ge- 
; 


Jid, 
Bergeiien Fönnen — ein hohes Glüd, 


— — 


Rundſchan. 

Die Ausſichten auf einen allgemeinen 
Völkerfrieden ſcheinen heute geringer als 
je zu jein. Wie nad) 1871 franzöfifche 
Mütter ihre Neugeborenen mit der Milch 
des Haſſes ſäugten und die heranwach— 
ſende Jugend mit dem Revanche-Gift 
geimpft wurde, ſo geſchieht das in weit 
ſtärkerem Maße dieſem an Grauſamkeit 
überreichen Siegerwahnſinn der Franzo— 
ſen gegenüber im deutichen Volle. Nur 
daß bei dieſem letzteren der Menſchenzu— 
wachs, Kraft und Ausdauer die Stunde 
der Wiedervergeltung viel ſchneller her— 
beiführen wird, als dasFranzoſenvolk es 
heute ahnt. Die Gier der Engländer, 
bei denen fich über Ddiejes VBlüähen des 
galliſchen Hahnes jetzt ſchon Symptoꝛ 
d. Gelbſucht zeigen, wird die Kata— 
ſtrophe beſchleunigen helfen — und dann 
wird vielleicht keiner da ſein, der aus 
falſchem Idealismus und aus Ruhm— 
ſucht der „Grrrande Nation“ mit Geld 
und Menſchenmaterial zu Hilfe eilt. 

“ 


— Glüd und Geld find Selten beifamz 


— en on — — — 


#ür die Abendpoſt“.) 


Non der Karte am Rhein. 


Hoffnungsvolle Nahrihten— Die U. ©. Q. 
follen belfen. — Stiftungsfeſt des Ca— 
finos in Coblenz. — Die deutſchen Kom— 
muniſten und ihre Preſſe. — Das Dienſt— 
euto des EStadtverordnetenvorſtehers 
Teyl in Be 1. — Eine einfache Löſung 
der ſozialen Frage. — Beſtrafte Um— 
ſtürzler. — Ihre Hoffnung auf Rußland. 


Horchheim, 10. Jan. 1921. 
Die 


J Eine bedauerliche Begleiterſchei— 
nung iſt der Sauherdenton, die rohe 


heuti— 


gen Morgenblät— 


ter bringen 


ne 


für ganz Deutſch— 


land und bejon=| 


d ders für dieffhein- 


lande 


erfreuliche 


Nachricht: Frant- 


reich habe auf bie) ‚Die 


Beſetzung des 
Ruhrgebiets und anderer Gebiets— 


teile Deutſchlands verzichtet. 


Man 


hat ſich hier auf Grund nachträgli— 


| ber 
daran gemöhnt, 
mit einem großen Fragezeichen 


großer Enttäufhungen jchon 
folde Meldungen 
au 
verfehen, da fie aber von ter Chi-| 


cago ITribune Herrühren fol und 
bom Parifer New Mort Herald al? 
zutreffend bejtätigt wird, fo fcheint 


doh etwad Mahres daran zu fein 


Aud von dem Verlangen der fofor- 
‚tigen Entwaffnung der Einwohner: 
heere in Bayern und Dftpreußen 


joll die franzöfiihe Regierung an- 


geblich Abjtand genommen haben 


weil Lloyd George der Anficht ei, 


daß diefe Volfswehr nicht 


zum 


men auf diefer Welt. — Tavon können | Kampfe gegen die Verbündeten, fon- 


terichiedene unserer Millionärzjamilien 
ein Lied fingen. Ein Sfandal folgt dem 
anderen und unjere engliichen Beituns 
gen, die Derartigem gerne einen mögs 
lichit breiten Naum midmen, fünnen 
über Stofftmangel fich wahrlich nicht be: 


Hagen. 
+ 


banferotte Länder an Sand haben, 
vor der Welt den eigenen Banterott ent 
Ichuldigen zu lönnen. 
a 
— Da beißt e3 immer, da3 Beitung3- 
geihäft bezahle fi nicht — und Doch 
var e3 eine Zeitung, die Harding Aufs 
jt’eg veranladte. Dat diefe Zeitung den 
Namen „Star“ führte, mar vielleicht 
ein gutes Omen, aber deswegen Sraudht | 
jich nicht jeder Herausgeber eines gleich | 


man ihn eines Tages zum 
erwäblen werde 


Boshaft. 


„Heute mittag werde ich kochen, 
lieber Emil!“ 

„Warum?“ 

„Mama hat mir's angeraten!“ 

„Ach, laß' dich doch nicht ſo gegen 
mich aufhetzen!“ 


Die Erzählung des Dicken. 
(Schlußz.) 

„Sehen Sie, dort unten kaum drei— 
hundert Schritte von hier, ſtand die 
Schenke. „Die Knochenmühle“ hieß ſie. 
Im hinteren Zimmer hielt der rote 
Hannes, unſer Friedensrichter, Gericht 
und gleich neben der Fuſelkneipe, näher 
zum Fluſſe, ſtand der Galgen. Gefäng-⸗ 
nis hatten wir keines, ſo hieß es da ben 
„entweder, — oder!“ 


dern gegen die einheimiſchen Bolfche⸗ 


wiſten in Bayern und ruſſiſche rote 


fallen. 


die Franzoſen ſehr wohl; 


tiele Millionen treue Bürger 


U. ©. U. entjtammen, der Verniche ‚ grofichten 


tung anheimgegeben wird. 


Iroß unferer elenden Verhältniſſe 


Das wiſſen auch 
aber ſie 
namigen Blattes num einzubilden, dab wollen Deutſchland vollſtändig wehr— 
Fräfidenten los machen, um in der Lage zu fein, 
e3 fampflo3 zu bejegen, wenn e3 ih- 
sen fo gefällt, und die Amerikaner, 
und vielleicht dann auch die Enalänz ! 
jder, feinen Einjprud dagegen erhe- 
ben. Die Amerikaner find allein in mini icht icht (bei 2 Kin- 
der Lage, ein anne in Diefer ge en a Fr 
Hinfiht zu fprechen, und das deut: | 
Ihe Volt hofft zuverfichtlich, daß | 
der neue Präfident Harding nicht 
zugeben wird, daß biefe fo furchtbar | gm 
dur den Weltkrieg mitgenommene | 
und bergemwaltigte Nation, ber fo! 
berg, 


| Banden gebildet feien, die mit einem 
‚Einfall in DOftpreußen drobten, um 
bon dort aus über die Polen Herzus 
Lebtere Annahme ift un: 
— Kenn die Völferlian forimacht, |ämweifelhaft richtig. Die Voltömweh- 
tie bisher, dann mird fie genügend | ren find nur leicht bewaffnet und fo 
um;penig zahlreich, daß e& ein Wahns! 
jinn wäre, wenn fie zum Kampf ge= 
aen die Friessmähig ausgerüfteten 
Iftarfen Heere der Franzofen und ih: | 
jrer Verbündeten, die in den Rhein— 
‚landen und anderen franzöfiich n 
und belgifchen Grenzen ftehen, auf: 
geboten würden. 


— 


Sprache, die ſich die deutſchen Kom—⸗ 
muniſtenblätter immer mehr ange— 
wöhnen, entſprechend dem Auftreten 
ihrer Anhänger in Volksverſamm— 
lungen und in den Landtagen. Als 
die ehemailge deutſche Kaiſerin neu— 
lich dem Tode nahe war, meldete das 
Coblenzer rote Blatt: „Frau Leh— 
mann liegt im Sterben”, und andere 
Zeitungen aleicher Gefinnung mad- 
ten zu diefer Meldung ähnliche, die 
Ihmwer geprüfte rau beleidigende 
Bemerkungen. Wir „Bourgois“ jind 
an biejfe Anpöbelungen ſchon ge— 
mwöhnt und finden fie bei ber infa= 
men Verhegung ganz felbitverjtänd- 
fh. Neulich bradte „Die Tsreie 
Melt”, die in Berlin verübt und 
auh in der Provinz gelefen wird, 
‚zwei Bilder mit der Unterjchrift: 
Sozialifierung marjchiert” 
und „Die Reaktion fährt Auto”. 


Auf dem eriten Bild fiehft man 
einen an SKrüden humpelnden 
Mann, auf dem zmeiten, iwie ber 
Krüppel von einem Auto überfahren 
mird, in dem ein „bornehmer Herr“ 
fitt. Bei den heutigen Berhältnij- 
(fen in Deutjchland ‚tönnen ſich 
| hauptfächlich nur SKriegögeminnler, 
Schieber, Wucherer und die Angehö- 
rigen Der berfchievenen Volksbe— 
alüder-Parteien, die einträgliche Po= 
ten im Gtaat3- und Gemeinde 
bienft erlangt haben, ein Auto leilten, 
und zufälligerweife wurde an dem 


Tage, an welchem die „Freie Welt“ | 


die erwähnten Bilder bradte, in 
Berlin eine alte, von einer Weih- 
nachtzfeier heimtehrende Frau von 
einem Auto des Berliner Magiftrats 
überfahren und getötet, in dem Die 
Gattin des 
hers Mey! fah, der eine Leuchte der 
unabhängigen Partei ift. Was wür- 
‚den die Genojjen des Herin Weyl 
‚für ein Gefchrei erhoben Haben, 
wenn ein bürgerlicher Stabiverord= 
neter feine Frau auf Koften ber 
: Steuerzahler in einem  jtäbti,chen 
‚Auto Hätte fahren laffen und diejes 
jemenb überrannt und getötet hätie! 

Eine recht einfache Löjfurg der 9= 
zialen Frage haben die Kommunt= 
iten der Stadt Wald im rheinifgen 


Sgndufiriegebiet gejunden, Die Dirt, 


mie in den meiiten Yabrifortın, im 
Staatsrat die Mehrheit haben oder 


mit den Unabhängigen gemeinjchafts 


lid. E3 wurde von dielen Stabt- 
jpätern befchlojjen, eine Anleihe von 
jfünf Millionen Mark aufzunehmen, 
‚aus der jedem Ginmohner, der mit 
feinem Gintommen das Erijtenz- 


dern 18,000 Mark), die Differenz 
zwilchen Einfommen und Eriitenz- 
Iminimum gezahlt werben foll. Zur 
IBerzinfung der Anleihe 
ohlfahrisfteuer von den Einfoms 
en über 50,000 Mark erhoben 
erden, Diefer Beichluß bedeutet, 
bei aller Achtung vor 

legten Endes die Aus 


heit. &3 ift hiernad) alfo nicht mehr 


und ber fait hoffnungslofen Lage notwendig, dak man arbeitet, da die 


zielen Auftände Hat 


Iunferer mirtfchaftlihen und finan=!18,000 Mark 
fi Das Auszahlung gelanaeır. 


* 
auf alle Fälle zur: 


Die 5-Mil- | 


E3 tar da3 ein fogenannter Schtwing- | Coblenzer Kafino dennoch, wie jedes lionen-Anleihe wird allerdings nicht 
Jahr, es ſich nicht verekeln laſſen, weit reichen. 


“ A Alle galgen. Wir mußten ſchon einen ſolchen 
regungen ſtattzugeben. Demgegenüber läßt die) 


bauen, weil nur ein Baumitamm über ! 
das Waſſer führte und die Begräbnis— 
ſtätte für Pferdediebe und ſonſtige De— 
linquenten ſich dort drüben befand, wo 
ſich jetzt eine kleine Fabrik erhebt. | 

Herüben twurben fie alfo immer Bin= | 
aufaqezogen, dann fjchwang man den '! 
Holzarm hinüber | 

Doch, ich fehe, dar e3 die Damen zu 


hören. Nur erwähnen möchte ich noch, 


wenn Cie beim. Nathaufenehen einen | DA3 Kalino den dreifachen Preis ges! 


chen follten, der fich am Drabtzanne | 
entlang drüdt, jtören Sie fish nicht da= | 
ran, Er ilt harmlos. Der lange Pieter 
ift’3, der lebte der Epikbuben, der die | 
Luftreife machte. Dieje Fabrifmenschen | 
da drüben haben nämlich; den Totenanger | 
abgearaben und jeitdem fucht er immer 
de3 Nachts feine Grabitätte.... 1“ 

er Tide mit dem ehrlichen Geficht | 
feßte fih — und der Tumult brach Io3. | 

Der Kofe rajte durchs Zimmer und | 
fchrie mit feiner Stentoritimme: „2äuz | 
ten till i, Täuten, vo iS denn die Kuah- 
glockenl“ 

Am anderen Ende des Zimmers be— 
mühte ſich die Lizzie um eine junge 
Dante, Die einen leihten Chnmachtan- 
fall Hatte, mährend cine neben mir 
firende Blondine cıner Brüneiten zu— 
flüſterte: „Siehſt Du's nun, ich habe, 
tvie ich Das lebte Mal von bier heim | 
bin, aud) einen an der Ede niejen! 
hören!” 

Da erhob fih der Kausherr und rief | 
in die aufgeregte Verfammlung hinein: ! 
„Meine Damen und Herren, für bie! 
Wahrheit verbürge ich mich!” 

„Die Kubgloden,” rief der Sole im— 
mer wieder. Der Dide aber wandte fi) 
zum Hausherren: „Du, Diefe Erinnes 
rungen haben mich aber doch ettva3 an= 
gegriffen,“ worauf ibm Ddiefer einen 
großen, jchäumenden Rofal fredenzte, | 


J 
Raſch abgekühlt. 

Fritzchen meldet der Lehrerin: „Fräu— 
lein, der Achne. hat geſagt, er möchte 
Sie gern heiraten.“ 

Die Lehrerin: „Wirklich, Achner? Aber 
das freut mich ſehr; das macht mich ja 
ganz glücklich!“ 

Achner (weinerlich): „Ach nein, Fräu— 
lein, ich hab' ja bloß Spaß gemacht.“ 


Milderung. 
Richter: „Wie konnten Sie den Herrn 
ein Rindvieh heißen?“ 
Ongeklagter: „Ich hab' aber ausdrück— 
lich dazu geſetzt: „erſter Klaſſe“!“ 


Bei der Kartenlegerin. 

„Ihrem Eheglück droht Gefahr. Eine 
dunkle Frau folgt Ihrem Mann auf! 
Schritt und Tritt.“ 

„Ach Gott, die Aermſtel Mein Mann 
iſt ja ein Briefträgerl“ 


Gabrieles Höhenflug. 
DAnnunzio hat ein Flügelroß, 
Mit dem er in die Lüfte ſchoß 
Mebit feinem Heldenrnhme 
Und einer wunderihöne: Magb 
Und Kleingeld aus Fiume, 


D’Annunzio hat ein Flügelpferd, 
Mit Lorberrfrängen reich beidhwert, 
Und flog e8.nadı Stalien, z 
Dann lich e8 auf dem Onirinal 
Gin paar (Lor-) Brrien fallien. 
5 Kipa lim „Builenfpiegel”.). 


fein GStiftungzfeft am 6. Januar, 
feiern, 
menn auch nur in fehr befcheitener 
Meile durch einen aemeinfchaftlichn 
Neittrant don Rhein: und Mofel- 
mein, ber zum Preife von M. 1.80 
die halbe Flafche verabfolgt wurde. 
febr angreift un, will daher Lieber auf: | C5 war ein ausgezeichneter Stoff, 


dem Dreilönigstage, zu 


der zum Auzichant gelangte, für den 


zahlt hat und bei den jebigen Prei- 
jen mwohl das fünffahe zahlen 
müßte Sn den Kelfern des Kafınos 
lagern nod) Weine im Wert pon meh: 
teren Millionen, und die Gejelichaft 
bat, Dant der Imficht ihres MWein- 
direftor?, Herten de Lorenzi, eines 
erprobten Facmannez, an den feine- 
ren Meinforten fo viel verdient, da 
fie ihren Mitgliedern am Stiftungs— 
feit eine 
aung bemwikigen und fie jo an dem 
Gewinn teilnehmen laffen fonnte. 
Das Eoblenzer Kafino wurde ım 
Sabre 1807 gegründet, zur Zeit, als 
das Jinfe Rheinufer unter franzöfi- 
fcher Herrfhaft ftand, und e3 war 
jeit diefer Zejt Itet3 der Mitielpuntt 
bes gejelligen Berfehrs3 der beiten 
Kreife des VBürgerftandes, ber Bes 
amten und Dffiziere der großen 
Garnifon. Die Aufnahme ala Mit- 
lied erfolgt durch eine jehr jtrenge 
Ballotage, der nur die Dffiziere 
nicht unterworfen waren, teil anae- 
nommen bwurde, daß ein Offizier 
unter allen Umftänden mwürbig fei, 


| 


| 


Schlucker, — die in einem Monat 
‚faum fo viel zu vereinnahmen ha— 


| diefer Berechnung nicht in Betracht; 


la» 
| die 


Hier am Rhein gilt al3 Erifienz- 


minimum für eine ledige Mannzper: 
ıfon eine tägliche Einnahme von 40| 


Mark. Bürgerlihe „Millionäre” — 
fleine Rentner und fonftige arme 


ken, wie ein Tcgenannter Proleta= | 
tier, wie fi die Herren zu nennen! 


pflegen, in einer Woche, fommen bei! 
haben das Recht, zu verhungern, 
oder fich jelbft aus diefem elenden 
Dafein herauszufchaffen. Wie pen 
Lefern befannt fein wird, durften 
feitber bie fremden und einheimijchen 
Bolfchemiften ungejtraft den Umfturz 
predigen, jo noch tor einiger Zeit! 
der ruffifche Sotwjetführer Sinocojew 


. .. — do 
| D niſtenverſammlun mMmende 
bedeutende Preisermäßi⸗ bei der Kommur iſtenvberſammlung 


in Halle a. d. Saale. Damals er— 
ſchien in der „Roten Fahne“ ein von 


Stadtverodnetenvorſte-⸗ 


ſoll eine 


den ideellen 


ſetzung einer Prämie auf die Faul-⸗ 


nun 


an Se 


3 Römilher Brief. 3 


Bon Salno Garnevalt, 


: 


(Copyright 1920 by the Abendpoſt Eo, 
Chicago.) 
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Italien und die Vereinigten Staaten. 
| A 
Nom, 20. Tezember 1920, 


Bis zum Ausbrude de3 Welt 
friege3 wurde die italienische Vot 
ihaft in Wajhington von den lei 
tenden Männern Italiens mehr al 
Yuswanderungsfommiljariat dem 
al3 wichtiger diplomatiicdher Rofte: 
betrachtet. Erſt die induſtrielle 
diplomatiſche und militäriſche Teil 
nahme der Ver. Staaten am Krieg 
ließ die eigentliche Bedeutung de 
Woſhingtoner Botſchaft in die Er 
ſcheinung treten; ganz ſachte be 
gann auch dort der italieniſche Ve 
treter jeine Figuren in3 diplomati 
Ihe Spiel zu mijhen, immerhi 
Ihoben jich die Sunktionen der Bot 
Ihaft auf daS Gebiet der grobe 
| Rotitit und heute ijt der Boiten i 
den Per. Staaten zu eritflajjige 
RBedartung aufgerüdt. Was "be 
Ijpielsweife die Beihaffung vo 
Nohmaterialen und die finanziell 
Sufammenarbeit anbelangt, i' 
Nordamerika heute das wichtigſt 
Arbeitsfeld. 

Für die Neubeſetzung dieſe 
durch den Tod des Botſchafter 
Macchi di Cellere freigewordene 
hervorragenden Voſtens iſt nun de 
bekannte Genueſer Juriſt Vittori 
| Rolandi-Ricci auserſehen. 

Rolandi-Ricci iſt einer der in 
timſten Freunde Giolittis und ſein 
Ernennung ſtellt wohl in erſter Li 
nie den Lohn für die treue Freund 
ſchaft dar, die er dem Miniſterprö 
ſidenten in ſchlimmen Stunden be 
wahrt hat, ſie findet aber ihre ſack 
liche Rechtfertigung in dem reiche: 
Wiſſen und praktiſchen Können de 
Erwählten. In den politiſche— 
Kreiſen Roms begrüßt man der 
Entſchluß Giolittis, zur Beſetzun— 
der großen Botſchafterpoſten unver 
brauchte Männer mit praktiſche 
Erfahrung heranzuziehen und da 
mit der Divlomatie neue lebendig 
‚Kräfte zuzuführen Daß aller 
dings Die Verufsdinlomaten dief 
Blutanftriichung als Safrilen be 
|trachten werden, it ohne weitere: 
begreiflich. Allzuſehr war die di 
plomatiſche Laufbahn in Italiern 
eine Art ariſtokratiſchen Sport 
und vor allem eine Anwartſchaf 
auf reiche Partien geworden, mi 
deren Hilfe die verblaßten Wapper 
und Kronen alter Häuſer mi 
neuem Glanze verſehen werden 
ſollten. 

Rolandi-Ricei ſpielt im öffent 
lichen Leben Italiens eine bedeuten 
de Rolle, er iſt eines der tätigſter 
und angeſehenſten Mitglieder dei 


} 
l 


farr 
ti il 


Zenat3 und in den politiichen umi 
industriellen Kreifen de8 Lande: 
übt er beträchtlichen Einfluß aus 
An der geießgebriichen Tätgifei 
der eriten Kaınıner bat er, was dai 
verwaltunastehniihe und foztalı 
Gebiet betrifft, jtet3 Iebhaften An 
teil genommen und feine reicher 
Kenmtnifle amd, praftiichen Erfah 
rungen in den Dienit des Landes 
geitellt. In feiner Eigenihaft als 
Botidyafter in Wafhinaton wird cı 
reichlich Gelegenheit haben 
jeine umfaltenden Erfahrungen au 
wirtihaftlichem und verwaltung®: 
tehniichem Grbiete und ganz be 
jonders feine Kenntnis der interna 
tionalen Finanzwelt zır verwerten 
Much dem Nournalisnms fteht dei 
neue Botidhaiter nabe; bi3 zum Te 
zember de3 Sahres 1917 war cı 
Torjitender des Verwaltungsrates 
und zugleich eifriger Mitarbeiter 
des großen römiſchen Balttes „Le 
Tribuna“. Mancher von ihm ſtam 
Leitartikel bildete damals 
den Ausgangspunkt Ianaer Aus: 
einanderſetzungen der Blätter der 


‚diefem Bluthund unterzeichneter Auf- verſchiedenen Richtungen und nich! 


| 
1 
! 


in einem bürgerlichen Verein aufge: . 


nommen zu merden. Die Herren 
wurden aber deshalb nicht wirkliche, 
ftimmberechtigte, fondern nur Kar 
tenmitalieder, al3 welche fie alle An: 
nehmlichkeiten des Stafinos genoffen, 
Da es jet hier feine aktiven Offi— 
ziere mehr aibt, fondern nur ncdh 
folde a. D., vom General bi3 zum 
Leutnant abwärts, zahlreich wie der 
Sand am Meere, fo fönnen bieje jegt 
auch al3 orbentlihe Mitglieder durd) 
Ballotage aufgenommen werden. 
Einheimifhe und Fremde haben fei- 
nen Zutritt, und neuerdings dürfen 
auh nur noch nähere auswärtige 
Verwandte dur; Mitglieder einges 
führt werben; auch merden neue 
Mitalieder nicht aufgenommen, um 
den Verbrauch des MWeind zu fcho- 
nen. Sebez, Mitglied hat Anfp ud 
auf eine Hıice Mein täglich, der 
gegen Coupons verabfolgt wird, bis 
zum Preife von nur Teh® Mark die 
Flajche. Von den feineren Sorten 
fann man fo viel trinfen, mie man 
will, ein Vergnügen, das Jih nur 
verhältnismäßig menige in diefer 
traurigen Zeit leiften können; ich ge- 
böre nicht dazu und überdies tft 
meine -TIrinffähigteit eine jehr be» 
ſcheidene geworden 


— 


| 


| 


| 


| 


der deutſchen Regierung ihr 


ruf an die Proletarier aller Länder, 
in dem dazu aufgefordert wurde, 
Munitionszüge der Feinde der Bol— 
ſchewiſten in die Luft zu ſprengen 
und alle bürgerlichen Offiziere zu er⸗ 
morden. Wegen der Veröffentli— 
chung dieſes blutigen Aufrufs 
wurde jetzt der verantwortliche 
Schriftleiter der „Roten Fahne“, 
Schäfer, „wegen Aufforderung zum 
Begehen eines Verbrechens gegen das 
Sprengſtoffgeſetz“ zu vierzig Mark 
Geldſtrafe verurteilt. Etaws ſtren— 
ger hat ein franzöſiſches Kriegsge— 
richt in Landau, in der Pfalz, geur— 
teilt, das drei Kommuniſten wegen 
aufrühreriſcher Reden zu 2 bis 5 
Jahren Gefängnis und Geldſtrafen 
verurteilte. Die deutſchen Umſtürz— 
ler ſeizen ihre Hoffnung noch unent— 
wegt auf die ruſſiſchen Schreckens— 
männer und bekämpfen mit den 
Kinnbacken die Mehrheitsſozialiſten 
ebenſo heftig wie die bürgerlichen 
Parieien. Jetzt erwarten fie einen 
neuen Feldzug der Moskauer Terro— 
riften im Frühjahr und Hoffen mit 
dabei fein zu können, „um die Pro=- 
letarier von ihren Iorannen zu be= 
freien”, in Wirklichkeit aber, um| 
Beute zu machen und nad) dem Bei- 
fpiel der ruffiichen Genojjen em! 
Herrenleben zu führen. Troß der 
Entwaffnung des deutſchen Volkes 
verfügen dieſe Verbrecher doch noch 
über verfterfte Waffen aber it mette 
darauf, daß fie trok der S*l-ppreit 


Ziel, 
nicht erreichen werben. 
Auguft Bödlin. 
—s+, — 
— In New Nork liegt William 
M. Me&ombs, der vormalige Vor- 
fiter de3 demofratifhen National. 


nn. u nn — — 


— — — 


ausſchuſſes, ſchwerkrank darnieder. 


ſelten griff ſogar das Ausland ſein 
trefflichen Aeußerungen auf. 

Die Berufung Rolandi-Kiccis, 
die übrigens nur von beſchränkter 
Dauer ſein wird, iſt geeignet, die 
weitere günſtige Entwicklung der 
guten Beziehungen zwiſchen der 
Vereinigten Staaten und JItalier 
ganz erheblich zu fördern. In 
Nordamerika, hat der Botſchafter 
geäußert, liegt heute das Hauptge— 
wicht nicht auf der Diplomatie ir 
newöhnlihen Sinne des Wortes 
denn Ntalien und die Ver, Staaten 
jind ohnehin Schon durch Beziehun. 
gen, freundichaftlichiter und herz 
Iichiter Art verbunden. Nirgend! 
jtehen ihre Snteroffen in einem Ge: 
genfag und die beiden Länder lie 
gen grograpbiich fo weit auseinan 
der, dab jene Fleinen Eiferfüchte 
leien, die jo oft die Beziehungen 
aneinandergrenzender Staaten tri- 
ben, von vornherein ausgeichloiien 
find. Die diplomatische Tätigkeil 
de3 italteniichen Votjchafterd wirt 
Daher hbauptiählich wirtichattlicher 
Natur jeon md das Gebiet dei 
Sandels betreffen, wobet vor alleır 
die Mitrrbeit der arohen Sandels: 
orgamilationen Stabens und der 
Ver. Staaten von Wert fein wird 
Rolandi-Ricei hat Jich bereit3 mil 
den itoeniſchen Gandelskammern 
in Verbindung geſent und ſie aufge— 
fordert, ihm unverzüglich ihre An. 
Fichten iiker d’e Fraaen der Aus. 
fhr nad den Ter. Staaten und 
ihre eventuellen YTorichläge zu Ver 
beiferungen umd Neuerungen mit: 
zuteiſgn. Bu diefem Imede follen 
die Mitglieder der Sandelsfammer 
aufammenberufen und befragt wer: 
den. damit die Natichläne und Rün- 


5 
S 


Gortſetung auf der 6, Seite.) 





Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die yo 
achricht. dab mein biela liebter Gat 
und unier licher Bate 
und Großvater 


Peter Balmes 


im Alter ton 65 Xabren nad I 
idwerem Leiden fel 
I&lafen ift, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Frau Erneitine Ficiier, 

Sattin des veritorb,. Konis Pfeifer, am 

20, Januar im Nlter von 65 Nabren 

fanft umd jeliy im Herrn enticlaten iit, 

Die Keichenfeier findet ftatt am Diens 

tag, den 1 Febr., 1:30 Ubr nadın,, im 

Irauerbaufe, 2219 Giddings Str., um 

2 Uber in der ‚evang.-lutb, St. Lulkas⸗ 

Kirche, Ecke Belmont und Greendiew 

Ave. die feierlicheBeiſebung erſolgt auf 

—RB ill, Um ſtille Teilnahme biuen die 

traı ternden Hinterbliebenen: 

Lonis E. Lieiier, Frau Paſto. Eliſabeth 
Mütter und Paul E. Riciier, Kinder, 
PBaitor 5. W. Müller, Ella Pfeifer ı. 
Grace Pfeifer, Schwiegerlinder. 


vd 


Jwicgerl ** 


gem, 
ig im En ent» 
ie Peerdigmig findet ftatt 
ı Dienstam den 1, Febr, um 9:50 
borm,, vom Zrauerbaufe, 2835 Eouttbe 
vort zide,, nad der St. Mlpbonfuseitt Te 
be, ton da nad d Wo oniſa; 
Gottesacker. Um ſtill 
ten die trauernden 5 
Gertrude Barmes, geb. Kloepfer. Gat— 
tin Anna Dreßler, Mary Goetiert. 
Helen Lichter, Zohn Balmes und Ge» 
cclia Kad, Sinder. oe Dreier, 
Nicholas Goritert, —8 Lichtner 
u vu d seh n a, Schmt ne, nebit 
sel mn KG Uindern Berwan oten 
ıd Wr ıten, 
} > bitte 


a 
zIe 


fer 


caer! 
und 
Lat: Tiem 2089 auf 
nr 
frfamo Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Schweſter 
—*8* Kroeniger, 
Tochter des verſtorbenen Johann und 
Auguſta ach, Hoacr) Kroeniger, amı 
29, Nanuar janft entiblafen sit. Die 
Beerdigung finde t Statt am Mittinod, 
den 2 Kcbruar, um 1:30 Uhr nadmit« 
5 bon Trauerbaufe, 1944 Weit 38. 
s nach dein Koncordia Gottes: 
ader It att, Zief betrauert von: 

Louiſe Kroceniger, Schweſter: Fred. 
und, Charles Kroniger; Lonis, Ed- 
ward und William Schoenbecht, Brü- 
der, nebit Borwandten, modt 


d 


Todesa 
tiere sroumbdben 

trauria richt, dak ums 
Autter und Schwefter 
Emilie Senicl, 


a 
via 


Nllen u und Pe 
Tanntcı d 
fere dick geiiebte 


taas 


2 


am 
. im Nlter von 

um Serrit entichla fen ut, 
det Ttatt am Mitt» 

r., nadut, 1:30 Ubr, 

e, 21: > Imont Ave., 
sader, Ust 
ie 3 auernden 


He smicl 


DR 


Hiltiem und eis abeth Seniel, 
d Frieda Hager, sNinder, 


Burſt und 
Friedericha Sant, Gatherine Eırud 
F Bao. Schwe ver 


Anna 
T 
DT 
Freunde 
Nachricht, 
unſer guter 


odesanseige. 

n und Velannten die traurige 
dab mein yeliebter atte und 
Y 


saier 


ohn P. Diedrich 


Dierer digung findet ftatt 
den 1, vom 
6808 Laflin um 4 
nad der Jeſu 
‚May Etr, wo ein 
iem Hochamt zelebriert 
ı nad) dem St. Parien⸗ 
Die trauernden Hinterblie 


und Bertha 
HSerman Diedrich, Brud 


Schwiegerlindern 


8 


J 
en fit. 
Dienstag, 
Trauerhauſe, 
ul morgens 
anzeige, ‚, 70. und 
Frei nd ! ) ımrton die trau ige einerliches Requ 
ic, dar acliebte Ga 3 vi von da 
x > Sotte& ader 


A 
am Sebr,, 
Str., 
Herz 


* 


BE p benen: 
Tora —— oe Eva Diedrich, ach. Klmetich, 


Gattin, 
Anna, oicph, Gersline, Kin 


der, 


Schuett, 


Todesanzeige. 
Freunden un 


d Belannten die traurige 
Nachricht, 


daß mein vielgeliebter Galte 
George Wailand, 
Marb Etr., im Alter von 68 Jah— 
eliq im Herren enticlafen ift. Die 
Beer dia ng findet + fiait am Mitttooch, 
brumt 2 r nacmtitags, von % 
Ranclfe, 750 Norib Wve,, aus 
nach Grace land ftatt. Um itilles Beileid 
bitten die frauernden Sinterblicbenen; 
Verthba Wailand, Gattin, nebſt Ber 
mandien und Belanntcit, modi 


been: 

Ghas. Medcihauier, 
Schuett, Margaretha Settinger, Ma- 
rie Roi, Adcle Docbeli, Wilhelm u. 
Gar ri So BORN Geſchwiſt Nebſt 


Gatte. John 


er. Ver⸗ 


ne ee 


eif 
ruſen — 


e 


auf: Diverſey 


Fuiſon 


EN OO: 


fannten die traurige 
na liebter Satte und 
ruder, Schwiegers 

rc ob sater 
Snwenneien 


—J n anft entſchla⸗ 
ng findet ftatt am 
_nabm, 2 


odesanzeige. 

Freunden und Be elannten die traurige Nach— 

ı richt, da meine bic yeli ebte Gattin und uniere ! 

gute Mutter, Tochter und Cchmweiter 

lisa Vrehmer, och, Hot, 
utter der de erſtorbenen — 
rstag, Den ©. SC. 0 . 3 im !tlter_bon 42 Rabren feti 

bom r tucrt aufe, ı “134 Herndor Die cerdigumg fin vet | 

Park. Um file Wi itatt anı $ oh, den 2. ei v., nah, 2:30 

trauernden Sin: Bi, libr, n 2 erbauſe, 00 So. 

j nach der ebang Lad. 

nah Dem Concord 1a, 

ger ii Zeilnabme bitten die) 

—— ter ruden Sinterblie bencn: 

Adolph Brehmer, Gatte. Edwin, Edna, 
rence und Wilburd, Kinder. 
Hoth, Muriter, William ı 
Yrüder, Bertha ımd Minnie Hoth, Schtvüs 

ebit Verwandten. 


nerinnen, Noel 
Wegen Muslunit ruft auf: Lewndale 


Theodore A. 
r von 78 
fen iſt. > 2 
Donnerst 
Uhr 
Str., nach 
Teilnahm 
terbliebe 
— — Klur 
dore ir., Ghriit und —— 
Doris Schmidt amd 


(hit 


im 9yIt 
m UAlte 


— 


l Meaf 
eerdi —— 
> 


ia at U,, 


Mareng 


ach 


. Theo: 
Kin der. 
— Gc- 


on da 


ter. 


Gla- 


; 3808, 
Todesanzeige. modi 
Freunden und Bekannten die trau 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und m ter Water und Pruder 
William R. Kapaule 
um Alter ton 27 „yabrcit geſtorben ift, 
Die Bei er dis ung findet ftatt am Mitts 
od, um 1:30 nachm., 


der ichlafen "tft. Die Beerdi inde 
Die gang findet Statt anı 
bon 2443 N. Salifornia "ve. nad Nittvoh morgen, den 2, Febr., um © Uhr 30 
irpft Gusen Din ay, > 85* ai u au 
—— tHome. Die trauernden Hinter Wi Irauerbauic, 3723 9, Dalley Abe,, 
icuenel 


| dcr Andrews Nirde, von da nah dem Fried 
Veder, Gattin, 


| bof, Um ftilles 
ran Emma Schar- 


ı Sinterblicbenen: 
Benjamin Kapanfe, Ge— Irfeph Eder, Batte, Marie, Anthont, Rontie, | 


Todesanzeige. 
unden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Marie Eder 
Janugr nach langem Leiden ſanft ent— 


> 
Fre 


n 
m 0, 


m Ahr 
a r7 Ä . 


vom 


Martha Napanke, geb. 
Norman, Sohn. 
ying und 
SGeſchwiſter. 
Ber bonbale Loge Wr. 921, Kinder. Nebit_ Schwiegerfühnen, Cchwieger« | 

te töhtern und J ilellindern. 


Blu 


men. 


Wilhelmine 
nd Hermann Hot, | 


rad i 


Vetleid bitten die betrübten | 


x Todesanzeige, 


Freunden ımd Belannten die traurige 
Nadrict, dab umfere liebe Tochter u. 
Schweſter 

Adeline Guhl 

im 26. Lebensiahre entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 2. Feb, um 1 Uhr nachm., vom 
Zrauerbaufe, 3068 Lock Str., nach der 
Hl. Kreuz Kirche, 31. Place und Ra— 
cine Mve,, bon da mit Miutomobiles 
nad dem Goncordia Sottesader, Um 
ftille Teilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Auguſt und Emily Guht, geb. Pile, 

tern, Arthur, Walter, Raul 
Charlotte, Geſchwiſter. 


Els 
und 


Du fommit nicht wieder ber zu ın3 
In dies Betrübte Leben, 

Air aber foınrıen bivauf au Dir, 

Da werden wir mit dir fchmebent 

In höchſter Freude, Wonne und Luſt, 
Die deine Seele tägliſt Toftet, 
Darauf wir ums beralicy freuen, 


‚ mit großer Freudigfeit wollen wir 
einander Tonnen, 
a wird uns dann zu leiner Zeit 
Der bittere Tod mehr trennen. 
Ach, welche Frenude wird dann ſein, 
Wenn wir dich, die wir jeßt beweinen, 
Mit Freuden werden umiangen. 
modi 


Tode anzeige. 


| Rremmbden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unſer vielgeliebter Vruder 
Kurt M. Borſchardt, 
verſtorbenen Amalia Neid, am 50. 
Uhr morgens, im Alter bon 23 
; Mon. nah Tursem Leiden ges 
Die Beerdiguma findet ftait am 
ben 2. Febr., nadırittaas ım 2 
| Ubr, dont Tranerbanfe ‚1943 Melrofe Strahe, 
nad dem Montrofe Friedhof. Um frille 7 
ı nabnıe bitten die traucernden Sinieräliebenen: . 
Emma ımd Selma Roth, MWadbge Genre, 
Frieda Sullivan, Rudi, William, Mar und 
Berthold, Geſchwiſter. Nebſt Schwägern und 
Schwägerinnen. 
Dır nebit jeht beim 
Un» fo viele base Lie 
Gebt mit dir in's ftille Groß. 
Wie Wird daS Leben bob fo 
nenn einer nah dem andern 
nft in das Tüble Grab! 


jamner, 4 
sabren md 
ftorben it. 
Mittwoch 


Sohn der 
* 
8 


D 


be 


trübe 


Todesanzeige. 


Schiller Frauen Verein. 
Den Sch weit em hiermit die traurige 
dal 


* 


Nach⸗ 
richt, 4 air c) IL >T 
Tora Wiefenhauier 
tag, den 29 I ın., neit orben ist, Die 
| —— indet ktatt am Dienstag, den 1 
| schr,, 2 WUbr nahm. van dei Aldine Hall 
1 Kemter Str, aus, ie Beamten verfam 
mein ſich punltt 1 Abr ir dr Nordieite 2 vu 
| balle, am Schmweiter die lehte “€ 


BER 


t der verft. 
zu erweiſen. * 
M. Settinger, Vräſfidentin. 
Fran Sonic, Zefretärin, _ 
SEIN. Baulina Strahe. 
see 
Todesanzeige. 
Liln of the Weſt K. F. U.Verein. 
zur Nachricht. daß Schweſter 
Gathrine Stoniih 
VBeerdiaung Mittvoh, ben 
tom Trancerkbaufe, 1218 Son id 
Lenilworth Ave ‚ Cal Part, nah Mt. Carme 
| Friedbof. Die VYeamten beriammeln fich um 8 
Utbr in der Rı re'nähballe, um der 
Schweiter die Ichte Ehre zu erweiſen. 
Hulda Frensen, a ee 
Annce Fuelvracht. Schretäritt, 


en — Amann aer 
en Schweſtern 


2 


geſtorber iſt. 
Feb. 9 Uhr. 


2 
> 


zT odes 
Jobanna Rebgkah Loge Nr. 
Den Mitaliedern Die 
dah Ex⸗Meiſter Schweſter 
Dora Medenhauſer 
geſtorben iſt rdigung findet ſtatt 
| Dienstag. 2 Ubr nagmittags, von der 
Halle, Oil Center Str., aus nach Graccland | 
ftatt. Die Beamten md Mitalicder find er: 
fucht, fich pünftlih au verfammeln, um der Ber- 
jtorbenen die legte Ehre zu erweifen, 
Kohanna Hollmann, Shermeifterin; 
ee Schombel. Get tretarin. 


a mgenge. 
33 J. 
traurige 


- 


-. 


. F. 
-icht, 


N 


am 


es; 
Die Bec 


Zur Erinnerung 
Mit wehmiütigen Herzen nedenfe ic 
heute deS Todestagcs meiner. geliebten 
Gattin 


| 
| 
| 
| 


Juſtina Scholer, 


welche mir heute vor zwei Jahren, am 
| 31. —— — durch den Tod ent⸗ 
riffen wurde, Der trauernde Gatte 


Fritz Scholer. 
| 
| Zur Erinnerung 


im Lichte hrer 


verftorbenen | 


Aldine 


der ſeine vierzehn Punkte 
nachdem er im Buckingham Palaſt Amtes, 
zu 
träumen, Präſident des Völkerbun— 
de3 zu fein mit $1,000,000 Gehalt, 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 31. Januar 1921. 


Das —X Alyiret. 


Iriſche Maſſenverſammlung vroteſtiert 
gegen O'Callaghans Ausweiſung. 


| 


!Jur Serabjehung der Aofen. 


An Staatsfelretär Colby hat eine 


aufs äußerfte erbitterte Verſamm— 
lung von 3000 Iriſchamerikcnern 
* dem Aſhland Boulevard Audito— 

ium geſtern abend 
Protefibeichluf gegen die Qandesper- 
weilung 


lagban von Cork gefandt. „Bürger- 


einen fcharfen 


von Bürgermeifter D’Cal- 


| meifter DO’Callaghan wurde von dem 


SGunderterausfchuß, der die Zustände 
in Irland unterfucht, nad) Amerika 
eingeladen“, heißt es in der Depeiche. 
„Der Ausfchuß befteht aus angejehe- 
nen und berborragen eu Amerifas 
Inern beider Gefchlechter und verjchie- 
bener politifcher und religiöfer An- 
Ihauunger. ein Recht zur Veran» 
ftaltung diefer Unterfuchung tft nicht 
beitritten worden, und diefe Tatiache 
und das Necht jchließen Chuß für, 
ze Zeugen ein. Dieler Schuß iſt 
‚Ipom amtierenden Staatzjelretär Da- 
bis zerftört worden. Aber abgefehen 
F dieſem offenbaren Unrecht lenken 
wir Ihre Aufmerkſamteit auf die 
Anſchuldigung, vaß der Auswei— 
ſungsbefehl des Bürgermeiſters 
O'Callaghan der erſte und einzige iſt, 
der von dieſer Nation unter gleichen 
Umſtänden—dem Recht auf geheilig⸗ 
tes Aſyl, um das der Angeklagte ge— 
beten, erlaſſen wurde. 


Chicagoer Bureaus zur Hebung de 


Weitere Abändernugen der Wahl- 


Nur alle vier Jahre ſollte allgemeine 
Regiſtrierung ſtattfinden. — Abſchaf— 
fung der Vorwahlen für die Bürger— 
meifterwahl ir Anregung gebrad i, 


und Vorwahlgeſetze beantragt. 


Eif Vorfſchlage. 


Countyrichter Frank S. 


Nighei- 
mer bat in feinem Beitreben, die Ko: 
iten für Wahlen und Vorwahlen im 

‚County Coof auf ein 
reduzieren, 
sefunden. 


Minimum zu 
allgemeine Unterfügung 
Abgefehen bon den en: 


derungen, die in einer kürzlich abae- 
haltenen Konferenz empfohlen mur: 
ben, wurde ihm heute ein Bericht des 


öffentlichen Dienites aufgeftellt, 


dem elf Vorfchläge gemacht merbeir, | 


nämlich: 


Vorgeſchlagene Aenderun a. 


1. Einrichtung einer Zentral-Re: | 


5 
in 
ir 


giftrierungsftelle, wie fie bereits in 
der Konferenz vorgeichlagen ipurbe, 
wo neu hinzugezogene oder umgezo— 


gene Bürger ſich jeder 


Seit reatit:ie 


„Wir beitreiten da& gefepliche und ven laffen fönnen; allgemeine Regiit: 


fiherlich das fitiliche Recht zur Aus: 
führung eines folchen Befehle. Die 
Tatſache, dab diefer Befehl aller 
Wahrfcheinlichteit nach Bürgermei= 
iter O’Callaghans Leben dem gqröß: | 
ien Mörder in der Welt ausliefert, 
Iheint dem Staattamt eher Au— 
ſporn, als Abſchredung zu ſein. 
Aber dieſe Seite des Falls, ſo un— 


menschlich fie iſt, wird in den Schat⸗ 


ten geſtellt von der völligen Vernich— 
tung des großen amerikaniſchen 
Ideals und Grundſatzes. Dieſer 
Ausweiſungsbefehl iſt durchaus uns 
| nmeritanifch, und in wirklich recht: 
licher Auffaffuna, niedrig und ge» 
mein. Angeſichts der Beziehungen 
des Herin Dapis ließ fih feine au 


ve 


dere Handlunasmeife erwarten, aber 


eigenen früheren 
Veuperungen über des Volfes Recht 
auf Freiheit, Herr Sefretär, erivar- 
ıten wir ben MWiderrnf der Berfü- 
gung Ihres Untergebenen.“ 


rierung foll alle vier Jahre, 


alle zwei Jahre jtattfinden. 


Mablen, 


9 


me 


indem die Richteriwanl 


anitatt 


Herabſetzung der Anzahl ber. 


en 


zugleich mit den ftädtiichen Wahlen 


attfinden. 


3 — Wenderung bes Yermins d 


e 


Oberftantsrichter bon neun auf eine 


gerade © 
Wahlen 


mit anberen barteilof 


Wahlen zufammenfallen fönnen. 


Partpifiritte 
damit die Parffommiffäre 
Sonderwahlen 


4 — Aenderung der die 
betreffenden 
nicht 
erwählt zu 


brauchen. 


5 — Aenderung der Beſtimmungen 
über die Steuerraten im Park-Kon—⸗ 
ſolidierungsgeſetz von 1915, 
dieſes nochmals zur Referendumab⸗ 


kleine 
Geſetz 
mi 
werden | 


Zahl von Jahren, damit ihre, 


en: 


e, 


damit 


ſtimmung unterbreitet und die Wah— 


len der Kommiſſäre 


kleiner Pork— 


diſtrikte ausgeſchaltet werden können. 


u Davis wurde beichuldigt, mähren? 


‚feiner Zätigfeit auf der Iniel 
Ifich ftark an britifchen Unternehinun- 
Igen beretliat zu haben, ein 
mane zu ſein 
Moodrow | 
D’'WTallaaban e 
Kavanagh, 
Abends. 


utehr 5 
WEHT 


einer ber Redner 


I Rum 


Anglo⸗ 
„Amerika wird durch 
Wilſons Ausweifung von, 
faate Richter 
des 
„Die Märtyrer der bluti— 


‚gen Dftern wußten zu fterben, Mac 


Sminey wußte zu jterben, O’Callag= 


— nach dem britiſchen Reich zurüd- 
gekehrt, wird zu ſterben wiſſen. Ihn daß, 
trifft keineßöntehrung, aber auf ewig Auſtralien und Maſſachunie 


| 


für 
Stadtjchreiber? nud 
ſters 


6 — Abſchaffung der Vorwahl 
das Amt des Bürgermeiſters 


auch auf 


Aemier Anwendung findet. 


in der Weiſe, 


T— Menden 


Wahlbeamten berabgeiegt wird, 


ı ibalten 


8 — Menderung de3 Stimmzct- ' 
els in 


4 
iı 


der Weile, 
abgeſchafft 
nach 


daß die Part 
werden 


dem Muſter de 


nn 


L 
2 


en 


Stabtfchagmei- 
‚indem bas Sefch für parteilofe 
Stabtratsmwahlen dieſe 
ing der Wahlge 4 
daß die Zahl der 


ei⸗ 
und! 


in 


8 einge⸗ 


wird Woodrow Wilſon entehrt ſein, führlen Stimmzettel die Namen der 


|geichlafen hatte und begonnen, 


| 


perlor, | tardidaten ımter der 


92 
Mur 


rif 


angiert werden. 


9 — Erwählung der Präſider 


des 
das beſetzt werden ſoll, ar— 


it⸗ 


| Suits 


| Halb geliehte 


| 
| $1.00 


| Suits 


n 


Männer⸗ 


Gummiſchuhe 

| In matten ımd glängen- 
dem Finifh; gerade und 

II Eming Leiiten; nicht alle 

Größen; wert bis 2,50; 

das Raar au 


®. 
Biwelter Floor. 


Sani⸗Fluſh, 5 


FURNI 
Büchſen für .. 


Früchte in 
Büchſen 
Auswahl von 
ſichen, Birnen 
Erdbeeren; 4 
ſen für 


$1.00 


Bierter 
Borf and 
Beans 
Gut gekocht, mit To 
maten » Zauce; 


2 Büchſen; ſvezien l 
12 Püchlen für 


51.00 


Vierter Floor. 


8 Ward 


Union 


Pir 
und 
Niich 


Anton 

Suits für Männer — 
neripy te Dvalität, in 
errufarbig; alle Grör 
Ben, für 


Rloor. 
Srupt Aloor. 


Union 


Selde Tor Unionsuit 
für Damen, geripp 
Bottom; —————— 
Größen ! 35 bis 44; 
die 82,25 Werte, 


51.00 


Haupt Fleer. 


X zu 


Shaker—⸗ * 
Flanell 


Die ungebleichte, Dard 
breite Corte ſchwer 
nabped; feit newoben 
2% die Nard wert, — 
6 Paros für 


51.00 


Tritter 


her 
won 


5 q 


see » 
Floor. Srivengaro 


Türkiſche 
Handtücher 


Gute 
ich! iz 
17 
ſfäm 
das 


D i 


De 


RT 


ualität, in 
weiß; Größe 
34 Soll, a2: 
Enden; Jr 
Stück wert; 
enstag, 10 ti 


— 
"be 
ar 


*7 


ei 


⸗ 
nie 


—* 
—8 


J 


— 


— ar 


ur 


51.00 


| Sritter Floor. 


Wäſchekörbe 


Von Ihweren Weiden 
n ht; dieFamilien— 
Größe; mit ſltarken 
Grifen ftarfer Vo— 
| den; das Ztüd für 


51.00 


Vierter 


10 Marbs 
Kir 


sch 


Rloor, 
Zuckerdoſe und 
Rahmtopf 


Sand nemalte Porzel: 
lan 


'n 

4 
Zuder und Erea- N 
mer Sets: Drei for \ e1 
tierte_ Delorationten— 
tas Zeit au 


51.00 


Vierter Fivor, 


Miring Borvl | 
Set 


we 
J Set von 3 Mtiring * 
| Vowlen, — Klaffe ſor 
irdene Ware; glafierte 
Finiſb, ðe 9 md 10» ‘ = 
soll. Größen, Col zu N Nr \ & 


51.00 


Vierter Floor. 


—8 
7 


vehherden fi 


Sicherheitsraſier⸗ 
meſſer Set 


Ever Ready Raſier— — ut 
meffer mit 12 Klingen — i 
und Tube don Nafiere 
Cream, in Reatberctte 
Etuie fett 


R 


ſchwarz und braun; 


bie 
all 


gebleichtes Muslin 
ohlbekannte 
ſehr beliebt ſind für Bettñ— 


Fanch 


Shaker 


auch he 


I aci 


2 Fi Unterleibchen 


m 
ved 


jür 


wert 


Die 


ſtern; 


ri 
08 Werte, 


LUD» Schuhe für Stinder 


An 


ind 


81. 0 


Union Liberty 
| DEPARTMENT RE | 
ar 12:78° Milwaukee Avenue Near-Paulina ST 


TURE ANNEX 1 


Tie Nr. 1 Qualität fan 
Kaffee — 18 fund 1.00 


—friig geröitet..... für 


Nene Mädchen- 
Fancy Kleider ans Cham— 
Plaids; 
re — 
Zerge⸗ 


Marken, die 
y und Sin gham, 


bra 
3 a Ad 14 Ja 


und Aiffenbezik 

Dreffing; 
rt 22c Dice 
8 Nardbs 


und 


on 
Gar o 
_ - Grö gen 2 


Hard; Dienz stleiden 
für 


1.00 


zu $1.00 


Spitzengardinen, 

Muſtern und P 
Nards lang, ve 
su $S2,50 die 


* 
Jahr 


inen, Flaueil— 
in 


nel an um :bali; 
. erſehen; K 
n 8 bi3 15 


s 09 


er Floor 


Flanell 


Die rittl 


ere 


* 


ſswahl von einfach weiß, 
Agerlor Di 


l-und dunkelfarbig —XR 
ireift und farriert; weichg Nermeln, 
licht: 27 Zoll breit lang 


— die 


0 


c 


feine, Lu 


q 


Die 


51.00 


Hauptfloor. 


Die mittlere 
naturgrau; 
lange Aermel 
Crotch; 


regulär 


s8 ſchwerem, feſt geweb— 
Coutil gemacht; mit 
Knochentnöpfen; Grö-% 
ı born 2 DIS 14 Jabrer 
traben re Mitochen;s 
td; wei für 


Z3weiter Floor. 


ſchloſſener 
24 bis 34; 
Werte, zu 


31.00 


daupifloor. 


ir Männer, 81. - 

Negligee-Faſſon mit! 
ihen Manichetten; in af: 
tierten geitreiften Mu 
alle Größen; gut ges 
ht und genäbt; reguläre 


weißen Eizellen: 
ftarfe Echuiter: 

t genäht; 

reguldrer 


831.00 


Hauptflor. 


7 


51.00 


Saubtfloor, 


3 Wweihem Kidilin, in 
Schwere Sorte, mit 
feftitchende 
ranttert nid 
Ar. 9 Größe; 


Upty 
zu nur 


Schnũr 

ſolide 
gſame Sohlen; beinahe 
Größen; wert bis au 
3; das Paar zu 


Knöpf-Faſſon; 


e 


-1259 North Paulins Street } 


wi.» 2 f 
Binfen für Kyoaben 
Sch were D.unliiöt, in grau 

af Note 
rasen angenäbt; 


lären $1.50 2 


> Union Snits für 


Schwe Er; 


Huswahl von 


ert $1.00 “ 13 GC 


Größen 


ro 


e 


Zchwere lirberhojen für Minner 
Ju echtblau und blau mit 
mit Bib; 
Riemen, dop—⸗ 
Auswahl von 


Galvaniſierter 


Holzriffe; 
cht zu lecken; die 
am Dienstag 


Jerſey 
Leggings 
ſür Damen, 
Kinder; 


— 


Miſſes un 

ſchwarzz Knie— 

J länge; Anöpfe⸗Fafſſon; 
volle Größen; 82 Werte; 
das Paar 4u 


51.00 


„loor, 


. „91.00 


— 
Federdichtes 
Ticking 
Egtes roſa a. blaues 
federdichtes ziding — 
die 3saöllige Breite; 
zu 8öc die Dard ber: 
lauft; Dienstag, drei 

Yard für 


81.00 


Floor. 


Türkiſche 
Handtücher 


Ertra ſchwer und 

der großen Bad 
Sorte: farbige Jar. 
auard Ränder; 75 
Stüd wert, 2 für 


$1.00 


Sritter 


Fancy Kopf⸗ 
reis 

weise Mör- 
Zualität; 


zwölf 


Ganze 
ner; feine 
am Dienstag 
Mind für 


51.00 


Bierter Floor. 


en ee 
a1 die Pritter 
"feife 
„DId Countrh” 
marke: große Ctül 
fe; am Dienstag 18 
Etüde. für 


51.00 


Floor. 


Die 


ir 
ed. 


Vierter 


Stleider, $1.00 


Floor. 


Shetland 
slof 


= inerva Chetlant 
Floß, in ſchwarz weiß 

md "beliebte n „arbeit 
— die 1 Unzen⸗-Bal⸗ 


Plen, zu 4 Vallen für 


51.00 


Tr.tter Rloor. 


Halstrachten fur 
Damen 


Hauch Zpigen u. Neiz 
timds: mit Nebßs u. 
viße nbefaß tuded — 
verte bi 5 83.00; Die 
Auswabi, da3 Stüd, 


51.00 


Hauvt 


bis 3 


Bad 


Da smenr 
— ı, 


i Floor. 
fein ’ 
Veſtee Ruffling 


tucked Nes ge— 
mit 12 Reihen 
Spitzen; — 
Sorte, am 
Yard für 


$1.00 


Sant Floor. 


Ren 
ic pt, 


ſehr ee 
Dienstag, % 


»er.ppte Inion Enits Fr Fmohen 
Schwere; 
hoher Hals un 
Faſſon: 


Stridwolle 


Minerva Cırid Bor: 
fted, die vier Falten 
Sorte; im fcwarz, 
weiß umd farbig; 2 
'Yallen für 


51.00 


Dritter Floor. 


Bugle 
Perlen 


Fanch ſchillerude Per⸗ 
len in ſchwarz, weiß 

ınd einen Sortiment 
be m Karben; Dienstag 


im 


ge⸗ 


81. 98 


3* 


2 Bündchen für 


51.00 


Dritter Floor, 


81.08: 


Weite Männer: 
Taſchentücher 


Volle, große Sorte; — 
weiche Qualität; M⸗ 
zöllige hohlge fäumte 
Kante; 1 das &t. 
wert: 15 für 


Waichferiel 
Deckel; 
6a: 


1 
I 
A| 2ouis, Mathilde, Bertha, Krank und Emma, 
1 
I 
J 
I 
I 


Bitte Teine +? 


Modi) a meinen gelichten Gatten und un 
Nater 


! 
| ihaftswahlnänner in einer Grubbe, | 
tie e8 bereits in anderen Staaten 
aeichiebt, da dadurd, der Stimme 
zottel verkleinert und das Zahlen 
vereinfacht wird. | 

igen Beifall ftuent. | 410 — Rergrößerung der Wahl⸗ | alfo in den 2210 
„D’Tallaahan dramatifiert uns| lesirke, und damit — — 150,220. 
die Sache zes. Amertkas und der | !hrer Zahl, was ei ne gewaltige Er-| Der Vericht wurde zum gröf 
Menfchlichteit,” ſagte Prof. Zovett} ipernis ermöglicht Zeil von George E. Sites, che, — 
von der Chicagoer Univerſitat. 114 — Streichung des vom Kon; ehemaligen Sekretär des Amtes zur ſie auf dem keſchränkten Raum, ber | Die —— 
‚Amerifa mit Woodrow Wilſon als ſtitutionellen Konvent verſuchs- | Hebung öffentlichen Dienftes, zu ihr auf der Bühne zur Verfügung |& Co. hat eine Mitiendividende bon 
Präſident iſt falſch geweſen gegen weile angenommenen „Eine-Wahl, ſammengeſtellt. itand, zivei harakteriftiiche Tänze, $37, ‚900,000 erflärt, Da ihr 
Rubland, China, Koren und Egyp=] im-Sahre*‘-Spitens, da es fid) hier) — jeine Yarantelle und einen Zigeuner⸗ — nur 93.000,00 e⸗ 
ten, aber es wird „auch folich aeaen um eine Yegislative Angelegenheit.) NordjeitesZurnnatieekonzert. [tanz au. i —— „dei läuft dieſe fi auf 1233 
Srland, wenn es O’Callaghan ar nicht um ein Erundeeien pen * —— Boltslich Das ungünft ſtige Wetter Katte wohl | Pre. —— dem neuen Syſtem 
weiſt.“ Die Aufrechterhal tung des = n: — * er wirlen wie eleltri- mancken, der geiterm rad der Nord werden Stanmaftien im Betrage 

Präfident Vind vom Gewerk— lan es würde zur Folge haben, | terend. — Frl. Macs großer Erfolg. feite Turnhall 
ſchaftsrat in South Chicago verlün⸗ 


ſeren guten eigenem Palaſt und intimem Um— 
Wilhelm Franz, aanra mit den Königen diefer Welt... 

welder am 31. Sanınar 1919 entfälafen Mt. IR In zwölf Monaten wird Großbri⸗ 
— | tannien aus Srlarnd heraus fein!” | 

en Sat entfeffelte einen gewal⸗ 


81.00 


Vierter Floor. 


$1.00 


Vierter Floor. 


$1.00 


Haupt Floor, 


51.00 


Zweiter Floor. 


Todesanzeige. 
Frennden und —— — die traurige 
icht, daß meine geliebte Gattin und ne e 


Todesanzeige. J— 
I 
I 
zutte Miiter, Ehwicnermirtter und Großmutter | 
| 
8 
4 
e 


— und Bekannten die traurige Nach · 
richt, daß unſere liebe Mutter | 
Eva Miet, geb. fir E* 
des beritorb, artin 
im Miter von 76 Johr 
ug ai 5 Die N: ni 43 u 1 ont 4 Hille » Teilnabme bitten 
J 44 ir —— tür, dem der ranernden Hinterbliebenen: | 
us⸗ire o ( D et. E * 
13 2 Golleägk > ni tilfeg Nicolas Schade, Gatte. Fran Y. S. Oehm- 
bitten Die trauernden sinder: ien, Frau W. Berger, Yrau W. Boner, Lil: | 
—E u i und Walter, minder, Fand und Bene» | 
= Si Kalk 8 lian und W Kinder. F — 
Frau William Walfh, Frau Frank Hauber, > En tree r. Sranf, Ni- 
Martin, 3 Pavid Buihonvilt ; lope Schadech, Schwiegertöchter. Frank, Ni 
Martin, Frau David Buſhonville u. Joſeph. cola® und Eihel, Enfelfinder, | 


famo | neornigumas-Anzeige ipäter, 


Tode 


r 


Friedlich ruht der liche Gatte, 
uns aller woblactaır, 
eine Efligten ſtets erfüllt. 
iemals ſcheute er die Bohn, 
fie aleich durch Dornen führte, 
Und er ſelbſt erlag Som Schmerz, 
Konnte er uns allen belfen, 
D, danır freute fi Fein Hera, 
Sand, die treulih uns geleitet, 
Die uns nichts als Yiche qab, 
Troit und Freud' um uns verbreitet, 
ſanft im fühlen Grab. 


Ruhe 


— —— — ——— — —— — — —— 
app, 


| 


|aramım brachte die jugendliche Fän: | Morris & Co, 


|gerin ? nern ng ö —* — — Aktienkapital von 8 3,000, 000 auf $40, 


— ihr em Fache. Sehr graziös führte ! * 
3 S Schlachthausfirma Morris 


* — geb. Banweg, 
2 und Rob 8. 
a ter von 67 Jahr | 


des 


Gattin 
Januar 


Milek, am 209. <d 
n „aeltorbi n in. 


gr noraens ‚ 


< a 


n 
cs 
el 
oO 


Chicagoer 


rn 


leid 


| 
J 
Te ! 
Todesanzeige, | | 
Bernsuuhon um nt Sin tr Nah: e I 
Birne ne. —— eSreunden und Vekannten die traurige Nad— 
— — ———— u; u Een | richt, dab uniere liebe Mutter nnd Schivefter | 
Tochte aroch und WACTIO@TI k a 2 
an 
xda Shuls, ach. Araufe, | are erida Retlke ⸗Ballow 


on & a SIT, int Alter bo 

- Janu mM. Allier db On 53 Zabren fanit 6 Reerdiaumg find et 
im Herrn entſchlafſe ift. Die Beerdigung fin 9 Auar um 9 Ube 
pet ftatt am Mit ‚ den 2. Februar, um 2| Mohnuna ihres Sohnes 
116 1 arm y > 011 n S nun u — 
ilbr mabı., bon 6 — t nach Waldheim Sricdbef, 

ztr., nah Dem idge Friedhe 'e | rauernden Hinterblichepen: 
tranernden Sinterbliebenen: "1 2 —* Dr 

Dar und Arthu e, Kin 

dred N. Shuis, Gaite: Williem Nranie,} " Reuder BR 

Vater; Mird. Glara Scitun; » Goward und| = 
Malter Krause, Gelchwiiter; Charles den | 
I 
| 
I 


Gewidwmet von deiner dich nie vergeſſenden 
Gattin Anna Franz und Familie. 


anzeige. 
Zur Erinnerung 

an unſer liebss Töchterchen 

| Glara LReibiris, 

I mwel&e Deute bor 

| 1920, ge 


— 


var in Elaim, 
al An geit orben iit, Die 
Mi uw och, den 
on de 


bp sort Ade. 


am 20. 
i Januar 


einem Jahre, am 31. 


ſtorben iſt. 


irc 
No 
ic 


: erbau 1 


lönnte ich dich od) einmal drück 
5 mein Hera fo lich und traut, 
oh einmal dir in’s Auge bliden 
Inn laufchen deiner Stinıme Yaut; 
Nob einmal ftreiheln deine Wangen 
Ind balten deine licbe San), 
ie bat unfer Herz an dir gehargen, 
Kuh" fct ewin dein, 
Vergeffen follit du niemals 
Ruhe in Frieden | 


Pr 
„ie 


2 


Joe Meyer, 
modi | 


| 
w 
I 
! 
z | 
er. | 
! 

Todedanzeige. 
Piattbeutihe Gilde VBelmont Air. 39. 


Peamten 1. Mitaliedern bier 
mit zur Nacridt, dab unſer 


Witglied und PBrı ide —— 


zu)idic 


Ottilie Schultz, zerelie rn, nebſt Voer—⸗ 
wandten. ſonmo 


Tobesanseise. 
reunden un inten die traurige Nach— ————— 
— Peter Baim es 


richt, daß unſer ebte G * gr und Mutter t fanit dem Herrn entichlafen ift. | Gewidmet von deinen dich nie vergeſſend 
. Sanfen, | Beamten find erfucht, pıuft 9 Ubr am Eltern und Bruder, 
rn entichlaf Diensta« et br., in det Vereins⸗ 
Febr balle zu erſe n ı deu verſt. Bruder di 
t ae. Mit Brudergruß, 


‚legte Ehre 
woIW. %. Ienifen, Meifter. 9. Aurzweiler, Colr. 


fein. 


zıe 
en iſt. 
var, 


— 


Zur Erinnerung 
unferen lieben Bater und Großvater 
Joſeph Sienbet, 
ıte dor einen Jahre, 
1920, ent! 


Garfield Ylvd,, 
feierliche Requiem 
von da mit Au 
tesacker. Um 
ernden 
Mathia 
Brown 


an 


Todcedanzetge. 
Freunden und Belannten die traurige | 


bei 31. Sat. 


am 


te bitten die trau: | lafen ift, 


’ Zeilnabn 
„ir 


— benen 
roltebenen: 


Hinte 
si richt, daß unſer viel geliebter Brude nd 
s Haubrich, Gatte. Frau Eliſabeih Freund — ——— 
und au Em mie? Züchter. | 
ud grau Emma MicNnlen, I — Stephan Hedert, 
2980 Volm ont Ave am 30. Januar im Niter | 
| von A8 Nabren nah fbtrerem Yeiden fanft © ut⸗ 


ſchlafen iſt Veerdigungasanzeige ſpäter 
| und rlafſer 
Humboldt Frauenverein. Um Stille Teilnahme bitten die trauernden Hin Ce a u mg 


u a U oo £ z werten 1 — Ruf zteſt du von hin ten geben 
Allen Ehrmeitern achricht, daß —chwef | terblicbener Aber dort oben Iverdeit wir einand: er ſehen. 
Eva Milek | Peter und Contad Heckert, Brüder. ** Ruh ſei ewig dein 

ung finbef®ttatt am | En Nie ſollſt du vergefien fein, 

orgens 9 Uhr, voat Sur Erinnerung 

> PIbe,, nad) unferen lieben Sohn und Bruber 
— 8 Heinrich Dettmann, 


en die lebte Ebre zu r einem Nabre, am Sonntag 
Januar 1020, geſtorben iſt. 
tie efe r 
ei infant 


Heike Trünen find geiloffen, 

“ls die Botfhait moi rde Igut, 
Das du, gaelichter Date E; 

Die Augen haft geſchl n 
Die ſo freundlich ſtets aeihaut, 


in 
Todes anzeige, ra 


> 


mm 


AUT Zi 


Gcewidmet don deinen dich nte bvergeifenden 
Kindern und Enteltindern. 


onnasııs I 

fucht, um der Verei 
nen, um De ————— 
erweiſen. 


zt 
der bi an 


ben 31, 


Zur Grinnerung 
en meinen lieben Gatten md unferen 
und DOntel 


Amelie 
Gath. 


Schwarz, Pr 
Linwergen, Ce? 
1354 N. R 


Vater 
Troue 


Arauuer, 


unſer 


Sti ITe 
ig 


fe © pilgern wollte, abge: von $30,000,000 und Borzugsaktien 
Ya das Gele für yardeilofe! Die Poipourries deuifcher Lieder, | fchredt, ver Befuch mar aber trogbem |i der Höhe von NEE 
dete, dab er unter den 5,000,000 Stadtrats wahlen don jel (6ft hinfäß | Die jeßt regelmäßig in den des Sonn= ein ganz guter. ' un Diele jollen Ne „> 
Mitaliedern des amerifaniichen Ge | fig mirrde, nnd Wahltage wieder als |tagE in der Norbjeite Turnhalle ver= — Progen Zinſen — — = 
wertfchafteverbandes eine Vewequng | geiegliche Feiertage gelten mirkten 'anitalteten Konzerten gefpielt werden, L2angdons Le de in Manila. en fr —— 3 
3 1 > ’ — hot T 9 - er 2 Inst E ‘ J, uc ME, 
eingeleitet. habe, welche die Freiheit | Koiten Heinen. ——— m gröherer ann Manila, 31, Yamıar, Adnural Bieten > —— — 
Itlands fordere. In dem Bericht wird darauf hin- a ſie Erinnerungen an die Albert Gleabes, der Oberbefehlsha. en 
In dent —* —* alte Heimat wachrufen werden, wer— ns 5 ————————— und man mit einer Unterbilanz von 
—F, D Ina BER Kid f ı Ä 4 = ° 
Me2idoo nach Merit gewieſen, daß die Wahlen im County en fie immer gene gehört. Auch an. — * a REN Fa 55,710 arbeitete, melde aus 
MORD REED ROEUNDR Soot im Laufe der lebten Jahre | Ite an Bord des Zeritörers „Elliott“ = —— 
El Paſo. Terad, 3.2 ot En ich N geftern iieder war dies der Fall. g Wlaͤdn tot hi a Der ‚den früher erzielten Weberfchitiien 
F 7, Toraos 9 ( 1t S } 5 zB LADND Ö ier erfl. De gzer⸗ 3 Ein 
en. Pa — gr 31. Januar. gewaltige Summen ver) ungen Ein orkanartiger Beifallsfiurm brag) |; . rad) ee 2: Q ii * ige deckt w erden musste, 
Willam Kibbs Meudoeo, der vor | baben. Non 5300,000 im Jahre |jpg, nachdem das Drchefter die legte, —* en —— — Ta | Die Uftien befinden fich faft fämt- 
nalige Schatza 1896 ſtie die Koſien — Leutnants Warren H. Langdon mit, 
Br tor —7* — — it m. . a 3 m nad | Nummer des Potpourris: „Ich hatt’ | | der F Yfadimeitot bon einer jaba- | lich in den Sänden der Erben von 
mit feiner Gattin, | einer Kacht 5 toi t hi W me br — , „jenen Sameraben“ gejpielt hatte, Um, ur sen. Schildwade erſchoſſen wur— Velſon Morris, dem Öründer der 
so Wräfide ten SBilt 2” a berl En ie —* a. 0 16 -1da8 Verlangen nad) mehr Volslies | 5. Die Qeiche ioird auf dem nädı- | Firma. Die Inhaber werben auf 
18 x rt r . j , 8 * Die mi dla! L rei; * — — 
5 adt Mei ze Kr Pe en in 1920 —* * * - befriebigen, Tieß Stapell meie pen Transportdampfer nad) dei | ‚jede Aktie cum weitere Stamm. 
% dauptſiadt detito abgereiſt. Lie] biel, und in d mupten Mod | her Balfmanıı die dem Stammpubli- | I nur er wi y “ lattien und drei und eine halbe Vor- 
Herr MeAdoo erklärt, wird cr) $?00,000 zugeikt werden, troß- tum genuafaın befannte und allge — — — zugsaktie erhalten 
dort der Lerſönliche Gaſt des Praͤ— |bem das parteiloſe Stadtrats— mein beliebte Sängerin Frl. Marie | m Men ichwe büßen. 4 u Ze 
tn J ro r 3 3 en ing Erf rnis — 4 * — 
ſidenten Obregon ſein. re en —— Ater. Freva M Mad das allen Deuifchen bei Manila, 21. Januar, Die 7 | Noh gut abrelaufen, 
Stadt Mexiko, 31. Iamuar. Der | $200,000 verurjadhte. Die Richter | yannte ‚Nur am Rhein d möcht’ ich orene Mannschaften de3 Sloı 
’ 2 * * air ae | m ! ) ü u jeingeb: reine Mann! haften des Kon— Moeh— Pr : ; : 
vormalige Schatamisjefretär der| wahl in 1916 Foitete ungefähr | gegen“ fingen, in dag alle Aniwelen- f s; tich des Auf | Dichsere Wagen eines Zuges ber Big 
ung m PERSERN s ni ö ass one \ *ſtable oxps, efkürzlich 3 Auf— x S ĩ f zuille 
Vereinigten Staaten, William G. $150,000, Lie Erhöhung der den mit —J— Die Begeifte- ıerlor! te turzlich des u Sour Bahır bei Crawſordsville, Ind., 
MeNdoo Fommt, wie von hodhitchen: | Hoiten it vor allem darauf zurid- tung hatte ihren Höhepunft erreicht. ruhrs s für ſchuldig befunden worden, umgekippt. 
der Seit ſichert de, nicht in zuführen, daß Chicago ſich beden— ſind zu der geſetzlich zuläſſigen“ Bloomington, Ill. 3 
der Seite verſichert wurde, nicht in 3 g Minuten lang klatſchte man ſich pie jmd zu eſetz zuläſſige oomington, Ill. 31. Januar. 
politiicer Miſſion nach Merifo. | tend er jun |günbe in ivund, * nicht eher gab ſich Höchſiſtrafe von — Die Lokomotive, der Gepäckwagen 
* un a. ..- * * 3 Nr 5 * 4 y ( J 11 v 
Der betrefiende Gewährsmann be-| Frauen das Stimmrecht gegeben vas Publitun zufrieden, als bis Buchthaus verurteilt worden und ind der Raucherwagen des weſtlich 


Joſeph Schuler, wurde. Eine Regiſtrierung koſtet 


merkte ferner, Herr MeAdoo ſei der Frl. Mack a mehrere Zugaben hatte | Tuberdem zu Gelditrafen, die zwi— 
Sanuar 10165 geftorben ift. 


der aın S1. 


} 

— 

a 

I 

J 

| 

zobesanzeige. 4 

Freunden und Velanın > traurige Na: | 

riot, dab unser liche 

Solcoh —— 

(Gatte der verſtorhenen Mathi 
Januar geſtorbe 

ſtatt am Mitwoch, 

morgens. vom 
Plve., nad) der 


net Di rufen aurü üd, 
n uniere Ecufyer dDih eriveden, 
0 toliche cin Erdenbünel dich bedecken. 
So ruhe fanit im fühlen Grabe, 


Du vielgeliebter Sohn Heinrich, aute Nacht! 


der 


ilda), am 30 
erdiaung finde 
seb,, um 10 Un 
1271 Arbmore 
St. Greaorh kirche, bon da nad 
em &t. Vonifaztus Gpttesader, Um ftille 
Seilnabme bitten die frauernden Kinder: 
Raul, Dr. 2co A, DVlary, Albert und ZXeone. | 
modi| 


«| 
| 


| 
l 
I 
Be t} 
hen 2, 
Zrauerhbaufr, Gewidmet_ bon deinen dich tie beracffenden 
Eltern, Brüdern und Schweitern. 
nee 


Sur Grinnerung 
— und Wehmut gedenten wir — 

stages guten Gattin und 
— Grede, 
vor ei Jahr, am 
von geſchied 


aber nicht vergeſſen! 


RENNEN. 
und 


und 
tab "unfere 


| des unſerer 
Mutter 
Fre 


eicht, 


Delannten die traurige Nad 

liebe Zodier und Schmeit 
Anna Nagel, 

Beerdigung am Dienstag, den 
0:30 born, bom "Trauerbaufe, 
21409 23. 21. Place, nad) der St. Pauls-stirche 
wo feierlihe Neauiem Hodınc ife _ selebriert | 
wird, von da nah dem Et. Bonifasius-Gottcs 
ader. lm ftilles Beileid bitten: 

Dito und Wiary Nagel, ach, Breider, Eltern. 

Dtto jr, Mary, Jofeph und Mgned, Ge- 

ſchwi ft. » BERERERERNENE......... 


F, Muelhoeter & Son 
Zeichenbejtatter 


Reelie Bedienung. 
Belmont Are Ta ak Sim 68 
kourmArve: za, 


welche beute 
1920, 


> 


1.7 
iſt. 


or 
en 


entiihlafcı ii Geitorben, 
I. ehr, um 
Gewidmet bon deinem dich lichenden 


Gatten nebit Kindern. 


fh Wemnle Theater. 


Dir. Cont. Eeibemann.— Tel Eıitbertor 4819, 


Montag, den 31. Ian., Bunte, den 1, Syebr., 
abends 5 8: 


Wo die Lerche ſingt. 
Vpereite bon Franx Lehar. 


Mittvoh, den 2. Februar, Benefisabenb 

“ Frebie Ambrogis! „Anerifa-Schpl“, m 
Tonmerstag, den 3., Freitag, den 4,, Con. 
abend, den 5. SHchr,, abends R:1n: Eonntag, 
ben 6, febr., Mat. 2:45 und abends 8: 15; 


1938 Montag, den 7. Schruar: 
we we die Lerde Tingt, 


Friede ſei ewig de 
Nie Forte du dbergeife 
Drum rube fanit in deiner Gruit 
dis der liche Bott and uns einft ruft. 
Dort oben in den lichten —8 n, 
Hoffen wir auf ein frobe3 Wiederfeben. 
Geweomet von deinem dich nie vergeſſenden 
Gatten nebſt Kindern und Enbkeln. 


Süß in, 


n fein, 


Zur Grinnerung 
meine . Hiebe Gattin 
Gmitie Miller, 
en vor einem Sabre, am 51. Saıt. 1920. 
Ruhe fſanft. du biſt geſchieden, 
Der Hand entfiel der Wanderitab; 
Du rubft num aus in ftillem Frieden 
Und alles Leiden dedt dein Grab, 
Füße Rub’ fei ewig dein, 
Bergeffen follft du niemals fetn. 


Gowidmet den deinent Gatten 
Frant Miller nebit Toter Toroihn. 


— 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
Max Schneider, 
vor 5 Jahren am 31. 
von uns ging. 


der heute Sanuar 1916, 


Wir beraeffen dih nic. 
Friede deiner Aſche! 


Von deiner dich nie vergeſſenden Gattin 
Minnie 119 Sohn Frank. 


Vertreter der ner Nitio- 
wöre der merifaniichen National» 
bahn und würde an den linterhand» 
ungen teilnehmen, die mit der me: 
riianiſchen Regierung zwecks Rüch- 
gabe der Bahn an die Eigentümer 
im Gange ſind. 


+. 


Kurz und Neu. 


| * Auf ber Hochzeit feines Freun— 
‚des George Funteas, Nr. 1655 Rooſe⸗ 
velt Road, brac Andrew Galineh, 
ein aus Soliet ftammender Kauf: 
Imann, beim Tanz plößlih tot zu: 
fammen. Ein Herzichlag hatte fei- 
nem Leben ein Ende gemadt. 


* Mer fein Grundeigentum ver 
taufen will, erreicht fchnell ‘einen 
Zweck *urc eine Klein‘ Inzeige in 
der „Aben“poit”. 


Dankſagung. 


| 


| 


Cage biermit dem Verein der Vereinigten ! 


Damen von Chicago für die prombte Anszah- 
lung de3 Gterbegeldes, fowie jeder einzelne 
Dame für die eindruddbolle Beteiligung am 
RER meiner Frau meinen beiten 


Alezander —— 


zurzeit in jedem — irk 808 


Keine Medizin! Keine Operation! 
Keine Oſteopathie! Keine Maſſage! 


Gh.ropractic 


it bie 
fenihait der Neuzeit. 

Es Befeitigt der Trud auf bie 
Hauptnerven an dem Vunlte, wo dieſe 
das Ruckgrat verlaſſen. 

dadurch werden ſämtliche im Gebitn 
aufgeſp eicherten Nerventräfte wieder 
ungehindert über das Rückenmark und— 
über die Nerven nah jedem Körper: 
teile überführt. 

Die „Mriache“ Ihre Leidens ift ber 
teitint, Shre jet doll arbeitende Le 
nensfraft bringt Gefuntheit. 

‚Seid nit vorurteilig, brasht Eure 
eigene Vernunft. 

Ungeachtet Ihres Leidens, lommen 
Zie heute nad meiner Dffice. 
Koniultation und Alnteriuchung bes 

Rüdgrates frei. 
Stunden: 2 bis 6:30 ebends und auf 

Verabredung. — Tel. Lincoln 6581. 


\lfred ", Ernst, D.c.,rn.c. 


Deutiher Chiropralton 


842 Fullerton Ave. 
nahe Kincoln Ave., Halſted Str. und 
N. W. Hochbahn. 


mirfungsbolliie Naturbeilmifs 


felgen. laffen, von denen mwicber das | 
—— jebenfalls jeher befannte „Püppchen“ ‚Ra.yerjah „„Metesr‘‘ wird verz| 


ibefonders aut gefiel. 
| Vorher Thon hatte die Künjtierin 
|mi it dem Vortzaa der Arie „One fine 


| hübſch wurden 


| „Un ber fönen blauen Donau 


| 
l 


dab” aus der Oper „Madame Butter: 
fly” bewiefen, Jap fie auch größeren 
Anforderungen gemahlen ft. Sehr 
von ihr dann aud) 
noch „O, du himmelbfcuer See” und 
“ ge 
ſungen. Eie war geftern vorzüglich 
bei Stimme und verdiente vollauf 
den Veifall, der ihr gezollt murbe. 
DasNrcefter tat unter Ballmanns 
tüicktiger Leitung, ivie im er, feine | 
| bolle Schuldigkeit. Wagners Nibe⸗ 


m 
sr 


| (ungenm. arjch“ eröffnete das Ronzert, | 


und daran Jchloß fi Suppd3 immer 
gern gehörte Duverture „Ein Mor: 
gen, Mittag und Abend in Wien“, 


Ifchen $500 und $5000 variieren. 


auftioniert. 


Barcelona, 
„Meteor“, 


| 3 


31. Jar. Die Jarht 


' 


den nächlten Tagen bier 
zu erben, 
19,000,09 


| 


| * Das Gelundkeitsamt hat jeitge- 
ent, daß in Chicago fein 
Büchſenſpinat vertauft wurde. In 
Erand Rapids, Mich., ‚ind ducd, ihn 
belanntlich vier Perfonen getötet wor⸗ 
den. Die Umerſuchung hat ergeben, 
daß er von Kalifornien direkt dorthin 
geſandt wurde. 


* Der 6Ojahrige Wulter Eiefet, 


us Mindeitvreiz Find 
02 arf anaefegt worden. 


— 


die früher Eigentum des 
utſchen Kaiſers geweſen, wird in 
anlagen, 
um auf öffentlicher Auktion verkauft 


den 
giftiger wollen geſehen haben, 


fahrenden Zugs der Big Four Bahn 
entgleiften heute morgen gegen zwei 
Uhr in der Nähe von Erawfords— 
Ibilfe, Ind., und fippten um. Et- 
En PBallagiere trugen leichte Ver» 
legungen davon, aber es wurde 
Niemand getötet. 
— OG —— — 

* Aus dem Chicago Home for 
Eirls, Nr. 5024 Indiana Ave., ſind 
geitern fehs Mädchen, melde vn 
Isugendgericht dorthin geichidt wor: 
waren, entflohen. Nachbarn 
daß fie in 
e.nem von einem junge. Burfchen ges 
leukten Vager dabonfuhren Die 
Polizei bemüht fich, fie wieder einzus 
fen —* 

Sn der unier dem Namen „she 
— bekannten Ortſchaft ber 
Nähe oom Xemoni fo'lte geſtern ein 


die ſehr hübſch zu Gehör aebracht Nr. 2544 Thomas Str., ſowie ran |yahnenfampf ftättfinden, die Polizei 


wurde. 


— aus Millöckers „Gasparo— 


* wurben fehr beifällig vom Pu= |in beiden Fällen um eine durch Mond- | Perfonen, 


Slifum aufgenommen, 


Etwas Abwechẽ lung in das Pro⸗ 


hicago Heights, ſind geſtern geſtor— 
ben. Die Bolizei glauft, daß es ſich 


ſchein *&zn ons hervorgerufene Vergif⸗ 
tung handelt 


Auch Souſas „Die Bewoh— Laurentin, 1519 Wentworih Avenue, | | Gntte aber Mitteilung davon erhalten 
iner ber meitlichen Welt” und die 


und nahm die Veranftalter ſowohl 
wie die Zuſchauer, im Ganzen 96 
in Haft. Das Verhör 
wird am 7. Februar vor Richter: 
MeKee in Dat Park ftattfinden, 





6 Abendpoit, Chicago, Montag, den 31. Janıar 1921, 


* * * * ⸗ 7 dpoſt. 
Vergnügungs-Wegweiſer. | Verlaugt: Ftauen und Mädchen | Werdyartsnelenenheiten Grundeigentum und Hänfer ! Berfünlicher (Für die, „Mbenbpoft“. ſin die Mben poft“.) 
* — | (Anzeigen unter diefor Mubrit % das Wort.) | (neigen umter biefer Rubrif_18c die Beile.) zu verkaufen «Anzeigen unter diefer Nubrit 18c_bie Seile.) en am Balfan. im Dienjt der Bolarforihung. 

ea ten BuIb Kempie.| Hausarbeit Zu vertaufen: Schuh-Reparaturwert- | (Anpeigen unter diefer Mibrit 1Rc die Beite.) | Wlrdet Jhr es leiden, ohne Beweis ver- —— — a r 
Rn. erde i ii a | . ü ü > ‘ m Bon ernd, , —* 

An) —3 m. * Fam et Berlangt: Gute Köchin; Heine Fa— ftatt, mit 3’ anschließenden Zimmern. — urteilt zu werden? — Nein! 

x E. — c u“ s 5 


+% 
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A — großen freien und gerechten nor 


— — | Kooperation der Ru | 
Alles zıuß loSgeihlagen werden, undefüme — em, *— Huioe amerifanischen Republik gelegen tt, p R ſſen und Zürten 
mert des Profits oder der Ktoften. $20,000sla» Xrud rent nad ollen Zcilen 


> . n dieſer Beziehung macht Herr | ze: Diein 4491 120 R. 3a Gais Ber. 
Chic eta-| <: : — gegen die Griechen und ihre etwai- | J 
ger nn —— u. u Männer ‚„ueuelten 5: Be Sehen Ye Qunne Re — die allen wahrhaft großen und gen Ententeverbündeten. ) | Debenham noch eine intereſſante nd Ofen 4 Gomtass —18 

und Ionfervativen Style fertiggemaster und] > en e. Telephon: Rockwell 329. e > : 
nat oberteiler aut" Deiiiune beunkrlikee edlen Ideen zugänglich, tatenbereit 


Ob nicht überdies Anßruch wichtige Ankündiaung, nämlich: daß 
Anzüge und Ueberröck €, die für $15 bis binauf — —— — und nach den modernſten Geſichts- — beim Ant — ch 


Id linasſt die Verwaltung des Kapitän Scott— 
zu voß dertauft wurt d für 88.60, der Hrühlingsftürme fi) aud) die m 

$i6, 820, $25 830 und 837.50 geben. Sn aufs und Verfaufsangebote Verfanfsangebote Jen orientiert ift. —S— gegen die Serben und ſchen Gedächtnisfonds beichloffen 
| 


Verlangt: Frau zum Weſchirrwaſẽe den n bon 3 | ziert in alle Serihten: Rat Itet, J. Swartz, 
Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends, 1143 9, | Notar, 2131 NR. Clark Eir, Tel. — mi 
Wells © Straße. ie —— 


—* 


— 13 t ! "Me 
erlangt: Ert: ahrenes Mädden für allge: In 4 ! ey er! — beuricer —— anmall 
meine Hausarbeit: Famil ie dom breien. 4504 | Dearborn Etr,, ' i *8* 
— I, Dearborn dimmer 541. Tel, Randelph 
Sheridan Ro toad, Apt. 2X | 2503; abends Mon ticello 54, Sol 
1 fj Ä Er 5 
"Berlangt: Junge &rau ür, —— beit vo 1 | Deihlef E, HSanien, 50 N. SaSalle Sir. Zel.: 
9 bis 3 Uhr täglich. 1117 il vautce Sive, SU; Main 4847-4848, Mehisanvalı. Praftisiert in 
erfragen 7 — — _  _ _  _ Geriöten. Beientanwalt. Europ, Berbin 
"erlangt: Mädchen für allgemeine Sausar: | dungen, Abends, Camtag nadm., Sonntags 
Beit und zur Mitjilfe bei ber Bedienung 1 im | 1103. 432 Center Etr, Tel,: Diverfey 4191. 
Bäcerladen. 6132 Bwadway, modi | 211*7 
— nett a | en, eberfegungen, amtlihe Ye 
202 8, Sarrifon vit., 2. Sl. ze: Stedaie ı l tgen, Ufiidavit3 und Applitationen 


für Männer, $4.50 und aufmärtd, NAnaben| (9 
Anzüge und «lleberzieber, $5.00 und bene| (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) — a 


ee ———2 Griechen erheben wer den und die | hat, ein befonderes Inſtitut für No- 
wärts, Gansivolene blate Gerge Anzüge] U. ©. Government Yarnep und Sarneb- 


W n 1 1 N a 1» 

tür Männer. $35.00. Ganzmwollene Anzüge| Zeile au berfaufen. Stommt fofort. Kromauer |, — Der Leiter des Ganzen. — Das Staliener dieſe Gelegenheit benützen lartorſchung zu = riiben, „0 —* 9 heldlen N IE Pl 
Abende Dis 8 Si 2 Easlah dis 0 Ube uni & Cr., ER Bulton Gtr., 3,510or, __2vjaimt ft gar nichts!“ fagte mit glücfeligem |werden (Befonders wenn die natio- | ‚das erite feiner Art in ber Melt ar 

ee ‚m | abends bis 8 Uyr. Camstans his 9 Uhr. Un) Ih müniwe cin gutes altes Wabrrad zı N 2 ⸗ 

erlangt: Ein befferes Mädhen als Kinder | öffentlihben % {otar — Meet re a Sonn | Sonntagen bis 4 Uhr nachmittags. faufen, Abdr.: 2. Hofenfeld, „uaberad u Geſicht mein Freund Schindler, als naliſtiſche Rewegung in Italien, die wird u und auch mit einer aroken gi 

fräulein. 600 Straiford Place, Zel.: Yale | Si 225 x tafbing aton Er, “x ©. Gordon, 1415 ©. Halfted Etr. Ave. 1. Flat. 


J Deutſchland. Deutich⸗ —— Czecho 
— =. 4lan.tgl,z* Tome [ih ihm erzählte, biefer Tage fei in jtrot der Kapitulation d’Annungios | Gerei in Verbindung Febon ſoll, m 
Biew 17 nodint | Hoc, 2m. 7 


nr flovatei, Jugollavien, Ungern, Polen, 
Drarborn Elr. 3u faufen gehuht: Das befie Motorchcie 
"erlangt: Mädden für allgemeine Hausar 17. Sloor. befannter deutiher Adbofat u, 22 


< Rumänien und alien, 
| —- und Celle dus Se motorchele Merlin ein Yunge von zehn Jahren jin Fium fortglüht, nod) weitere mie mit einem Volarmuſeum. 
beit: fleine Familie; gutcs Heim; feine Auäfche, | Abend: 15720. Salited Etr., Ede North Ylve. ‚ u 


ei | Pferde und Wagen Cairo Studio. Tel. Lake View 7317. — als Kapellmeiſter aufgetreten. „Das Kreiſe erfaſſen ſollte), um in Alba— Man erwarfiet, daß ein ſolcher nei= (@ chi k f fs g R r t e ft 
Wbone: Drerel 6045. jatoıne | —. * nr ' 8 lift gar nichts! Ich habe einen Bengel |nien zu intervenie fioer Snmmelnm#t, der tatſächlich 
Berlangt: Frau als zweite Ködin. | — t 38 8 TR Ra da m: "deutich- Öfterreichi! ch⸗ Anzei eigen unte unter x dieſer NRubrit 18c bie Zeile.) ——— ,— — f q J h ng d erbe tieren, das Tiegt im c ⸗ 


Agentur und Wotariard-Sanzlei, 
Ei er { s 4 eft 
501 N Dearborn Str. —— und Öffentlicher, Sorar. | Weſtern Teamin g En. Billard und Vocket ie bon acht Tagen — und der dirigiert | Schofe der Zukunft. Unter allen |iton Tanae auf dem Mirmfchsettel 


ac s E 651 Weit Nortd Avenue. E ru 1 - s = * F * 

Befucht: Eine erite Klaife Chef Ködin. 8 50 | SOdezr& | ge, 50 Sue Iaper Diebe mb Sönten. 5 ze (Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) uns ſchon alle! mjtände n iſt die Valfanjpinr unge: tteht, * ben unihäl baren Wert für : 

N. Clarl Etr., Turiier Hall fafonıno m fpanne, fowie Geldirre und Wagen au ver. | „ Billard»Zife au verfaufen — ganz neue] — Auch ein Antialfoholifer. —Ein A und erhebt neurlich ihr furcht- \alle finftiren Molarforfchunsen ferr| Fe . 
Berlanat: Mädden vdersrau für allacnteine Mer faufen. Autos wurden dafür eingeftellt. 1912 | Carom oder Podet, mit vollitändiner Ausftat- . . e 3 Sn : . s 2 

Hausarbeit; | 3 Erwaßfene, feine Wüfhe, guter R — a tztliches N. Weſtern Ave. Sbends und Sonntags offen, | tung; acbraudte Tifhe au herabgetegten Brei. | Urbeiter beſucht die Ausſtellung ge⸗ ‚ares Haubt, und dieſe noch immer erfolgreicher oc 
Lobn. 7710 Vatcs Ave, Telephon: South Zhore nzeiaen ımnter diefer Rubrik 18c die Zeile.) | 3ljalmE fen; ‚Kegelbabnen Billard» und Kegelbahnen- 


(Im Gefhäft tett 1908.) 
: u En — — Holen merbe! 61IW. North Ave, T 
Bang 10 De “— _e ___falonme |” Sr. med, Blciäbarbt, Deuticer Epesisitit füie| Tu Taufen nefici: Schumde güte Farm. | Bedarfsartifel. wette Bahlungen. gen den Mikbrauh geiftiger .Ge W. North Ave. Tel, Tiverfey 828 
Berlangt: Stau für leichte Sausarbeit:; au | Gronifihe Leiden, 2009 AWeft North Ave,, 


— —— — nabe | derbe. Mor. B. ®. c. of draat Wintlerdebes es Zrimamid-Batfe-Gollender Go. tränfe. Zange fann er aber den An-| — Properei. — Lotteriefollettor: | Die Frke Suche nach dem Nord- | 5107 5* due. Tel, ‚Bob. 6570. 
Ci ri 52 ive % uc. | Fi ilwautee Ave T t 3 S x ” ° pe . ® . Pan v f er 
a 3 | Sonntags, gclen eie LER En. 2 — wabafb 7060 blid der abnormen Herzen, Lebern]„Alfo der Rentier Goldbach rafierte oder Südvol als einen einzelnen as 
Kerianat: Stau in mittleren Jabren tür | I „Sonmappoft“ Oder” ‘u : 


abren —— a Gelvanne Bonies, 20 gute Wrbeitsuferde And und Nieren nicht ertragen. — „Mir ;fich gerade, ald Sie ihm die Nachricht | Punkt ift dabei nah das alleriwe- 
t d auf Kinder zu adten, 2752 Franc tont, Epezialarzt fü . i W 9 - 
ne — fomo | franfbeiten, 1164 Mirpaufee Avenue, An a ——— 


. 2 ’ ya 2 — 
re Fi u6 Str. Dffen abends und Conntags, Sfenteile und Reparatur i3 ganz fchleht wor'n da drin!” von dem großen Gewinn brachten! |niafte. Fortſchritt. 
—— Mädben für leichte Sausarbett; | [0—1? mb 6-9 Ubr 231*E 


— SRapellmeiiter 
Bere: |  Garenciener Cnerralifi- Whronlfhe ver | "Wi fa—502| (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) | vauınte er beim Hinansachen einen | Was fagte er dann?“ — Gehilfe: (zum Komponiften): „Sie madaı 
olniih; muß au. Hau oder bi ne ever, nectali ton . Tı ⸗ 

—— nr u —— * 5 er —e—— —— Fre Re an erlaufe billig 4 junge —— armeriva enteile und fferfronts für alle 


Defen. ‚ Belannten zu—,jeh’ muß i mir aber | „Nichts! .. . Rich‘ ’mal gefchnitten after |doh Fortichritte! Ihre neueſte Ope⸗ 
— ———— — ————— — 3 an Schnaps erta hat er fich, der Prog!” un Leſet bie „Sonntagpoß rette iſt ſchon ſo ziemlich von Jhnen!® 
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Laßt Euer Geld arbeiten 


wo hr Fein Nifiko lauft und wo c& den hödhiten 
Gewinn für End abwirft — 


39 nebit der Sicherheit in 
Erfte Hypotheken Grundeigentums 
Gold Bouds 


Iſt eine Kombination, die nicht lange erhältlich ſein wird. Unſere perſön- 
liche Entſcheidung in der Auswahl von offerierten Sicherheiten hat ſtets 


P°’ROF'IL'T 


für uniere Napitalanleger gezeitigt, und tt das beite Fundament für uns, 


Wartet nicht 


bis die Zinsraten wieder auf den Kurs der Vorfrieszeit finken, 
Sprcdht hente bei uns vor hr Eonnt fanfen: 


550 100 _ 5500 


Grundeigentums: Bonds 
K. bh. BEAK & COMPANY 
196 N. Clark Strasse, Chicago. 


Yanf Floor Telepbon: Franflin 3210. 
Dfien Sonntags von 10—1? Mittags. Bar- oder Teilzahlungs-Rlan, 
NIT TER DR PIE E TEL FE EEE TEEN ER 4 
23lon, 


* 


Dreisehn Tote, 


Börfennolierungen. 


den 81. Ranıar 1921, 


Nachſtehend te Notierungen an der | 


KVhıranı 
2a, 


Perſonen ſchwere Brandwunden er— 
leiden. 


Ein Dorn im Zleifd. 


Beiteht auf Einleitung des Verfah- 
rens gegen Nicdhter Landis, 


Gin harter Kopf, 


Anwalt Tomas I, Tutherland weinert 
fih, feinen Anschuldigungen gegen 
den Richter eine mildere Form zu 90» 
ben. — Scin Brief an den Abgeord— 
neten Diafon. 


Wie kürzlich berichtet, hat der 
hiefige Anwalt Thomas J. Suther⸗ 
land den SKongrefabgeordneten Mas 


(ion etfucht, ein Verfahren geaen ben 


| 


210 | fein. 


Bei Hotelfener in Hobofen bühen elj!merkjam und bat ihn, diefe abzuän- 
Serfonen ihr Xeben ein, während vier | dern. Gutherland weigerte fich, dem 


Bundesrichter Landis einzuleiten, 
da biefer dadurch, daf er das hoch— 
befoldete Amt eines Vorfigerö ver 
Bafeballtommiffion annahm, feine 
verfaflunggmäßigen Rechte übertre- 
ten und der Nation ein  jchlechtes 
Beifpiel gegeben habe. Mafon fchie: 
nen bie gegen Landis erhobenen Anz 
Ihuldiaungen zu fcharf aehalten zu 
Er fandte daher das Cihrei: 
ben an Sutherland zurüd, machte 
ihn auf die anftößigen Stellen auf— 


Ansuchen zu entiprehen und teilte 
das aejtern dem Abgeorbneten mit: 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 31. Jannar 1921. 


ähnliches Schidjal gedroht. Das! 


fei jet anders geworden, Seit er 
en der Spike des Verbandes jtehe, 
babe die Gaumerbande fi) ver« 
flüchtet, wie Schnee in der Sonne, 
Und imehe, dreimal imehe, dem 
Sauner, den er im PVerbande ab» 
fajjen wiirde! 

Mas mın die Prohibition anle- 
treffe, jo „arbeite“ fie, aller gegen» 
teiligen Vehaubtungen ungeachtet, 
tadellos. And er fünne der Ge: 
meinde mur raten, dafür zu forgen, 
da das fegensreiche Gejeß nicht 
widerrufen werde, Zum Scdlufie 
brad) der vpieljeitige Nichter cine 
Lanze für die Kriegsfrüppel, die 
feiner Aniiht nad) von der Ne: 
gierung in ſchmachvoller Weiſe ver— 
nachläſſigt würden. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“ 


Dr. Hirſchs Autwort. 


Weiſt Henry Fords Angriffe auf die 
Juden entrüſtet zurück. 

Die volle Schale ſeines Zornes 
und ſeiner Entrüſtung goß geſtern 
Dr. Emil G. Hirſch über den Auto— 
meobilfabrikanten Henry Ford aus, 
der ſich bekanntlich an antiſemitſchen 
Bewegungen beteiligt hat. Dr. 
Hirſch ſprach im Sinai Temple, der 
bis auf den letzten Platz gefüllt war. 

„Henry Ford iſt nur ein unbedeu— 
tender Faktor in dieſer antiſemiti— 


Der Tan beginnt. | 


an 
uir 


ter Landis tatendurftin ans 
Wisconfin zurüdgefchrt. 


Neues Heilmittel, 


— — — 


Wie unſer famoſer Prohibitionsdirektor 
Richardſon die Axt an die Wurzel des 
Uebels legen und Chicago zur kno 


chentrockenen Wüſte machen will. 


Bundesrichter Landis iſt aus 
Wisconſin, wo unter ſeiner Lei— 
fung eine 14 - tägige Gerichtsiigung 
ſtattfand, nach Chicago 
kehrt und nahm hier heute 
Amtspflichten wieder auf. Das 
heißt, er ſondierte nur ſozuſagen 
das Terrain. Der wirkliche Tanz 
wird erſt morgen beginnen. 
dem Tatendurſte des Richters Be— 
friedigung zu gewähren, wird 
Hilfsgeneralanwalt C. W. Middle— 
kauf heute noch 15 Vorladungen 
gegen Schankwirte, die angeblich 
den gegen ſie erlaſſenen Einhalts— 
befehl übertreten und ſich dadurch 
einer Mißachtung des Gerichts 
ſchuldig gemacht haben, ausfertigen 
und ſie morgen dem Richter zur 
Unterſchrift vorlegen. Auch werden 
ſich eine Anzahl angeblicher Prohi— 


zurückge-⸗ 
ſeine 


Um 


9 


Freie Unterſuchung 


Konſultation dieſe Woche 


Ich denke, daß hunderte von Leuten in Chicago und den umliegenden 
Städten ſind, die an irgend einem chroniſchen, nervöſen oder kompli— 
zierten Leiden krank ſind, die der Dieuſte eines Arztes bedürfen. Wenn 
Ihr dieſe Woche nach meiner Office fommen wullt, werde id) eine griünds» 
liche Unterſuchung Eures Zuſtandes koſtenfrei vornehmen und 
Euch ſagen, was Euch fehlt. Fälle, in denen nicht geholfen werden kann 
und die nicht geheilt werden fünnen, werden nicht zur Behandlung an 
genommen. Eine große Zahl der Patienten, die zu mir fommen und gc- 
heilt werden, gehört zu Denen, die vorker viele andere Behandlung&ntes 
thoden und Doktoren verfuct haben, tatjächlich jo gut wie alles, von dem 
fie je gehört, che fic zu mir kamen. 


SH habe akute und Arsniiche Falle von Männern 
und Frauen feit Nahren Peyanbeit, Ein Beſuch in 
meiner Office wird Ench helfen, meine Fähigkeit ken— 
nen zu lernen und Euch zufriedenſtellend zeigen, war⸗ 


um ich in einer kurzen Zeit Erfolge erziele. Allen 
Patienten, die dieſe Woche mit Behandlung beginnen, 
werde ich meine Dienſte niedrig berechnen, tatſächlich 
gerade die Hälfte meines gewöhnlichen Honorars. 


Kommt heute und überzeugt Euch ſelbſt. 
eine Spezialität aus der Behandlung friſcher und 
chroniſcher Krankheiten, wie Blut⸗, Haut⸗ und Ner⸗ 
venkrankheiten, Magen-, Darm⸗- und Leberleiden, 
auch Rheumatismus, Kreuz⸗oder Gelenkſchmerzen, 
Kopfſchmerzen, Blutandrang, Schwindelanfälle, Pim- 
pel, Kopf⸗, Naſen- und Hals-Katarrh. — Meine be» 
ſten Referenzen ſind die vielen zufriedengeſtellten 
Patienten, die täglich neue ſchicken. 


Nehnmt den richtigen Doktor—Seid nicht kranf 


Ich mache 


DR. WHITNEY [(sommt 


Office: Stunden: 


Sonntags: Nur von 10 bis 1 Uhr nachm. 


Zwiſchen 
und Randolph Sir. 


i7 Clark Str. Rate Eir. 


EV — 
— 


Chicago, Ill. 


De Re 
—* ne 


9 vorm. 5i3 4 nacdhım und G 5i8 8 abends 


Ya 
—R8 
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sreidebörje, vom Beaınn der „Örfen | _ u. % 

jtunden bis um 11 Uhr vormittags: | Hoboten, N. sr 31. Jan. Ge: 

Weizen — 11 Um rom € rag | legentlich einer Feuersbrunft, durch) 

eure 3134 welche am Sonntag zu früher 
S 

105 | 


Sein Antwortfchreiben lautet im 
Auszuge wie folgt: 

„IH Fan mich zur Zeit nicht ba= 
| zu verftehen, das Dokument zu üns 
‚dern und glaube, daß Sie nad) reif: 
licher Weberlegung ſich entſchließen 
werden, e8 dem Konareh zu unters 


bittonsjiinder, gegen die bor Kur: 
zem vorläufige Einhaltsberehle be- 
antragt wurden, zu berantivorfen 
haben. 


ſchen Propoganda,“ ſagte er. „Sei— 
ne Angriffe ſtützen ſich auf Lügen, 
ſchlechte Motive und perſönliche 
Eitelkeit. Ich will hier nicht weiter 
über Henry Ford als Menſch ſpre— Wird immer ſchöner. 

chen, ſondern die Gründe analyſie. Unſer Prohibitions -Oberbonze 
ren für die Angriffe, damit die Su | Frant D. Richardfon Hat feine borz, 
den willen, dab wir nicht Die ganze | gefehte Behörde in Wafhington in 
Welt zum Feinde haben. Die Fürz- | Demut eriterbend erfucht, doch ihre 
fid) gemachten Angriffe bilden nur IMerfüauna, bdergemäß in mehreren 
eine Periode in dem nralten Kreuz: per Oftftanten für die Dauer pon 8 
zug, in dein woir zu den unfchuldi- 


Zam 


Buin Tempie Theater, 


mohnt, feine 27jährige Gattin Nora 
(Tirektton Scidemann.) 


und die 25jährige Dollie Haggerty, 
melche bei dem Ehepaar wohnt. Man 
|wird berfuchen, den Mann, ber bes 
reits einen Pojtraub in Xeras 
verübt haben joll, zu identifizieren. 
Dbaleich er vor dem Tage deö Webers 
fall8 verfucht haben foll, fih $2 zu 
leihen, hatte er, aldö man ihn verhafz 
Itete, angeblich $27,000 bei fi. Wie 


tr 


Sic halle 05 geannt. | 


J W 


Lehars großer Schlager „W 
ſingt“ bleibt vorläufig. 


o die Lerche 
Inhaberin 


* 


eines Barbiergeſchäfts 


8 
4 ⸗ N . ER 
4 Der neueit und größte Operette von Ränbern überfallen. 
ichlager dieier Satlon, Franz Ye: 
barz reizender Dreiafter „Wr die 
Lerce fingt“, ein Werk, das fi 


jiberli ebenioldyer Beliebtheit er: 


erlitten, dab an ihren Auffommen | breiten, 

geziveifelt wird, I „Die Bittfchrift enthält eine Be: 
_ Die Leiche von E. G. Snyder aus ſchwerde der Bürgerfhaft. Sie be 
Brooklyn wurde bon deifen Gattin ſagt, daß Keneſaw M. Landis, ein 


en n 15 2 | 
Be Desgleihen ihr Begleiter, 
Rippen — nz 


— — 


Stunde das Colonial Hotel einge— 
äſchert wurde, ſind 13 Perſonen 

Rachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 


ums Leben gekommen, während vier 
erſonen ſo ſchwere Brandwunden 
zeizen Mais Hafer Speck Schm'lz Ripp. 


22.00 13.50 


— .— 


Europũiſche Wechſelraten 
Nac, dem Zerich 


Eurboaiſchtn Wechjclraten füt Beträge von 
s23,000 ader mehr 4für Ueimerte Betrage lind 
fie entiprehend haber; im Vertchr der Banlen 
unter eruander heute wie folgt‘ 

vondo züanema 


R 5 


u— 


Ebeaſs.... 1.62 

OS cterreid— 
Ghed3 0; 0 

Freikeitobonds. 


n4 


414 -dE03. 80.76 
— — ae 
4. 4MProst. .. . 86. 8 
Siegesanleibe— _ 
og. . ... 67. 40 3% DIOB. ..0....07.35 
Prod 864) 4°4-PROR: 20... 197,40 


m — 


Aktienbörſe. 


* > 
uU 
) 


Nacjitehend die Verkäufe an der |dae Feuer durch eine brennende Zi: | 


biegen Altierbörje während der 
ıcsten Wodje: 
:.ttien. 


erfänfe Sch Nied Cihluß lungen 
. 5 n 
1 0 


Schwan 
M 
65 
60 
13 


BER 4% 


13 


> 
8 
B 


1 
i 
* 
o e 


14 


3% 

* 
4% 
14 


11.00; 


| 
| 


ı der Dierhants Loan and | 
Truſt Co., 112 W. Adams Str. ftellen tim die | 


| fand 


jund Die fich weigerte ihren S 


9 


15: 


Schildwache anaerufen wurde. 


identifiziert, Sn demjelben Zimmer 
var auch Die Keiche einer foweit noch 
icht identifizierten Frau aufgefun— 
den toorben. 

In einem Zimmer fanden bie 
Feuerwehrleute den Hotelangefteliten 
Richard Derkjen und vier Leiden. 
Derkfen hatte infolge der audgeltan: 
denen Angſt den Verftand verloren. 

N einem Zimmer imurbe bie 
Leiche von Frank Logan von Hoboten 
aefıınden und in diefem Zimmer be- 
ſich auch F 
macher aus Jerſey City, die ſo 
ſchwere Brandwunden erlitten hat, 
daß ſie aum mit dem Leben davon— 
kommen dürfte. Eine andere Frau, 
die unverletzt davongekommen 


1 


anzugeben, identifizierte ihren ums 
Leben gekommenen Begleiter als Wil— 
liam Smith aus Jerſey City. 

Die Behörden von Hoboken haben 
eine Unterſuchung bezüglich der Ge— 
ſchäftsführung des Hotels ſowie auch 
über die Urſache des Feuers begon— 
nen. Allem Anſchein nach wurde 


garre oder Zigarette verurſacht, die 

ein Gaſt beim Fortgehn in dem von 

hm benutzten Zimmer liegen ließ. 
—— — —— — — — 

Von Schildwache erſchoſſen. 

arinelentnant in Norfolk, Va., nie— 


J 
t 


einer Schildwache nicht beachtete. 


Norfolk, Va., 31. Jan. Leutnant 
Taylor, ein Marinearzt, 


C. 


— 
— 
er 


vurde ageftern abend bier im bem;lichkeit des Richters und feine Miß⸗ 
iner Schild- achtung der Verfaſſung, die er gründ— 
wache erſchoſſen, weil er angeblich auf lich kennt, klar hervor. 


Marineanlagen von 
einen Anruf der Schildwache hin 
nicht anhielt. 


bil und ſtand gerade im Begriff, in 
den als „Eaſt Camp“ befanuten Teil 
der Marineanlagen einzufahren, wo 
wertvolles Kriegsmaterial 
wahrt wird, als er 


* 
gi 


bon 


er nicht anbielt, 


Jin den Kopf traf, feinen augenblid- 


+1 Rebensjabre und ftammte a 


Die Banmwollebörſe. 
iv Naummollbörfe wurden 
15 folgenbe 


Nnrfer 
Treife vers 
rig 2 nachm. Schluß 


* 
A 


14.23 14.50 
14.40 14.62 
14.75 15.12 
14.1 15.50 


8 


Die Nugeln pfiffen, 


Polizei munte, um mutmahlichen Rän- 
ber feitzunchmen, zum Revolver areifen. 

Bewohner der Nahbarichait von 
Maribfield Avenue und Dan Buren 
Straße wurden Feute morgen durd) 
Piſtolenſchüſſe recht unſanft aus 
dem Schlafe geweckt. Wie ſich ſpä— 
ter herausſtellte, hatten Detektives 
der Warren Avenne Wache zum Re— 
volver greifen müſſen, ehe ſie den 
Nr. 1745 Weſt Van Buren Straße 
wohnhaften Ralph Baumgartner in 
Haft nehmen konnten, welcher in 
dringendem Verdacht ſteht, einer der 
Kerle zu ſein, welche am Samstag 
abend einen Raubüberfall auf 
Harry Porteres Billiardhalle un— 
ternahmen und von dem Beſitzer und 
mehreren Gäſten insgeſamt gegen 
$73 gewaltiam Folleftierten, Baum— 
nariner jomwie der Nr. 2949 Wett 
Madilon Strafe mohnbafte Ernit 
‚Raine und Kad Surit, Nr, 1853 
Weit Monroe Straße, die gleichfalls 
furz darauf feitgenommen wurden, 
follen angeblidı eine ganze Reihe 
der fürzlid auf der Weitfeite ver- 
“übten Raubüberfälle auf dem Ge- 
wilien haben, 


9 


Iihen Tod verurfachend, 
Leutnant. Taylor fand 
2 


un 


im 28. 
— Green— 
ville, N. C. 


Opfer ihres Berufs. 
In Providence, R. J., wurden bei Mau— 


ereinſturz drei Fenerwehrlente getötet 
und 18 verletzt. 


Providence, R. J. 31. Januar. 
rei Feuerwehrleute wurden auf 
er Stelle getötet und 18 wurden 
erleßt, als gelegentlich eines 
Feuers, das heute zu früher Stunde 
in dem Gebäude 88 Methewſon 
Straße ausbrach, eine Mauer ein— 
ſtürzte, die Feuerwehrleute unter ſich 
begrabend. Zwei der Verletzten 
dürften kaum mit dem Leben davon— 
tommen. 

Der Sachſchaden, der durch das 
Feuer verurſacht worden, beläuft ſich 
auf $150,000. 


Die Schlafkrankheit in London. 

London, 31. Jan. Während der 
verfloſſenen Woche ſind hier weitere 
55 Fälle der Schlaftrankheit gemel⸗ 
det worden. Es iſt dieſes eine ſehr 
bebeutende Zunagme, da während der 
boraufge,amgenen vier Mochen nur 
23 Erktanftungen zur Meldung ge: 
larat waren. 

———b — 


Burr Oat ſucht Anſchluß. 


Zwiſchen den ſuveränen Städten 
Blue Island und Chicago Heights, 
allerdings nicht auf der Luftlinie, 
liegt der Weiler Burr Oak mit etwa 
tauſend Seelen. William F. Auer, 
Michael Raimo, John W. Hummel 
und etwa Fıırdert andere Bürger bes 
Weiler haben nun heute Counth- 
richten Righeimer um Anberaumung 
einer Abftimmung über bie frage-bes 
Anschluffes von Burr Dat an die 
Stadt Chicago erfucit. 


rau Mary Schu: | 


\ 


[Jahr und der Zuficherung einer Pen- 


war | often” im Jahresbetrage von 810000 
damen perbundene Amt eines 


| 


I 
F 
I 


| 
| 


Der Reutnant befand | Annahme 
ih in einem aefchlofienen Automo: | Ric 


aufbe= Inur ein fchlechtes Licht auf ihn, fon- 
der dern auch auf einen der Eigentümer 


i 


Da und Gefchäftsleiter der Alubs merfe 
aab der Eoldat iund wahricheinlich in der Abficht er= 
einen Schuh ab, der in da3 Mutos |folat fet, dem beiagten Klubmitgliebe 
mobil einjchlug und Leutnant Taylor |die Gunft 


I 


| 


|größeren Anfpruh auf Die Gunft 


Vergehens 


Bundesrichter, ſich eines ſchweren 
gegen ſeine Amtswürde 
ſchuldig gemacht habe, 

„Wenn man die Umſtände und die 
Pflicht des Kongreſſes in Erwägung 
zieht, ſo iſt Landis zu keiner beſonde— 
ren Schonung berechtigt. Der Kon— 
greß kann nicht ſagen: Das iſt alles 
ſchön und gut, aber Landis liebt das 
Kalziumlicht und er liebt das Baſe— 
ballſpiel und das entſchuldigt ihn. 

„Richter Landis hat, während er 
mit einem Gehalt von 87500 das 


— — — — — — — — — — 


ſion in gleicher Höhe in Dienſten der 
Regierung ſteht, das mit 842,500 
Jahresgehalt und Erſah der „Un— 


— — — — — —— — — — 


Vorſtehers der 
Baſeballkommiſſion für die Dauer 
von jieben Jahren angenommen und | 
jelbjtverftändlih auch alle Pflichten 
diefes Amtes, die viel Zeit und Reis | 
jen erfordern, übernommen. 

„Die Bittfchrift erläutert, da 
Nichter Zandis, indem er da3 Amt 
annahm, gegen den Buchftaben und, 


den Geift der Verfaffung und auch | — 


J 


gegen die Geſetze des Kongreſſes ver— 
ſtoßen hat; ſie ſchildert ferner die 
Schwere des Vergehens; aber ſchon 
die nackte Aufſtellung der Tatſachen 
ſollte die Regierung zum Einſchreiten 


peranlaffen, fo daß ich Ihre Weiges | 
dergeichojien, weil er angeblich Anruf |rung, bie Angelegenheit dem Kongreß 


zu unterbreiten, mirflich nicht bearei= 
fen kann. 
„Aus der Bittſchrift geht die Käuf— 


„Auf meine Bemerkung, daß die 
undenkbar ſei, daß der 
ſich habe von der edlen Ab— 
ſicht leiten laſſen, die Moral der 
Klubs zu heben, und die ſernere Be— 
merkung, daß ſein Verhalten nicht 


ter 


—3 


des Bundesgerichts zu 
ſichern, bemerken Sie, daß dieſe Be— 
merkung auf das Bundesgericht 
ſelbſt ein ſchlechtes Licht werfe. 

„Meine Bemerkung war reiflich 
erwogen. Mit welchem Rechte drän— 
gen ſich die Baſeballtlubs offenkun— 
dig in das Bundesgericht hinein? 
Mit weichem Rechte beteiligt ſich der 
Richter gegen Bezahlung daran? Es 
wahr, das wirft auf das Bundes— 
gericht, deſſen Mitglied er iſt, ein 
ſchlechtes Licht. Nehmen wir an, 
John D. Rockefeller wäre es geluri⸗ 
gen, unter ähnlichen Umſtänden den 
Kichter für die Standard Oil Com— 
pany zu gewinnen, würden Sie oder 
ſonſt jemand daran zweifeln, daß 
dieſer Umſtand ein ſchlechtes Licht 
auf das Bundesgericht werfe? Und 
wie lange würde der Kongreß zögern, 
aus eignem Antrieb das Verfahren 
gegen den Richter anhängig zu ma— 
chen? 

Die Baſeballklubs 


* 


haben keinen 


des Bundesgerichts als Rennver— 
bände, „Klopffechter- oder Ring— 
kämpfer-⸗Klubs oder ähnliche Ver— 
bände, und wir ſollten in unſerem 
Enthuſiasmus für derartige Ball— 
oder Athletiſche Spiele, die haupt— 
ſüchlich nur durch Wetten gedeihen, 
nicht das Geſetz und die Pflichten der 
Richter vergeſſen. 
Iſt vielſeitig. 

Richter Landis verſuchte ſich ge— 
ſtern als Kanzelredner in der Erſien 
Presbyterianer Kirche in Evanſton. 
Er ſptach ſehr erbaulich über Baſe— 
bali, Prohibition und unſere Pflicht, 
für die verkrübvelten Vaterlands— 
verteidiger zu ſorgen. 

Betreffs des Nationalſports be— 
merkte er, daß wir den Gaunern es 
zu danken hätten, daß in dieſem ge— 
fegneten Laride Pferderennen und 
Fauftfänpfe in Mikfredif” geraten 
feien. Dem Nationalfport habe ein 


J 
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n n CZ [ \ r E \ h Bor" 5 m en EN EUER ASP 3% ug; * RT RE BEE Nr 


gen Opfern von leidenfchaftlichen 
Ausbrüchen des Haſſes gemacht wer— 
den.“ 

Nicht von Chriſten ſei der An— 
griff inſpiriert worden, ſagte Dr. 
Hirſch, der Grund dafür ſei vielmehr 
in der grundloſen Behauptung zu 
ſuchen, der Jude trachte darnach, die 
Welt zu regieren. Die Juden des 
Landes ſeien loyale Amerikaner, 
ſollte ſich aber einer unter ihnen fin— 
den, dem 
dann ſei er bereit, ihm zur Reiſe da— 
hin zu verhelfen, vorausgeſetzt, ihm 
werde keine Gelegenheit gegeben, 
hierher zurückzukommen. 


ET re 
De 
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414N. LA SALLE STRASSE. PARTERRE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 
9152 EXCHANGE AVENUE 

TELEPHONE a 3 


!RANKIM 
Then henie bis 8 Uhr. 
Wir offerieren freihleibend von 
unferen Beitänden, foiort Tiefer: 
bar: 


ENKACDO 


Dentſche Städte» 
Anleihen 

Anden 43 ...2.... — 
Barmen 48 
Bremen 48 
Bremen 4183 „u... 
BEUNAB ........ R 
Ghemmit 43 
Koblenz 43 ... 
Köln 43 . 
Danzig 43 .., 
Darmſtabt 43 
Dresden 43 ..; 
Düſſeldorf 48 ... 
Elberfeld 48. 
Bean 10% 
DEE nennen 1712 
Sreidurg 43 ..... see 
Groß-Berlin 43 „1534 
DOMBNEE E, „2000... 
Hamburg 4333 ..... re 
Heidelberg 48 
Königsberg 43 
Kiel 43 
Reipsta 48 ........ * 
Leipzig 448 
Lübeck 48 .. 
Mainz 48 
Magdeburg 48 
Mannheim 43 
Minden 43 
München 53 ... 
Nürnberg 43 .. 
Saarbrücken 48 ....... 
Siettin 38 ......... 
BE BB een 
Wiesbaden 48... 2220... 17 


Ebenig Haben wir viele andere auf 
Lieferung in drei Tagen. 


Deuntſche Induſtric?“? Bonds. 
Deutſche Allg. Elektr. 4168... 
Siemens u. Haläfe 4183 ... 
Tentiche Gnsgeiellich. 4388... 
Soth. Srundfred.: BE. 48 ... 
Hamburg Hypothefenb’f 43... 
Hoeſch Eiſenwerke 48 ..... 
Meining. Hypothekenb'k 48. . . 18 
Preuß. Centr. Bodenkredit 48. 18 8 
Rhein. Weſtf. Bodenkredit 43.18 
Schuckert u. Co. 48... 18 
Badiihe Anilin 4188 ...... 


Deitereich:Unnariicdhe und andere 
Städte-Bonds ö Fe 
Wien 48....$3.25 per 1000 fir. & 
Wien 4158. .$3.50 per 1000 Kr. & 
Wien 58..... 63.75 per 100 Kir. 8 
Serajewo, 58 $9 p. 1000 ing. fir. ® 
Bilfen, 4188.. .$13 per 1000 Kir, # 
Belarad 53..529 per 1000 Sin. 3 
rag 48 $13 p. 1000 Sir. 8 
Karlsbad 45..$13 per 1000 Ar, 
Budapeit 48.83.50 per 1000 fir. 8 
Zirfular mit genauer Befchrei- 3 

bug der Anleihen frei zuge= 

ſandt. 
Geldſendungspreiſfe 

J ver Poſt u. Kabel unter Garantie 

6 
Rumänien 400 
Czecho⸗Slovakia ........135.00 
Slevien 72.00 
Oeſtererich ... 5 DR 
Ungarn ... . 20.00 
16.00 


Wir verkaufen auch Wertpapiere aut 
Ratenzahlungen. 
Sdiffsfarten auf allen Linien, 


Dofunente bejsrgt. — Erbſchaften. — 
Alle Pahangelegenheiten erledigt. 


Alle Breiie freibleibend 
verſtanden. 


zaläſtina beſſer gefalle, | 


J Unterredung 


| 


Jausx 
R | bon Wine of Pepiin, Hoffmanns: 
u tropfen, 
J Wine of Beef aus Regierungsſpei— 
—4 
9J. Zur Berantwortung gezogen. 
J Jachſon, 3315 S. State Straße, und 
J ſein Geſchäftsführer, 
wurden kürzlich, wie berichtet, wegen 
J angeblicher Uebertretung der Prohi— 
J bitionsakte verhaftet. 
4 fie ih vor dem Bundesfommi 
A Lewis 7. Majon zu berantiworten, 
F | Der fie 
Ä | 


Ä 


| Wochen fein Schnaps aus den ber 


‚Negierunas - Kontrolle unterltellien 
Speichern berausgeholt werben för 
ne, bHulboolfft auch auf den Staat 
„Umots und alfo auh auf Chicago 
auszudehnen Er verjpricht Ti 
| Wunder bon der Verfügung, die fei- 
ner Meinung nah wirklich unſer 
ı Sündenbabel zur Tnochentrodenen 
j Wüfte machen würde, Dem nicht 
mal für ärztliche Ymede könnte 
| Schnaps den Speichern entnommen 
werden. 

Sein Famulus und Mitbeherr— 
ſcher im Reiche der Prohibition, 
Ralph A. Stone, ſtimmt ihm pflicht— 
ſchuldigſt bei, erwähnt aber ſchüch— 
tern, daß es ihm lieber wäre, wenn 
die Regierung verfügte, daß in Zu— 
kunft überhaupt nur Schnaps in 
Mengen von nie mehr als 15 Kiſten 
den Speichern entnommen werden 
J Man würde dann eine beſ— 
ſere Kontrolle haben. und die angeb— 
lichen Diebſtähle während des 
— * würden fortfal⸗ 
len. Richardſon hatte heute eine 
mit ſeinem Abtei— 
lungsvorſteher J. A. Simpſon, Wis— 
conſin, die darin gipfelte, daß die 
beiden Stützen der morſchen Geſell— 


J ſchaft übereinkamen, Einhaltsbefehle 
A igegen die fürzlid, wie berichtet, in 


| 


al Heute traf beim Prohibitionddi- 


tr 2 
88. 


J > 


Hurley 
erwirken. 


NR 
in 


vr 
W 


verhafteten Wirte zu 


| 


Mireitor Stone der Regierungsbefehl 


! nn 
Su 


Ihingion ein, der den Bezug 


Elixier of Hydrate und 


chern unierſagt. 
Der Leichenbeſtatter Charles S. 


Joe Harris, 


Heute hatten 


ar 


unter je $500 Büraichaft 
den Bundesgroßgeſchworenen über: 
wies. 
Beantragt Neuverhandlung. 
Hector H. Elwell, der Schriftlei— 
ter des Evening American, der be— 
kanntlich vom Bundesrichter Car— 


EI penter der Mifachtung des Gerichts 


bezichtigt und zu Gefängnishaft und 


H 3500 Geldbuße verurteilt wurde, hat 


den Bundesappellbof, 
das Urteil beitätigte, 


der fürzlich 
um WAnberau- 


R mung einer Neuverhandlung gebeten. 
A Gr führt zur Begründung des An- 


trages an, dab man ihm die Zubilli= 


{ gung der ihm buch die Zufäte 5 


I 


und 6 zur Berfaifung von bdiejer 
gemwährleiiteten Nechte verweigerte 
und auch feinen Einwand, daß er 
durch Beantworiung der ihm aeitell- 
ten Fragen fich felbit beiaftet haben 
würde, nicht berüdjichtigt habe. 

—— — —— — 


Borläufiger Einhaltsbefehl. 


Theater können die ganze Nacht hin— 
durch Vorſtellungen geben. 
Polizeichef Fitzmorris“ Anord— 
nung, unter der Theater nicht mehr 
die ganze Nacht offen bleiben dür— 
fen, ſondern um 1 Uhr morgens 
ſchließen müſſen, hatte zur Folge, 
daß die Theaterbeſitzer ſich an die 
Gerichte wandten und einen vor— 
läufigen Einhaltsbefehl gegen die 


4 Durhführing der Anordnung er— 
A| wirtien. 


Die Gerichte entichieben, 
daß eine Verlegung der 1 Uhr 
Schluß - Ordinanzg nicht genügend 
Grund biete, um den Theatern die 
Lizen3 zu entziehen, mie Fihmorris 
geplant hatte. Die Verhandlungen 
tmerden in den nächften Taaen fort- 
aejeht werden. Der Bolizeichef be- 
Baubtet, die Verbrecher benubten bie 
näctlihen VBorftelungen zum Stell- 
dichein. 
— —ñ— —e 

— In Hua Chana, Neru, wurden 
gelegentlich einer Zugkolliſion ſieben 
Verſonen getötet und über vierzig 

erſonen verletzßt. N 


freuen wird, vie feinerzeit Ddaa 
„Dreimäderlhaus“ und ſpäter „Ho— 
heit tanzt Walzer“, beherrſcht vor— 
läufig im Buſh Temple Theater den 
Spielvlan bis auf Weiteres und 
wird bis Montag, den 7. Februar, 
allabendlich aufgeführt werden. 
Eine Unterbrechung erfährt dieſer 
„Run“ nur am kommenden Mitt— 
woch, gelegentlich des Benefiz— 
abends von Fredte Ninbrogt., dem 
unverwüſtlichen Heiterkeitserreger 
unſeres Enſembles. Fredie Ambro— 
gio verſteht es immer, die Lacher 
auf ſeine Seite zu bringen und das 
wird ihm auch ſicherlich als „Ameri— 
ka Seppl“ gelingen, der Hauptrolle 
it der gleichnamigen großen 
Bauernpoſſe von Rauchenegger und 
Manz, deren fünf Akte den Bene— 


figabend diejes Kinftlers am Mitt- |ringe an, die Frl. Scott auf $2000| TA 
5 3 u Ihre Beute beftand in $42.50 in bag 


two abend ausfüllen werden. Die 
Poje zeichnet jih dur eine bejon- 
ders flotte Sandlung und durch 
zahlreihe-Sejangs- und Tanzein— 
lagen aus. Soje Danner führt die 
Regie und ſämiliche Nollen find 
aufs Vortrefflichſte beſetzt. Alle 
Mitwirkenden werden beſtrebt ſein, 
in künſtleriſcher Hinſicht Fredie 
Ambrogios Benefiz ſo vollkommen 
wie nur möglich zu geſtalten. Daß 
auch der ſonſtige Erfolg des Abends 
nichts zu wünſchen übrig läßt, iſt 
Sache des Publikums. 

Am 8. Februar gibt es einen gro— 
ßen Hauptmann-Abend. „Fuhrmann 
Henſchel“, eines der bedeutendſten 
| Werte des berühmten Bühnenichrift- 
|itellers, mit Elfe Sanffen und Direl- 
tor Seidemann in den führenden 
Rollen, ift zur Wiedergabe auser- 
jehen worden. 

——  B— 


Wagenkaechts Tereſe. 


Der Schneider Gus Johnſon ſoll ſie dem 
| Gatten abipenjtig gemacht haben. 

William E. Wagentnecht und feine 
Zerefe, die am 6, Juni 1898 den 
| Ehebund geichloffen hatten, Iebten in 
;eitel Lieb und «reud, bis am 1. Ja— 
inuar 1915 der Schneider Gus Koyn- 
fon, welcher bei einer Firma, 628 
Meit Jadfon Boulevard, befhäftigt 
ift, in ihren Lebensweg tral. Er foll 
fi) in die Shmude Fra... verliebt und 
lie fchlieglich dem Gatten entfrembet, 
mit ihr fich auch vergangen haben, jo 
daß Tie Schliepiih en Gatten verlieh. 
!Diefer bat Kohnfon im Superiorge- 
richt auf 850,000 Schabenerfah ver- 
|Kagt. IS bie Klage heute vor Rich= 
(ter MeStinlen zur Verhandlung kam, 
machten die Anwälte des DVerklagten 
Verjährung geltend, der Richter wies 
den Einwand aber ab, und jetzt wer— 
den die Geſchworenen über die Be— 
rechtigung der Klage zu entſcheiden 
haben. 

Entarteter ins Zuchthaus. 

Der 29jährige Thed. Bouder'oyni, 
5519 Kenwood Ave., wurde heute 
von den Geſchworenen in Richter 
Taylors Abteilung eines ſcheußlichen 

——— an dem zwölfjährigen 
James Moran ſchuldig erklärt und 
dom Richter zu zehn Jahren Zucht— 
haus verurteilt. 


ee — — — — 


Der glückliche Vetter. 


Joſeph D. Grant beerbt ſeine Baſe, die 
reiche Witwe Mary Hammond. 


Die kinderlos verſtorbene Millio— 
närswitwe Mary Murray Hammond 
hat, laut des heute Richter Corkell 
im Nachlaßgericht unterbreiteten Te— 
ſtaments, abzüglich einiger Geſchenke 
von Silberzeug an Frau Houghte— 
ling und andere reiche Freundinnen 
ihren Vetler Joſehh D. Gant zum 
Alleinerben eingeſetzt. Wäre er vor 
ihr geſtorben, ſo wäre der Nachlaß 
Deut Verein der befuchenden Kranfen- 
pflegerinnen zugefallen. 

— — — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
tuufer will, erreicht ſchnell feinen 
Swen tur eine Kleine Anzeige in 
ber „Abendpoft“, 


l 


sribge, der irgendwo an ber Güpfeite 


e3 heißt, Ttehen meitere Verhaftungen 


Polizei glaubt wieder einmal den Boit- | bevor. 


-ubere auf die Spur zu fein. — 
Frank Baum und feine Frau in ihre: 


| Wohnung von Banditen aı "replimbdert 


| 0. Claire Scott, die Nr. 5 ®. 
Ban Buren Str. ein Barbieraefkheft 
ı betreibt, erzählte geftern der PVolizet 
der Bezirfswahe an Cottage Grove 
Ave., daß fie in ihrer im ziveiten 
i Stodiwerfe des an 24. Str, und Xn- 
‚Diana Ave, befindlichen Kingsbury 
Gebäudes belegenen Wohnung von 
zwei Einbrechern überfallen und ges 
bunden und gefnebelt wurde. Das 
jelbe Geichil wurde auch ihrem Be- 
aleiter zu Teil, defien Namen fie al3 
oe Hart angab. Die Spigbuben 
eigneten fich ein Paar Diamantohrs 


| beivertet, verfchtedene andereSchmud: 

ftüde und einen Pelzmantel. Hart, 
"der einen Diamantring im Werte von 
192000 trug, retteie diefen dadurd, 
‚daß er ihn in den Mund ftedte. Die 
| Banditen überfahen auch Jumelen im 
Merte von $5000 die Tih nah Ans 
aabe der Beitohlenen in einem Sof: 
fer befanden. 

Wie Frl Scott den Vorgang 
Ichrldert, Hatte fie am Samstag ger 
gen Mitternacht ihr Gefchäft ges 
Ichloffen und in einer aewiffen Vor— 
ahnung de3 Weberfall3 das Airgebot 
eines Kunden, fie heimzubegleiten, 
Ionaenommen. Sie fuhren in einer 
Kraftdroichle nah der Mohnung. 
An dem Nugenblid, als fie dort an— 
langten, ſprangen plötzlich zwei 
Kerle auf ſie zu, warfen ſie, ehe ſie 
recht wußten, was geſchah, zu Boden 
und banden beide an Händen und 
Füßen. Dann zwangen ſie ihnen 
einen Knebel in den Mund und mach— 
ten ſich an die Durchſuchung der 
Wohnung. 
einem der Einbrecher einen Mann 
wiedererkannt zu haben, der ſich be— 
reits wiederholt in ihrem Geſchäft 
verſchönern ließ. 

Einbrecher drangen im Laufe der 
Nacht in das Geſchäftslokal des 
Commercial Theaters, Nr. 9148 
Commercial Avenue, ein und ſtah— 
len $1447 und einen Che in Höhe 
von $35, y 

Stehien Zigarren und Uhren. 

Vier junge Burſchen wurden ge— 
ſtern im Deffttiveburean einge, 
ſperrt, nachdem ſie ein Geſtändnis 
abgelegt hatten, in dem ſie zugaben, 
am Donnerstag voriger Woche einen 
Einbruch in den Munro Smoke 
Shop, Nr. 40 Nord Fronklin Str., 
verübt und außer Zigarren im 
Werte von 8100 ſieben Uhren geſtoh— 
len zu haben. Die Gefangenen ga— 
ben ihre Namen als Edward Kelley, 
23 Jahre, Nr. 655 Weſt Madiſon 
Straße, John Gycle, 18 Jahre, 
ebenfalls Nr. 655 Weſt Madiſon 
Straße, John Goleru, 19 Jahre, 
1717 Weſt 13. Straße, und Jack 
Kozak, 18 Jahre, Nr. 931 Milwau— 
fee Avenue, an. 

Durch ein Geſtändnis, welches an— 
geblich von Ralph H. Baumgarten, 
Nr. 1745 W. Van Buren Straße, 
einem 18jährigen Burſchen, der von 
der Bundesmarine deſertiert ſein 
ſoll, abgelegt worden iſt, wurde der 
in der Zuckerbäckerei von David Lar— 
ton, Nr. 2259 W. Lake Str., ver—⸗ 
übte Raubüberfall aufgeklärt. Die 
angeblichen Spießgeſellen des Ge— 
ſtändigen, der 18jährige ErneſtBlake, 
Nr. 2140 W. Madiſon Straße, und 
der 27jährige Jack Hurſt, Nr. 1853 
W. Monroe Straße, befinden ſich in 
Haft. 

Auf der Spur der Poſträuber? 

Die Polizei iſt jetzt der feſten 
Ueberzeugung, daß ſie in kurzer Zeit 
den am 20. Januar verübten Poft- 
überfall beim Unionbahnhof, wobei 
Poftfaden im Werte von $500,000 
geitohlen wurden, aufgeklärt haben 
wird. Gie verhaftete geftern unter 
dem Verbadt, an dem Verbrechen be= 
teiliat gewefen au fein, Edwin Benes 


hro 


Vie 


! 


| 


Unangenehme Unterbrechung. 

In ihrer Wohnung von Banditen 
überfallen wurden geſtern die Ehe— 
leute Frant Baum, Nr. 2162 Lin—⸗ 
coln Ave. Sie ſaßen mit dem mit 
ihnen befreundeten Ehepaar William 
Peterſon und Frau bei gemütlicher 
Unterhaltung in der Küche, als es an 
der Hintertür klopfte. In der An— 
nahme, daß es einer der Nachbarn 
ſei, rief Baum: „Herein“. Im näch- 
ſten Augenblick hatten drei Kerle, 
einer von ihnen halb als Frauenzim⸗ 
mer verkleidet, die Wohnung betre— 
ten und zwangen unter Vorhaltung 
von Revolvern die überraſchten Leut— 


ſchen, mit erhobenen Händen an der 


Wand Aufſtellung zu nehmen. wo⸗ 


| 


rauf fie fie gründlich ausplünderten, 


und zwei wertvollen Ringen. 
Man wollte ihn töten, 

Bon zwei Banditen, denen er ji 
tiderjeßte, als fie ihn ausplünberıt 
wollte, iourde geitern Zachary Pe— 
ronife, Nr. 1081 Marmwell Straße, 
in ben rechten Arm gefchoffen, Er 
ichlug einen der Halımfen ind Ge: 
icht, morauf der andere erklärte, der 
Miderfpenftige fei „wegen Ungehor= 
ſamkeit und wegen Widerſtand gegen 
einen höheren Beamten“ augenblick— 
lich zu töten. Dann knallten zwei 
Schüſſe, von denen einer Peronike 
traf. 

— — — 
Deutſches Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims hält morgen nachmittag, 
beginnend um 2:30, im Gebäude des 
Chicago Lincoln Clud, N. Clark Str. 
und Germania Place, ſeine regelmä— 
hzige Monatsverſammlung ab. Das 


Frl. Scoit glaubt in folgende rechhaltigeBrogramm kommt 


zur Ausführung: „Es war einmal“, 
eine Erinnerung aus meiner Jugend— 
zeit, verfaßt und vorgetragen von 
Frau Sophie Liſtemann. Drei Lie— 
der, geſungen von Frl. Lottie Cha—⸗ 
troop: Auf dem Kirchhof, Brahms; 
Im zitternden Mondlicht, Haile; Zu⸗ 
eignung, R. Strauß. Am Klavier 
Frl. Minna Geier. 
— nn I ——— 

— Aus der Schule. — Lehrer: 
„Angenommen, dein Vater geht von 
München nach Starnberg und legt in 
der Stunde fünf Kilometer zurück. 
Dein Onkel aber geht um dreiviertel 
Stunden ſpäter fort und macht ſechs 
Kilometer in der Stunde. Wo tref⸗ 
fen ſich dann die beiden?“ — Der 
kleine Franzl: „Im erſten Wirts⸗ 
haus.“ 


Heute bis 8 Uhr abends. 


—X 


3m Geſchänt jen YOU, 


755 W. NORTH AVENUE, 


Züpdofiede Halfte Str, maiteg tod. 
Zelepbon: Lincoln 6261. 


Dentihland .......$162.00 
Sefterreihh ........9 30.00 
Hgnarn ..:..220...9 20.00 
ı Tichedhojlotwafia ....$132.50 
| Sugojlavia ........$ 72.50 
u Polen ......0.....$ IM 
5 Inmänien ........$140:00 


Preife find Nenderungen 
unterworfen, 


Schiffskarten 
J nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot⸗ 
terdam und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Steuer und 
Gepäd + Angelegenheiten. ö 
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Sinflüfie der Zeit auf die — 
Seele. 
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er 


Zun einem Dentichen Irrenarzt. 


11, 
Die Weltgefhichte zeigt, daß im! 
allen Zeiten politifcher Krifen, in den | 
Zeiten politifcher over religibfer 
Ummälzungen, dann, wenn Affett- 
erregdarleit und Euageitibilität aiıfa 
äußerte gefteigert find, Geistes Eu 
und namentlich geijtig minderwertig 
Pfychopathen eine Rolle zu fpieen 
pflegen in einer Weife, mie das in 
nüchternen Zeiten jchlech terdings une | 
denkbar wäre. Das haben wir auch | 
in unferer deutfchen Revolution er: | 
lebt, Das war auch für den Pſycho-⸗ 
logen und für den Irrenarzt gar 
nicht anders zu erwarten. Das hätte | 
man aub in den leiten en Stellen | 
wiſſen müſſen. Aber der Deutſche iſt 
n ganzen wenig politi iſch pre 
Er hat vor allen: wenig Sinn für die 
Bebentung der Maffenpfnchologie, 
und fein n vangelndes Verftändiis für | 
dus Ser lenle ben der breiten Maſſe 
iſt eins der wichtigſten urſächlichen 
Momente für unſeren Zuſammen- 
bruch. Intellektuell hochſtehende 
Männer, die ſich in leitenden 
lungen befinden, ſind bei uns oft 
—————— wenig befähigt, we 
für fich zu ziehen aus dem, was Die | 
Anmendung der Alltags srinchologie | 
andern bringt. „Die aeichäftstüchtte 
sen Roßhändler“ — meint der bedeu— 
tende öſterreichiſche Kriminaliſt 
Hans Grooß — „verdanken ihre ge— 
ſchäftlichen Erfolge nicht etwa ihrer 
guten Pferd dekenntnis, ſondern ihrer 
guten Menſchenkenntnis.“ 
mentaren Pfſychologie des Geſchäſts— 
mannes ermangelten in Deutſchland 
ſo oft unſere Politiker in führender 
Stellung. Für die Gefahr aber, die 
in fritifchen Zeiten das Herbortreten | 
geiftesfranter oder doc wentaftens ; 
geiitig mindermertiger Perjönlich- | 
teiten für bie Weltgefchichte mit Fich | 
bringen, fehlt fchon aar die Eimficht 
ganzlih. Und doch — unfere Revo: 
Iution, ja vielleicht der aanze Welt: 
Irieg jind in aewijier Hinficht auch 


Karto 


Sack von 100 Pfund für 


das Peck zu 
Keine E. 


Für 


Kerzen dae 
Compoſition Wachs — 
das Prumd zır..... 


— 


Stel 


— x 
ha r \ 
an 
3 \ 
* N; | 
EIN j | 
fü 4 


RRrRrRmrrrsaraperpranarztafminrarapafarerararefziarzialr 


4 


mrrayar 
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als ein irrenärztliches Problem auf— 
Wer ſich davon überzeugen 
in ER 

| 


zufaffen. 
mill, dem jei das Nachlejen 
irrenätztlichen & Literatur in Deutich- 
land au8 den lebten anderthalb Nah 
ren, auf bie. ich mich hier im SFolgeite 
den jtüße, Dringend empfohlen, 
Da wird uns berichtet, wie Tich | 
während der Repolution neben den | 
Sielbewußten, auß aufrichtiger Ueber: | 
zeugung Handelnden fi auch die! 
über ihre bisherige Bedeutungsloſig⸗ 
keit Mißvergnügten zur Führung 
herandrängen, lediglich um eine Rolle 
zu ſpielen und ſich ſelbſt reden zu 
hören, Bei vielen anderen erweiſt 
ſich nicht die Eitelleit, ſondern die in m ittl. u. 
Gewinnſucht als das leitende Motiv. Männers 1. 
Hier mag e3& fi zumeift noch um 
geiftig normale Menjchen handeln. 
Schon aber etwas angeziveifeit iver= | 
den darf die geiitige Iutegritãt bei 
den Weltverbeſſerern, den Schwär— Fällen freilich wird der Pſychopath 
mern, Träumern, Philo oſophaſtern in einem deutlichen Grade mit Ur— 
und Aeſtheten, welche jetzt Die Reali= | ı behaftet fein 
Tierung oft recht verichrobener Speale | Mochopath Ipricht und | a 02 
eritreben. * PETER und bemmmt Nm 
E3 zeugt ferner Du gr or 
Schwäche der großen Maſſen, daß ge— je * x .. ihn meiit fiir geiſtig 
rade unreife, im Leben — — * —* — — 
Jünglinge und —— inge in ee ee an 
der Revolution Einfluß gewinn en ee ur ang Mitgliedern Pſy 
und fi, ohne jeden Befähiguna?- Fre en —— —* das größte 
nachweis, zu — tern empor] {chin | 2 ze. Bind ppamen © bringen ihren 
gen Fonntent. ebzehnjährige Jüng- —— un Verormung, Krankheit und 
Iinge jchließen fi, ohne Tich etwas = e —— 2 € Er 
dabei zu denten, den revolutionären nun porigen bis aufs Blut. 
Beregungen an, nehmen Zeil am | Hpbopniben haben Ion Gemeinden 
Rauben,. Plündern und Berjtören, = ganze Staaten zerſtört, weil es 
vor Gericht brechen ſie dann in Ira; m der gejehlicen Handhabe fehlt, 
nen aus, bitten ihre Eltern zu ſcho— ihnen auf dem ‚Rechts siweqe beizufom= 
nen und zeigen fich als das, was fie I. Die zivilrechtliche oder poli— 
eben wirklich ſind — als unreiſe uche Einſchränkung. für 
Kinder. Ein junger Mann vertei 
digt das von den Spartakiſten er— 
ſtürmte Zeitungsgebäude des 
wärts“, um — wie 


——— 


Ueberzieher, früher bis 
Abteilun I: — einſchl. 


fl 
alle 


zu 843.7 


markie ct — ın allen Groß en für 
blauen Se erges ſowie Cheviote 
prächtige Aus wahi 


dunklen Miſchungen; 


teilsſ chwäche 


| 
für die Urteile- | 


©i 


aus quien Gründen eintritt, 
on 


ur Durchführuna, meil eben 
Richter und Behörden ſich durch den 


* — + 
r cr 
Mine, ı 
\pr: 

„=> 4 


er bor Gericht 
ausſagt — die Ideale des 
wärts“ (der ja gerade von ſeinen 
Genoſſen, den Spartaki ſten, bekriegt 
wird) hochzubringen. Ein achtzehn: 
jähriger Menicn ericheint mit einer 
Handgranate in einem Berliner 
Bäderladen und erklärt dort, alles 
zu zeritören, falls ihm nicht joaleich 
Brot in größerer Menge ausaeliefert 
würbe, er jei doch der Obmann jei 
ner Kameraden. Ein dreiundzwan zig 
jähriger Matrofe, der ein 
Zuchthaus hinter fi) hat und wegen 
Marine-Meuterei bereits zum Qode, 
verurteilt war, wird Mitbegründer |* 
der fommuniftiichen Partei in Min: 
chen. Während ber Räterepublit 
abanziert er zum Stabtlomnandan: | 
ten und zum Sberbefehlähaber der; ' 
„roten Armee”. Den der Regie- | Ca ſteigert wird. Die — 
rung macht er empel Des mt e Miperfolge ihres 
Bahus und der Xen us, ı erläßt ohne | füchen bie, A — athen nicht in ihrer | 
Belinnen umd ohne jede Prüfung | SEN Minderwertigkeit, von der fie | 
Todesurteile, läßt Geifeln nieder- | Den zuweilen das richtige Gefühl | 
fchießen und droht die ganze Müns 
chener Bürgerfhaft zufammenzuichie- | 
ben, biß er auf der Flucht jeibit er= 
ichofjen wird. 


Vor— 

7 Veranlagung und der gro ßen Ge— 
ichteit dieſer Indivi duen über— 
zeugen laſſen. Und ſo werden auch 
künftig Pſychopathen noch weiter un— 
nennbares Elend in die Welt bringen 
dürfen, troß aller Warnungen 

Irrenärzte, bis en Dlih einmal bie 
Forderung der Arrenärzte 

vird, und Die Anwendung einer 

neuen, in antbropoloatichen Weber: 
legungen fußenden Gefehaebung die 

richtige Behandlung der Piychopath en 

* den Staat ſicherſtellt. Pſycho— 
sathen ertennen jich untereinander | 

| viel beſſer, als ſie ſonſt von ihrer 
ung erkannt werden. Sie zie— 
ven jich aegenfeitig an, wodurch ihre ! 
Hädiichkeit für Die Allgemeinheit | 


fan 
Yadı I 


Jahr 


Um geb 


ei 
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zum 


| Hänben. Aus einer inneren Unrube | 
heraus fuchen fie daber immer nad) 
— neuen Umgebung, und aus die— 


u — em Grunde ſind es gerade die Bin: 
Ha 9 vüchslin⸗ — 
Von den unreifen Halbwüchsli opathen, die alte Verhältniſſe gerne 


gen und den von Hauſe aus verbre⸗ J ſtören, die jedes Autoritätéver— 
cheriſch Veranlagten führt eine es ufe | Hältnis, durch das fie Fich im ihrer | 
hinüber zu den ausgejprochen Gei- Hemmungsloſigkeit bedrückt fühlen, 
ſtestranlen. Sch meine daS Heer Det | vernichten möchten. 
geiftig Minderivertigen, der Piyco- krankhaft geiteiaertes 
pathen, weiche während ber Hebolu- ir; Die Gropmannsjucht ftellt den | 
tion fid, zur Geltung bringen tonn= Pſychope athen ſchon in normalen Zei⸗ 
ten und viel Unheil anrichteten. ten leicht außerhalb des Nahmen? 
Pſychopathen können auf gewillen | ger Geiehe. 
Gebiet gut veranlagt fein. Eie fön- eriveiit fich aber der Pſychopath als 
nen unler gewiſſen Umſtänden eine der geborene Revolutionär. All ſeine 
hohe Inielůgenz beſitzen, und ihre | 


üblen Eigenſchaften brechen in poten— 
geiſtige Abwegigkeit äußert ſich zu- ziertem Maße durch in unruhigen, 
weilen nur in einem 


frantha —— Zeiten. Der Hemmungs- 
Stimmungsleben. Nicht ſelten ſind loſe reißt andere Hemmungsloſe mit 
ſie tünſileriſch veranlagt und beſihen ſich, und da der Pſychopath dank 
häufig eine recht gute Redegabe. Sie feiner zumeilen blendenden Vorzüge 
willen ihre Vorzüge immer ins rechte eine Perfönlichteit von fugaefiner 
Licht zu fegen und imponieren daher | Kraft fein kann, fo wird ‚er gar 
fritiflofen Leuten. In den meiften !päufig von der frititlofen Maffe auf 


toffeln Fancy alle No. 1 Sorte, 


weiße, be F K ** 


O. D. oder Poſt-Beſtellungen. 
LichtmeßTag — 
Zer, 


Siebenter Floor. 


Uſters, Ulſterettes, Cheſterfields und Sturmkragen leherröde 
— attierungen und Farben, alle Größen. 


s, Caſſimeres und Worſteds — eine "19. 75 


Anzüge und Ueberzieber fire Männer und Jünglinge — . Rartten 13. 75 und Dunfle en ; Sb 


Jünglingshoien —Cailimeres ır. 
ſerer Haupt-Kleiderabteilung —2W erte bis 


— —⸗— — — — — — — — 


— 
den Schild echoben. 
Der 


geordneter Weiſe, 


Sie bedrohen und quälen 


die der | 
Irrenarzt bei manchem Pſychopathen 
kommt 


Irrenarzt nicht von der krankhaften 


Der | 


erfüllt 


Lebens | 


Häufig wirkt ein | 
Selbitaefüh! | 


sn Zeiten des Sturmes | 


— der | 
1.98 | 


in allen 


8er, der, Ger — 


—— —ñ—nen — 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


54 und $5 Werte, 1.89 


Trefit Gure Auswahl morgen aus hunderten von Bli- 
jen aus Georgette von präctiger Qualität, in den ent- 
ücenditen Moden, hübjch mit Berlen, Stiderei und feinen 
Spißen beiegt. Jede wünjchenswerte Stragenfallon oder 
fragenloje Mode ijt vertreten, darumter einige ganz neummp- 
disc) aeforınte Kragen umd eigenartige Halsfailons. Die 
meiiten der Waiits haben lange Nerntel, aber auch eine An: 
* * hübſcher a Modelle ilt vorhanden. 

eiſchfar 54.00 und $5.00 

Werte Nidt 

jede Größe in 

jeder Faſſon, aber 
— eine ante Aus— 
Basement wahl. 


von Gesrgette Wailte —umd pꝓrachtvoll geſehneiderten Stirts 


* a pfir 


lichfarbig, mari- 
neblau, grau, 


taupe, braun ete. 


State. A Adams and Dearborn Streets 


Ein Zertauf von ——— und Anzügen 


75 markiert — biele von unſerer Haupt-Kleide— 
Männer’: 
Denint, 


Union-nade 
einfach blauem 
Wabaſh <treif.; 
alle Grössen. 


Anzüge, 


früber bis zu 843.75 
Männer und Jünglinge; 


angebroch. Pe artien bon 


Dienstag zu. 


tar fon < 


Gröy.33— DS; Werte bi s $ * v2. 
ori ſteds. Ri ele von un— 


Größ. bis 40. Dienstag 2.39 


2,95: 


den Si Der Jnhalt fei- | die Erfennung geiftiger Abive aigteit ! 
ne er Anfhauungeit, den er in jeinen | ncch su wenig aejchärft, als daß 
| Reben von lich gibt, ift Dabei für die brauchbare Aufzeichnungen nad) bie: 
fritilofe Maffe, deren Urteil in die- (fer Rihtung bin vorläaen, 
jen Zeiten der Erregung noch bejon= ; Vennfichkeit der Zuftände 
‚ders getrübt ift, von aanz unterge⸗ jebt in Deutfepland 
ordneter Bedeut ung. Hochtrabende | jenen zur 3 
Kedensarten, nichts fagende Schlag⸗ dolution wei ſt Dr. Helenefriedericke 
worte, eine Fahne, der faszinierende Stelzner in einem intereſſanten Auf 
Fe hthmus eines Marſches und an— ſatze, dem ich hier Verſchiedenes ent— 
deres äußeres Gepränge waren in nommen habe, hin. "Gin Gemiſch 
Zeiten religiöſer und politiſcher Um— von Luſt und Grauen kennzeichnet 
wälzungen ſtets ſolch ſuggeſtive vornehmlich dieſen Ausnahmezuſtand 
Hilfsmittel, deren ſich häufig auch der Volkspſyche. Sorgen und kief— 
gerade die Pſhehoparhen mit Erfolg ſter Kummer herrſchen in breiten 
bedienten. X .. Schichten. 
Yu in unferer jegigen deutichen | amilie den Grnährer geraubt, dort 
Revolution haben die Piychopatben | die Blüte der Söhne hintegaerafft, 
erne große Rolle geipielt. Ihre gei- Geſchäfte find zerſtört, Erwerbs⸗ 
ſtige Minderwertigkeit aber wurde que'len verſiegt, ton der Heimat 
draußen nicht erkannt, fondern erft |Xertriebene finden fein Obdach in 
Ipaier dom ben „jrrenärzien feltges |deutichen Landen, Not und Elend 
ſtellt, dann, wenn dieſe Pſychopathen überall, 
‚im ein gerichtliches Verfahren ver: | Kriegs irüppel noch 
hichelt und zur Beobachtung auf den. Kummer und Trauer lugen 
ihren Geiſteszuſtand in Kliniken ein⸗ aus allen Ecken. Und doch — die 
geliefert wurden. Da ſtoßen wir Kinos ſind überfüllt, die Tanzluſt 
dann auf Leute, die draußen als hat noch nie die Menſchen ſo gewr al⸗ 
großſprecheriſche phantaſtiſche Arbei- uig ergriffen wie in heutiger Ze 
ter⸗ und Soldatenräte, als Anführer Neben ſchlecht gekleideten e 
von Sturmbataillonen der roten Urz | peren Mrmut und Kiimmerni3 bom 
mee, «IS fchriftitellernde Anarchiſten Geſicht abzuleſen iſt, wiegt ſich die 
hervortraten, die ſich aber in der Modedame in elaſtiſchem Schritte, 
Klinik als Hyſteriler und anderswie heute beſonders pitant und raffiniert 
‚Degenerierte mit Krampfanfällen | zn Anzuge. In ähnlicher Gemüt- | 
'und alien möglichen recht in die, 2 ai 


i verfaſſung müſſen ſich die Menſchen 
Augen ſpringenden Entartungszeichen während der Schreckensherrſchaft der 
auf körperlichem und auf geiſtigem 


* franzöſiſchen Revolution befunden 
Gebtete entpuppten. haben. Da — in Paris all— 
Aber nicht nur die geiſtig Minder⸗ abendlich in 23 Theatern geſpielt, 

wertigen, ſondern auch deutlich aus= und in 60 öffentfißen Sälen getanzi, | 
aefprogen geiftestranfe Menfchen | ‚während gleichzeitig 48 Geftions- 
finden wir in ber deutichen Revolu- |tomites Todesurteile außfertigten und 
tien in leitenden Stellungen. In die Zahl der Gefängniſſe auf zwölf 
— wird der 60 Jahre alte Dr. vermehrt war. 

Lipp zum ſpariatiſtiſchen Volksbe-⸗ Der Gegenſatz von tierifcher Bru— 
auftragten erhaben. Et beginnt ſeine jalität, Blutgier, zügelloſer Sinnlich⸗ 
Tätigkeit im Miniſterium damit, daß deit auf der einen Seile 


wie ſie 
herrſchen, mit 
geit der franzöſiſchen Re— 


einzeln vorſtellen läßt und in einer 


feiner eriten Verorbnungen bafüt Ipächt unbegreiflich. Dem Pfochologen | 
‚Torgt, daß benjelben täglich Frifche int er eine bekannte Erjcheinung. Auch 
| Blumenfpenben hingeftellt werben. lin der Eingelpfnche drängt jich im 
Dr. Lipp foll jchon zweimal im St- | Zuftande der Erfchöpfung immer 
renanſtaiten wegen Größenwahns ge⸗ Igerabe das Paradore auf. 
weſen ſein und fich auch während der ſinionelien Tendengen im Ich fom- 
Nevolutions zkämpfe von neuem wie⸗ men aicht mehr zum Ausgleich. 
der in eine ſolche begeben haben. Strebungen, 

Es wäre noch vieles in dieſer Art ſind, vermögen ſich durchzuſetzen, 
hier anzuführen, was in der —*85 was fich äußerlich in perverfen Ge- 
Ihen irrenärztlichen Literatur nieder= |füften und Handlungen tunbdgibt. 
|gelegt iſt. Eine Weſenseigentümlichkeit des 

So war es aber auch ſchon in frü- menſchlichen Gefuͤhls, die darin en 
beren Zeiten und in anderen Ländern. |jteht, daß bei zu großer Steigerung | 
Verfchiedene Rommunarbenführer aus | ber Reize Die — in ihr 
dem Jahre 1871 endeten in ſchweizer Gegenteil umſchlägt (z. leiſer 
Irrenhäuſern. Lullier, General in Kihtzel wird angenehm I Au zu 
‚der Kommune, galt fhon 1869 als | ‚ftarfer Mitel wird zur Qual; zu 
‚ein Geiftestranter. Wahrſcheinlich große Süße wirkt widerlich, mat 
find au in der großen franzöltichen | ji im Zuftand der Erfchöpfung be 
Revolution des 18, Jahrhundert3 von |fonders deutlich bemerkbar. Aus 
den Führern verfchiedene geifteßfrant dem Beden diefer pfychoiogifchen 
oder doch geiſtig minderwertig gewe⸗ Notwendigkeiten erwächſt das Para⸗ 
In; nur War damals N N Be ‚dopt, bas —* — 


Overalls, 
Hickoryſtreifen; 
weit gemacht; 


Norfott Kuabenanzüge mit zwei Hoſen — 
t toff mi aller c 


Auf die | 


Hier Hat der Krieg der; 


die Durd; arbeitäunfähige: 
bergrößert wer⸗ 


und bon | 
yaben, jondern in den äußeren Ume jer fih alle Schreibmafchinendamen | ;tieffter Not und Trauer auf der ans auch ſonſt allerwärts. 


Die oppo= ; 


in) Stniehojen für Knaben, ga 
und weit gemacht; 
Werte Dis zu 8* 
Dienstag zur... 

Mäunınna von 
molle-fliehgefititert und 
mit Schalsvelaltagen; 
und Rinaling 


2.95; am 
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anaben Svorim 


Bargain-Saſement. 


volle, wovon die Seele des erſchöpf— 
ten Menſchen erfüllt iſt. Das vat 
doxe aber iſt es ja auch gerade, 
überall jetzt ſtoßen. D 
alle Urſache zur bitterſten Trauer. 
In ſeiner Erſchöpfung aber macht ſich 
ein Reizhunger geltend, und wo die— 
ſer nicht zum Genuß führt, da ilt es 
ein Starter Fatalismus geasnüber 
‚drohenden Gefahren, die Geringe: 


IThägung von Ehre und Gut, die Mb: | 


brühung des Semüts gegenüber 
 Schredlichem und Graufigen, woran 
es während der langen Jahre 
Aengſte und Schrecken ſich hat ge— 
wöhnen müſſen, die die Menſchen 
frivol werden laſſen und oft gerade 
die Beklagenswerteſten in den Ge— 
nußtaumel hineintreiben. 
die Einſicht appelliert, iſt ſchlecht be— 
raten. Den Blick auf die Zutur ift 
zu richten,' dazu it das Volt in fei- 
ner jebigen eigenartigen Gefühlslage | 
nicht fähie. Nur was für den Mo: 
ment befriediat, hat Geltung, 
Bw Suggeitionen im diefer Färbung | 
9 leiten den Willen und trüben das 
Urteil. Jeder Unbefangene und je— 
der Ausländer, der die Wahrheit 
ſagt, wird die Revolution von 1918 
als einen Selbſtmord des deutſchen 
Volkes bezeichnen. Der Friede von 
Verſail les in ſeiner die Exiſtenz und 
die Ehre des Volkes 
Form wäre niemals zuſtande gekom- 
men, wenn wir die Wafifen in der 
Hand behalten hätten. 
auch heutzutage die Führer der Maſ— 
ſen recht wohl; aber es gelingt ihnen 
leicht, das Volk, das in ſeinem jetzigen 
Erſchöpfunge zuſiande urteilsunfähig 
geworden iſt, vom Gegenteil zu über-⸗ 
zeugen. Und ſo taumeln dieſe armen 


der 


| Menfchen in ihrer Betäubung ‚weiter | 
- dahin, 


immer tiefer hinein im den! 
Abgrund. 
Auf das Paradoxe ſtoßen wir 


Ausgiebige 


deren Seite erſcheint von vorne herein Arbeit wäre uns dringender nötig 


denn je, aber gearbeitet wird heute 
weit weniger als vor dem Kriege. 
Daran iſt einmal die 
Geſetzgebung ſchuld, zum andern 
aber auch die durch jahrelange Ent: 
|behrung und Ueberanftrengung be— 
|dingte geiltige und förperliche Er- 


die bem Ich ſchädlich ſchlaffung des Volkes und weiter die | treten 


‚mangelnde Muzficht auf ben Erfolg 
Iper Arbeit. Eine meitere Grfchei: 
nung, die in der Meltgeichichte in 
— kritiſchen Zeiten hervorzutreten 
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Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 
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— * 
Sirloin 
Pfund 
Boiling Beet, 
Glub Steat 
Round Steaf, 


Pfund 
Schentel für 
Pfund 


Euppe, Pfund .. 


58 bis $13.50 Werte, 5.99 


Nur ein ungewöhnlich glücklicher Anfanf ermöglicht es 
ums, jolh auffallende Nod-Werte zu offerieren. Ne: 
woll. Velour, Serge, Cheviot, Silvertone, Jerſey, Pop— 
lin, Velveteens u. Prunella Cloth, in feiner Auswahl 
von Moden; boxr pleated, knife pleated, Combination 
Pleats, einfache gored Röcke. Einige mit neumodiſch ge— 
formten Taſchen, fancy Knöpfen ete. Sie ſind gut ge— 
ſchneidert — ſchöne Farbenkombinationen von Plaids u. 
karrierten Muſtern; ſowie marineblau und fehivarz. 
Größ. 24 Zoll 8 —— SE 8.00 bis 13.50 


bis 30 Zoll | Werte; alle jind 
Taillenband. morgen für fo- 
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Bargain — 
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! 
i pflegt, iſt der plötzlich — 
bei vielen. Leute, 
die vor einem Jahr noch in glühen- 
dem Nationaleifer ihr Vaterland mit 
Schwert undWort verteidigten, wur 
den wie über Nacht zu übereifrigen J 
Internationaliſten und Vaterlands-1 
ſchändern. Leute, die noch — * — 
den Kaiſer in überſtiegenen Reden 
feierten, lönnen ſich jeht nicht genug | 
‚tun, ihn zu jhmähen. Lehrer, die in | J 
warmer Begeifterung in den Schulen , & 
Gottes Wort in die Herzen der Kin: 
der prägten, find jert ebenfo eifrige | 
Propheten des Matertaltsmus und | 
jzufen: Fort mit der Religion aus | 
den Schulen! Männer von willen: | 
ihaftlihem Auf, die noch vor einem | 
| Jahre zündende Reden in der Vater: | 
Iandspartei hielten, Tind nun Führer | 
!der Spartafiften, und wir finden | 
Difiziere, die al3 brave Soldaten | 
‚vier Jahre lang ihre Pflicht vor dem | 
Feinde erfüllten, heutzutage als! 
| Kommuniftenführer tätia. 

Ich alaube, dah es jich hierbei! 
nicyt immer nur um charatierlofe | 
'Gefinnungsafrobaten — deren gibt | 
‚8 darunter natürlich auch recht viele 
i— handelt, jondern ich meine, im 
Weſen dieſer Geſinnungsapoſtaten 
verkörpert ſich das oben angezogene 
pfhchologiſche Geſetz der Gefühls 
inverſion. Affekterregbarkeit und 
Suageftibilität machen eben immer 
ſehr rafch aus einem Saulus einen 
‚Baulus, noch leichter aber aus einem 
Paulus einen Saulus. Die heute) 
'„Hofiannah“ rufen, fchreien morgen |} 
|ihr „Kreuzige!“, und der Fonvertit | 
lermweilt fich in der- Weltaeichichte ftet3 
ale der hemmunaslofeite Sanatiter. | 
Ein Blid in die Gefchichte aller Wöl- 
fer wird dies bezeuaeıt. 

Die Affettentladungen des er- 
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warten brauchen. 
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Bankgeschaeft, 
angslegenhelten kostenfrei gern e 


| WOLLEN! 


und der Antifemitismus fcheint ae- | 
rade aus diefem Grunde jegt in 
Deutichland in einem Grade Wurzeln | 
zu Schlagen, wie noch nie zuvor. Man 
behauptet, die Revolution ſei mit 
jüdiſchem Gelde gemacht 
Ich verurteile antiſemitiſche Hetzen. 
Beſonnene Juden aber jollten iht|c. 
Augenmert auf dieſen Puntt richten. ! 
Dadurdh, da gerade in jeßiger Zeit 
ſich Juden vielfach in höhere Ver- 
|waltungsftellen —* laſſen, in Par⸗ 
ſcmenten und politiſchen Verſamm— 
lungen mehr hervortreten als die 
:fhöpften, in feiner Gemütsverfalz | gern ah > hie Mulisnellels | 
fung von Grund auf veränderten | a... >. F = —* man 
Volkes bewegen ſich aber nicht nur in bes = — — fon- |" 
‚erpanfiver Richtung, d. 5. nad) Ser | feontiert — daburh muß doch aud |! 
Seite der Gropmannsfucht und Ge: |da3 nationale Empfinven in Kreifen |: 
ee all Kn — verletzt werden, die den — 
epreiftber © ı “ | d für fih als umfitilich | 
Schmwermut über das nationale Un — — —— Die Zus 
\glüc viele freiwillig in den Tod ges in die auf ihre Stammesgenofien | 
—* * un —— ihren Einfluß ausüben — ſoll⸗ 
ih vor dem Bildnis Bismardcks. jen dieſe Gefahr nicht unterſchätzen. 
Auch bie depreſſiven —e— — I anderen Ländern er in 
in die rn Om Deutihland tun Fi zur Zeit die) 
res | Juden — mehr —— als 
3 2 * o 
|Sottanb wieder aufgefunden. SIEH Afietle uber brobeln — 
|geifesgehöete Kind wollte dort den [nicht nur bet uns — — | 
aiſer befreien. ondern in allen Ländern. Aus 
| Eine viel bemerkte Erſcheinung iſt einem Füntchen kann leiht ein Brand | 
auch die verhälinismäßig ftarte Teils | morpen. 
nahme der Juden — au 
frembländifcher) an unteren vebolu 
—* —— Vielleiot Member of the Associated Press. 
hängt dieſe Erſcheinung zum Teil 
auch damit zuſammen, daß ſich un— 
ter den Juden ſtets mehr Geiſtes— 
kranke und Pſychopathen finden als 
unter den Chriſten. Wie dem auch 
— die ne ſteht jedenfalls fett, 


—> 


The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not. otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 
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1 ce 
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Mortgage Real Estate Gold Bonds 


auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
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r Scemandte ın Er ropa babt, ot 
Dr "nor a ven Der. Etaaten bringen wollt, 10 
ct bitte bei ums dur und labt uns Eid 
en — — h bierbei belſen fonnen. 
zenn wir nicht miſtande find, Euch ıntola 
| der dort heflebenden Serbältniffe gu beiten, 
verden mir jür die Unterredung nichts ce 
rechnen. 

Wir haben einer groben Anzahl Kunden zu⸗ 
griedenftellenden Dienſt geleiſtet und find viel⸗ 
ieicht in der Lage auch Euch zu belſen. 

Es wird ratſfam für Euch ‚fein,. Ener Amu— 
ben fobald wie müglich einzureichen, da bie 
Einwanderung verboten werben mag amd 
ı Gnr? Angehörigen ber ranlaht find, lange Beıt 
berfommen fürnen, 

Mr find Vertreter aller Dampferlinien 
von Eur 
ein ‚übe: mittel Geld durch 
J de * —8 Um 
n Jugo⸗ Slavi ion, G;cho,@lovafei und dur 
die Deutſe Yanf verlint, und die Bath eriihe 
dan san 114 nad allen Zeilen Dentfchlandd, 
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